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•  Di e F a c h g r u p p e  G e s u n d h e i t s p f l e g e ,  C h e m i e  
u n d  O p t i k ,  B e z i r k s f a c h g r u p p e  B r a n d e n b u r g ,  
h ä lt in G em einschaft m it dem R e i c h s f a c h v e r b a n d  d e r  
C h i r u r g i e i n s t r u m e n t e  n - u n d S a n i t ä t s g e s c h ä f t e  
e. V. ,  B e z i r k s g r u p p e  B r a n d e n b u r g ,  ih re  M o n a t s -  
v e r s a m m l u n g  am 25. F eb rua r 1938 in  B e rlin , N o llendo rf- 
p la tz  9 (N o llendo rf-K rug ), ab. T a g e s o r d n u n g :  1. Begrüßung 
und Tagesfragen (Dr. W e rn e r S c h u l z ) .  2. V o rtra g : N euartige  
N arkosen (Dr. S t ö c k l ) .  3. V o rtra g : Schaufenstergesta ltung 
(Ffans-Jack H e i n ) .  E ingeladen sind die B e triebs füh re r und G e­
fo lgschaftsm itg lieder. E ine besondere E in ladung w ird  den M i t ­
g liedern  noch zugeste llt.

•  A n o r d n u n g e n  d e r  U e b e r w a c h u n g s s t e l l e  f ü r  
K a u t s c h u k  u n d  A s b e s t .  D ie  A nordnungen 42/45 der 
U eberw achungsste lle  fü r  K au tschuk und Asbest w u rden  o ft m iß ­
verstanden. D iese A nordnungen tre ffe n  nur H e rs te lle r. T e c h ­
n i s c h e  H ä n d l e r  s ind ihnen nur un te rw o rfen , sow e it sie m it

r a f t f a h r z e u g r e i f e n h a n d e i n .  In  diesem F a lle  müssen 
sie nach § 7 der A nordnung  42 einen A n tra g  an die U ebe r­
wachungsstelle fü r K au tschuk und Asbest, B e rlin  W  50, A ugs­
burger Straße 38, ste llen, und zw ar mußte das innerha lb  eines 
M onats nach In k ra ft tre te n  d ieser A nordnung  geschehen, also be­
re its  bis zum 4. F eb rua r 1938.

•  R ü c k g a n g  d e r  K a p i t a l g e s e l l s c h a f t e n  i m  
J a  h r  e 1937 u m  10 000. D ie  E n tw ick lu n g  des Bestandes der 
einzelnen U nternehm ungsform en, die das S ta tis tische  Reichsam t 
im  neuen H e ft von „W ir ts c h a ft und S ta t is t ik "  da rs te llt, w a r im 
Jahre 1937 durch  den hohen U m fang der U m w andlungen gekenn­
zeichnet. S e it E rlaß  des Umwandlungsgesetzes, also se it M itte  
1934, haben sich 1384 A ktiengese llscha ften  und 10 593 G esell­
schaften m. b. H. in  E inze lfirm en , O ffene Handelsgesellschaften, 
Kom m anditgese llschaften  oder Gesellschaften bürgerlichen  
Rechts um gew andelt. Von diesen nahezu 12 000 U m wandlungen 
en tfa llen  6870, also m ehr als die H ä lfte , auf das Jah r 1937. D er 
Bestand der E inze lfirm en  und Personalgesellschaften ha t be­
trä c h tlic h  zugenommen. S e it 1932 haben sich die Gründungen 
von E inze lfirm en  und Personalgesellschaften von Jah r zu Jahr 
erhöht, da die wachsende E n tfa ltung  der W irts c h a fts tä tig k e it zu 
neuen Gründungen von U nternehm ungen anre izte . 1932 w urden 
nu r 7390 E inze lfirm en  und Personalgesellschaften gegründet, 
1937 dagegen 23 059. F re ilic h  is t die besonders sta rke  Zunahme

der Gründungen im  Jahre 1937 zum großen T e il auch auf die be­
re its  e rw ähnten U m w andlungen von K ap ita lgese llscha ften  zu­
rückzu führen . A u fge lös t w u rden  17 829 E inze lfirm en  und Perso­
nalgesellschaften. D ie  A uflösungen ha tten  tro tz  der guten w ir t ­
schaftlichen Lage einen so hohen Um fang, w e il in  ve rs tä rk tem  
M aße die H andelsreg iste r von n ich t m ehr tä tigen  F irm en  be­
re in ig t und zah lre iche n ich ta rische  F irm en  aufgelöst w urden. 
Genaue Zahlen über den Stand der E inze lfirm en  und P ersonal­
gesellschaften liegen noch n ich t vor, jedoch kann man m it e iner 
Zunahme des Bestandes dieser U nternehm ungsform en um etw a 
5000 im  Jahre 1937 rechnen.

•  D ie im  vorigen  Jahre vom  H a u p t a m t  f ü r  V o l k s ­
g e s u n d h e i t  begonnenen B e t r i e b s u n t e r s u c h u n g e n ,  
von denen zunächst nur die v ie r Gaue H am burg, K ö ln -A achen , 
Kurhessen und Bayerische O stm ark  erfaß t w urden, w erden in  
diesem Jahre  einen w e ite re n  Ausbau erfahren. W ie  das Ndz. e r­
fäh rt, sollen d r e i  w e i t e r e  G a u e  i m  J a h r e  1938 fü r diese 
A rb e it  e ingesetzt w erden. D abei is t an die Gaue S a c h s e n ,  
O s t p r e u ß e n  und S a a r p f a l z  gedacht. Das E ndzie l is t die 
Ausdehnung auf das ganze R eichsgebie t. In  den genannten v ie r 
Gauen is t die B e triebsuntersuchungsre ihe  und das B e trie b sa rz t­
system inzw ischen sow e it e ingefahren, daß die O rgan isa tion  steht 
und beach tliche  E rfo lge  zu ve rze ichnen sind. D ie  du rch sch n itt­
liche A n fä llig k e it  der B ehand lungsbedürftigen m it Frühschäden 
is t e rheb lich  größer als angenommen w urde  und bew egt sich 
außerhalb der Zahnschäden e tw a  um die Grenze von 35 bis 
40 P rozent B ehand lungsbedürftige. Es is t aber dabei zu bem er­
ken, daß es sich h ie r ke inesfa lls  um schw ere E rkrankungsfo rm en  
handelt, sondern nur um Frühschäden, die den Volksgenossen 
unbekannt w aren. E in  G rund  zur B eunruh igung über den G e­
sundheitszustand der Schaffenden Deutschlands lie g t in  ke ine r 
Beziehung vor. Das P rinz ip  der Frühschadenaufdeckung, das h ie r 
erstm alig  m der W e lt in  großem M aßstabe du rchge füh rt w ird , 
er o gt ja gerade u n te r dem G es ich tsw inke l, daß die Sanierung 
dieser F ruhschäden Spätschäden verm e ide t. Das Endergebnis 
w ir  n ich t nu r eine Gesamtschau des Gesundheitszustandes des 
deutschen V o lkes  sein, sondern vo r a llem  die S icherung a lle r 
Maßnahm en zur Sanierung. Da die Le istungen der S ozia lvers iche- 
rungstrager h ie rzu  n ich t ausreichen, s ind a lle  gesundheitlichen 
ins ltu tio n e n  der P a rte i in  den D ienst dieser großen A u fg a b e  ge­
s te llt w orden.
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Die Ein- und Ausfuhr von Kautschuk und Kautschukwaren 
im Jahre 1937 i.
1- Das Jahr 1937 im Zeichen des Außenhandelsiortschritts

V o r einem Jahr, bei B e trach tung  des Außenhandelsergebnisses 
des Jahres 1936, schrieben w ir , daß es d ie A ufgabe des Jahres 
1937 sei, den hohen A usfuh rs tand  zu ha lten  und noch zu v e r­
größern. D iese A ufgabe is t restlos e r fü ll t  w orden. D ie  A u s fu h r 
is t gegenüber dem V o rja h r um 1143 M ill .  R M , d. h. n ich t ganz ein 
V ie r te l, gestiegen und e rre ich te  dam it den S tand von  5911 M ill .  
R e ichsm ark. D iese A usfuhrs te igerung  be ruh te  im  w esentlichen 
auf e iner E rhöhung des Ausfuhrvo lum ens, das um 19 P rozent zu­
genommen ha t; aber auch d ie D u rch sch n ittsw e rte  der A u s fu h r­
w aren  haben sich gebessert, d ie Preise fü r  F e rtig w a re n  auf den 
W e ltm ä rk te n  haben angezogen und dam it d ie E rlöse der deu t­
schen A u s fu h rw irts c h a ft ve rg rößert.

Jedoch die A u s fu h r is t n u r M it te l  zum Zw eck, sie d ien t in  
e rs te r L in ie  der Beschaffung von no tw end igen E in fuh rw aren . 
W ährend  nun die A usfuhrs te igerung  des Jahres 1936, die gegen­
über 1935 den B e trag  von rund  500 M ill .  R M  ausgemacht ha tte , 
der E in fu h r n ich t zugute gekom m en w a r, v ie lm e h r le d ig lich  der 
E rhöhung des A k tiv sa ld o s  des deutschen Außenhandels diente, 
w u rde  d ie A usfuh rve rm ehrung  des Jahres 1937 restlos zu r S te i­
gerung der E in fu h r benu tz t. D iese konn te  sogar noch darüber 
hinaus e rhöh t w erden ; sie nahm um 1250 M ill .  R M  oder rund 
30 P rozent zu und e rre ich te  dam it einen B etrag  von 5468 M ill.R M . 
D er S inn des Außenhandels, eine

Verbesserung der inländischen Versorgung mit Lebensmitteln 
und Rohstoffen
herbe izu führen, is t dam it v e rw irk lic h t w orden. Daneben is t ein 
noch genügend großer Ausfuhrüberschuß, und zw ar in  Höhe von 
443 M ill .  R M  gegenüber 550 M ill .  R M  im  V o rja h r ve rb lieben , der 
fü r d ie sonstigen D ev isenve rp flich tungen  aus dem Zahlungs­
ve rkeh r, also z. B. fü r  Zinszahlungen, e ingesetzt w erden  konnte. 
E r is t hoch genug gewesen, um eine N euverschuldung an das 
A us land  zu ve rh indern .

D ie  E i n f u h r s t e i g e r u n g  u m  30 P r o z e n t  b e ruh t nun 
a lle rd ings zu einem D r it te l auf e iner E r h ö h u n g  d e r  E i n ­
f u h r p r e i s e ,  die im  D u rch sch n itt des Jahres 1937 auf den 
W e ltm ä rk te n  e ingetre ten  is t. D ie  re in  mengenmäßige V e rso r­
gung der deutschen W irts c h a ft m it ausländischen G ü te rn  is t also 
n ich t in  g le ichem  M aße w ie  der W e rt der E in fu h r gewachsen. 
U nd  auch in so w e it w a r noch die E n tw ick lu n g  ungle ich, als der 
größ te T e il der Zunahme auf die Lebensm itte l e n tfä llt, von 
denen 27 P rozen t m ehr als im  V o rja h r e inge füh rt w urden, F ü r  
R o h s t o f f e  a l l e i n  b e l ä u f t  s i c h  d e r  Z u w a c h s  n u r  
a u f  15 P r o z e n t .  D ieser P rozentsatz s te llt  die echte Besse­
rung der deutschen R ohsto ffversorgung aus dem A us land  dar. 
U nd  w enn dabei noch b e rü cks ich tig t w ird , daß sie sich im  
w esen tlichen  auf solche R ohstoffe  e rs treck t, d ie n ich t oder noch 
n ich t im  In la n d  gew onnen w erden können, so rü c k t der A ußen­
handelserfo lg  des Jahres 1937 erst in  das r ich tig e  L ich t.

So groß nun aber auch der E rfo lg  gewesen ist, ausreichend 
w a r er noch n ich t, um alle  S chw ie rigke iten  der Leb e n sm itte l­
und R ohsto ffversorgung verschw inden zu lassen. D ie  Lage b le ib t 
noch angespannt, w enn sie sich auch von M o n a t zu M o n a t m ehr 
n o rm a lis ie rt. Das zw ischen B edarf und B e fried igungsm ög lichke it 
bestehende Spannungsverhältn is w ird  daher auch noch w e ite r­
h in  die G estaltung des Außenhandels beherrschen. Im  Jahre  1937 
stand er vo llkom m en un te r dieser H e rrscha ft. D ie  D rin g lic h k e it 
des Bedarfs bestim m te fast ausschließ lich seinen C harakte r. 
U nter den E in fuh rw aren  befinden sich daher auch kaum  noch 
Fertigerzeugnisse; von deren Verw endung muß sich D eutsch­
land vo rläu fig  ausschließen. D ie  E in fu h r besteh t fast restlos aus 
Lebensm itte ln  und R ohstoffen. W ir  w erden  dies be i der fo lgen­
den B e trachtung des Außenhandels unserer B ranche bes tä tig t 
finden. W ir  m öchten die Z w angs läu figke it d ieser G esta ltung be­
sonders un te rs tre ichen . Es is t n ich t böser W ille , w enn D eutsch­
land dem A us land  F e rtig w a re n  n ich t abkau ft, es is t dazu zur 
Z e it n ich t in  der Lage, und zw ar e in fach deshalb n ich t, w e il 
sein A usfuhrum fang  noch n ich t e inm al ausre icht, um die be­
stehenden d ring lichen  E in fuhrbedürfn isse  zu be fried igen. M an 
kann daraus D eutsch land ke inen  V o rw u rf machen. Es g ib t ke in  
Land, das es n ich t zunächst als seine vornehm ste A ufgabe an- 
sieht, sein V o lk  zu ernähren und zu k le iden . A b e r das A us land  
Hatte der H and ' D eutschlands ausländische K a u fk ra ft, also 
seine F äh igke it, A uslandsgü te r zu erw erben, zu erhöhen; es 
brauchte  uns nu r m ehr W are  abzukaufen. Jeder solche K au f

w ürde sich in  N achfrage nach A us landsgütern, also nach den 
Erzeugnissen der anderen Länder umsetzen. Ganz im  G egente il 
muß aber le id e r fes tges te llt w erden, daß gerade die Länder, die 
in  e rs te r L in ie  zu e iner solchen In it ia t iv e  be fäh ig t w ären, sich 
im m er noch gegen frem de Industrieerzeugnisse glauben ab­
schließen zu sollen. So kann der W e lthande l n ich t auf eine neue 
G rundlage geste llt w erden. U m  dem W e lthande l neues Leben 
einzuflößen, is t vo r a llem  erst e inm al nö tig , jedem großen Land 
die M ö g lic h k e it zu geben, seine lebensw ich tigen Bedürfn isse so 
zu be fried igen, daß es n ich t G efahr läu ft, eines Tages von seinen 
Lebensadern abgeschnitten zu w erden. N u r w enn diese V o raus­
setzung e r fü ll t  is t, w ird  sich ein gesunder W e lthande l e n t­
w icke ln  können, der dann n ich t m ehr aufgebaut sein w ird  auf 
den nacktesten  Bedürfn issen der V ö lke r, sondern auf dem 
W unsch, sich in  fr ie d lich e m  W e ttb e w e rb  gegenseitig n ü tz lich  
zu sein.

H eute fe h lt n ich t nu r d ie Voraussetzung dazu, sondern es 
lassen sich sogar Tendenzen beobachten, d ie die V erew igung  der 
V ersorgungsabhängigke it der „H a b en ich tse " von den satten 
N ationen  zum Z ie le  haben. Gegen diese Bestrebungen w endet 
sich die von n a tio n a lw irtsch a ftlich e n  G esich tspunkten getragene 
Regelung des Außenhandels, w ie  sie n ich t nu r in  D eutsch land 
se it e in igen Jahren du rchge füh rt w ird . Sie kom m t k la r  in  den 
Ergebnissen des Außenhandels zum A usd ruck , w ie  w ir  im  e in ­
zelnen noch sehen w erden. Sie bestim m t v o r a llem  die länder­
mäßige A usrich tung  der E in fu h r- und dam it auch der A usfuh r, 
d ie ja im  Zeichen der G egense itigke it fest ane inandergeke tte t 
sind.

Das hervorstechendste  E rgebnis in  dieser Beziehung is t 
das w eitere Vordringen Südosteuropas und Südamerikas und 
gewisser Teile  Asiens im deutschen Außenhandel,
w ährend  der V e rke h r m it den a lten  hochkap ita lis tischen  In ­
dustrie ländern , w enigstens zum T e il, im m er m ehr an Bedeutung 
v e r lie r t. Zu diesen gehören auch die V e re in ig ten  S taaten von 
A m e rika , die im  Zeichen e iner inneren W irtscha ftss tockung  er- 
neut glauben, zu ve rke h rte n  Außenhandelsgrundsätzen zu rü ck ­
kehren  zu müssen. Solange N o rdam erika  im  W e lthande l seine 
R o lle  als W e ltg läub ige r ve rkenn t, w ird  der W e lthande l im m er 
w ie d e r schw erste S törungen erfahren. D eutsch land kann aus 
d ieser Lage nur d ie eine Konsequenz ziehen, näm lich  sich m it 
seinem B edarf in  ständig größerem  Um fange anderen Ländern  
zuzuwenden. W ir  w erden  die h ie r a llgem ein aufgezeigten E n t­
w ick lu n g s lin ie n  be i den einzelnen W aren, die im  folgenden zu 
be trach ten  sind, w iede rfinden .

2. Der Außenhandel der Kautschukindustrie
W ir  fo lgen w iede r, w ie  schon im  V o rjah r, der G liederung der 

am tlichen  A ußenhande lss ta tis tik , d ie die e in- und ausgeführten 
G ü te r in  R ohstoffe, H a lbw a ren  und Fertigerzeugnisse e in te ilt.

E ine a llgem eine B em erkung müssen w ir  zunächst vo ra n ­
schicken. D ie  am tliche  S ta t is t ik  h a t gegenüber dem V o rja h r in ­
sofern eine A enderung in  den sta tis tischen  Nachweisen e in tre ten  
lassen, als d ie R ü c k w a r e n  n ich t m ehr zusammen m it den 
e igentlichen H andelsw aren ausgewiesen, sondern nu r gleichsam  
anm erkungsweise be i den e inzelnen sta tis tischen  W arend ispos i­
tionen  angeführt w erden. D a rin  e rb licke n  w ir  eine w esentliche  
Verbesserung der handelssta tis tischen V erö ffen tlichungen , da 
nunm ehr der w irk lic h e  Außenhandel, fre i von den E inflüssen, 
die die R ückw a ren  auf die Ergebnisse hatten , zu erkennen ist. 
D ies g ilt  insbesondere fü r  d ie Länderzahlen, fü r  die frü h e r K o r ­
re k tu rm ö g lich ke ite n  übe rhaup t n ich t bestanden, so daß o ft als 
E in fu h r oder A u s fu h r angesehen w erden  mußte, was in  W ir k ­
lic h k e it nu r R ückw are  da rs te llte . A lle rd in g s  w ird  in  diesem 
Jah r durch  diese A enderung  der V e rg le ich  fü r d ie einzelnen 
Länder m it den Ergebnissen des V orjah res etwas erschw ert. W ir  
müssen uns m it diesem N a ch te il ab finden und können dies gut 
tun, da ihm  ein w esen tlich  größerer V o r te il gegenübersteht.

a) D ie Rohstoffeinfuhr

D ie  M o  t o r i s i e r u n g  d e s V e r k e h r s  ha t w e ite re  sta rke  
F o rts c h r itte  gemacht. D ie  Zahl der Neuzulassungen von K ra f t ­
fahrzeugen lag w ie d e r e rheb lich  über der des V orjah res und 
ü b e rsch r itt dam it d ie Z if fe r von e iner ha lben M ill io n . D e r G e­
sam tbestand an K ra ftfah rzeugen  in  D eutsch land lie g t zu r Z e it 
w oh l schon über der 3 -M illionen -G renze . D a m it ha t D eutsch­
land a lle  europäischen und m it Ausnahm e der V e re in ig ten  Staa-
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ten von A m e rik a  auch a lle  europäischen Länder in  der Zahl der 
in  B e trie b  be find lichen  K ra ftfah rzeuge  übe rflüge lt. Von dieser 
Zahl hängt aber in  e rs te r L in ie  der B edarf an G um m irohsto ffen  
ab. D ie  S te igerung der In te n s itä t des V e rkeh rs  sp ie lt eine w e i­
te re  R olle .

W ährend  nun im  vorigen  Jahr bei rund  457 000 Neuzulassun­
gen die E i n f u h r v  o n G u m m i r o h s t  o f f e n um 11 P rozent
sich e rhöh t ha tte , is t diese E in fu h r im  Jahre  1937 be i rund 
522 000 Neuzulassungen u m  50 P r o z e n t  g e s t i e g e n .  Es 
w urden im  J a h r e  1937 1 231932 d z  R o h k a u t s c h u k ,  
G u t t a p e r c h a  u n d  B a l a t a  s o w i e  A b f ä l l e  d a v o n  
e i n g e f ü h r t  gegenüber nu r 826 657 dz im  Jahre  1936. Und 
diese Zahl um faßt noch n ich t e inm al die gesamte R ohsto ffe in ­
fuhr, da, w ie  w ir  später sehen w erden, auch u n te r der F e rtig ­
w arene in fuhr noch große Posten von A ltk a u ts c h u k  entha lten  
sind, die als Schläuche und Lau fdecken  zur Anm eldung gekom ­
men sind, in  W irk lic h k e it  aber R ohstoffergänzung darste llen. 
D ie große E in fuhrzunahm e e rk lä r t sich o ffenbar daraus^ daß im  
Jahre 1936 doch noch in  b e träch tlichem  Um fange auf Lage r­
bestände zu rückgegriffen  w erden  konnte , w ährend  im  Jahre 1937 
der gesamte B edarf durch  u n m itte lb a re  E in fu h r gedeckt w erden 
mußte, sow e it n ich t die be re its  in  Gang gekomm ene in länd ische 
Erzeugung schon in  die Bresche springen konnte . V on  bedeuten­
den Ausmaßen dü rfte  jedoch die B e lie fe rung  des M a rk te s  m it 
künstlichem  G um m i (Buna) im  Jahre  1937 noch n ich t gewesen 
sein. In  diesem Jah r w ird  sich dies w o h l schon e rheb lich  ändern.

D ie  W i e d e r a u s f u h r  sp ie lte  im  Jahre 1937 eine noch 
k le ine re  R o lle  als schon in  den Jahren vo rhe r; sie be lie f sich 
nur noch auf 2752 dz. D er In landsbedarf kann dam it der E in ­
fuh r g le ich gesetzt w erden.

D er W e r t  d e r  E i n f u h r  von G um m irohsto ffen  is t noch
w esentlich  m ehr gestiegen als die E in fuhrm enge, näm lich  von 
66,2 auf 117,5 M ill ,  R M  oder um 77 P rozent. D ies b e ruh t auf den 
gew altigen Preiserhöhungen, die der R ohkautschuk erneut im  
le tz ten  Jahre erfahren hat. D er Preis fü r  K au tschuk (pl, smoked 
sheets London) ha tte  bis auf 131,74 R M  je 100 kg im  D u rch ­
schn itt des M ona t M ärz  1937 angezogen, um  dann a llerd ings 
w iede r bis auf 80,50 R M  im  N ovem ber zu sinken. Im  Dezem ber 
e rho lte  er sich auf 83,32 R M . D em entsprechend erhöhte sich der 
D u rch sch n ittsw e rt des e ingeführten  R ohkautschuks von 88,4 R M  
je dz auf 114,2 R M  im  Jahre  1937. B is D ezem ber w aren  dann 
die W e rte  w ie d e r e rheb lich  gefallen, der D u rch sch n ittsw e rt im  
Dezem ber lag m it 97,8 R M  n ich t w esen tlich  über dem e n t­
sprechenden W e rt des D ezem ber des V orjah res m it 96,6 R M . 
Gegenüber 1932 und 1933 is t der D u rch sch n ittsw e rt im  Jahre 
1937 auf fast das D re ifache  gestiegen. D ie  P r e i s s t e i g e ­
r u n g  b e d e u t e t  e i n e  u n g e h e u r e  B e l a s t u n g  d e r  
d e u t s c h e n  D e v i s e n b i l a n z .  W ürden  z. B. heute noch 
die Preise von 1932 gelten, so w ürden  im  Jahre  1937 m ehr als 
75 M ill .  R M  an D evisen e rspa rt w o rden  sein, die um so schw erer 
w iegen, als sie m it A us fuh rw a ren  beschafft w erden m ußten, die 
be i w e item  n ic h t eine auch nu r ähn lich  große Pre isste igerung e r­
fahren haben w ie  die R ohstoffe. D er P re isrückgang bis D ezem ­
ber bedeute t andererseits, daß in  diesem Jahre, fa lls  die Preise 
n ich t w ie d e r e rneut anziehen, was a lle rd ings angesichts der 
w oh l übe rtriebenen  neuesten R estrik tionsbesch lüsse der in te r ­
nationa len K a u tsch u kka rte lle  zu be fü rch ten  is t, d ie g leiche E in ­
fuhrmenge des Jahres 1937 m it rund  20 M ill .  R M  w en iger Devisen 
beschafft w erden  könnte.

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  R o h s t o f f e i n f u h r  i n den
Jahren und in  den einzelnen M onaten des Jahres 1937
folgende gewesen: 

Jahr
1928 .......................

100 kg 
512771

1000 RM  
112 920

1929 ....................... 591 239 106 391
1930 ....................... 557 017 73 978
1931 ....................... 480 104 34 384
1932 ....................... 501 691 20 444
1933 ....................... 604 945 25 084
1934 ....................... 722 351 42 289
1935 ....................... 735 460 45 484
1936 ....................... 826 657 66 216

(1937 ....................... 1 231 932 117 461
Januar 1937. . . 92 720 7 689
Februar . . . . 101 258 9 503
März .................. 100 152 9 270
A pril .................. 118 363 11 483
M a i ....................... 96 888 8 965
J u n i ....................... 91 696 8 821
J u l i ....................... 128 063 10 565
A u g u s t.................. 101 104 11 067
September . . . 115 305 12 724
Oktober . . . . 87 327 8 964
November . . . 96 345 8 647
Dezember . . . 102 711 9 763

B em erkensw ert is t h ie ran  noch besonders, daß im  Laufe des 
Jahres selbst ke ine  w e ite re  Tendenz zur E in fuhrs te igerung  zu 
beobachten is t. Es lie g t der Schluß nahe, daß im  J a h r e  1937 
d e r  K u l m i n a t i o n s p u n k t  d e s  E i n f u h r b e d a r f s  a n  
R o h g u m m i  e r r e i c h t  w o rden  is t und daß er sich nunm ehr 
ständig entsprechend dem F o rtsch re ite n  der in länd ischen E r ­
zeugung ve rr inge rn  w ird .

A u f die e inzelnen W a r e n a r t e n  v e rte ilte  sich die E in fuh r 
in den Jahren 1936 und 1937 w ie  fo lg t:

Stat. Menge in 100 kg W ert in 1000 RM
W arenart Nr. 1936 1937 1936 1937

Kautschuk, roh, ge­
reinigt ...................98a 734 150 999 626 64 869 114 151

Guttapercha, roh, ge­
reinigt ................... 98b 972 643 98 65

Balata, roh, gereinigt 98c 3 974 4 254 361 623
A b f ä l l e ....................... 98 d 87 561 227 409 888 2 622

D ie Erhöhung der R ohgum m ie in fuhr e n tfä llt also m it rund 
265 000 dz auf R ohkautschuk und m it 140 000 dz auf A b fä lle . 
D am it machen die A b fä lle  mengenmäßig schon fast ein F ü n fte l 
der gesamten R ohsto ffe in fuh r aus, im  V o rja h r um faßten sie nur 
ein Zehnte l. D ie  zusätzlichen R ohkautschukm engen w urden  zum 
a lle rgröß ten T e il aus B ritis ch -M a la ya  e ingeführt, dessen K a u t­
schukausfuhr nach D eutsch land sich fast um 60 P rozent erhöht 
hat. In  größerem  Um fange gestiegen is t fe rne r noch die E in fuh r 
aus B ras ilien , Ceylon, F ranzösisch-Ind ien , K am erun, E kuador, 
M e x iko , F ranzös isch -W esta frika , Siam und Venezuela. W ie d e r­
um haben, w ie  schon im  V o rja h r, die k le in e re n  P ro d u k tio n s ­
gebiete sich w e ite r in  den V o rde rg rund  gearbe ite t. A u f der ande­
ren Seite ha t N iede rländ isch -Ind ien  e rneut k rä ft ig  ve rlo re n  und 
lie fe rte  nu r noch 150 935 dz Rohgum m i gegen noch 231 441 dz 
im Jahre  1935.

D ie  A b f a l l i e f e r u n g e n  stam m ten im  w esentlichen aus 
v ie r Ländern, näm lich  G roßbritann ien , den V e re in ig ten  S taaten 
von A m e rika , F ra n k re ich  und Belg ien. D abei ha t Belg ien gegen­
über dem V o rja h r etwas ve rlo re n ; die größte Zunahme hat 
A m e rik a  erfahren, und zw a r um m ehr als 62 000 dz, an zw e ite r 
S te lle  steh t G roßb ritann ien  m it einem Zuwachs von rund 
60 000 dz.

In  der fo lgenden U ebers ich t is t die L ä n d e r v e r t e i l u n g
d e r  g e s a m t e n  R o h g u m m i e i n f u h r  in  den Jahren l c
1936 und 1937 dargeste llt.

1935
dz

1936
dz

1937
dz

Britisch-Malaya . . . . 269 917 377 785 592 065
Niederländisch-Indien 231 441 190 049 150 935
B r a s ilie n ............................ 40 540 54 432 63 102
C e y lo n ................................. 41 162 43 672 54 195
Großbritannien . . . . 40 710 37 517 95 538
Franzos.-Indien . . . . 28 089 26 908 67 380
Belgien ............................ 20 825 23 855 18 686
F ra n k r e ic h ....................... 2 905 15 822 38 894
Britisch-Indien . . . . 24 965 14 759 19 927
Belgisch-Kongo . . . . 4 799 8 214 9 574
Ver. Staaten v. Am erika 11 519 6 608 70026
Deutsches Mandatgebiet 

K a m e ru n ....................... 3 975 5 188 7 725
E k u a d o r ............................ 497 4515 11 014
S c h w e d e n ....................... 1 057 4 257 2918
Niederlande ................... 5 391 3 971 3 546
Mexiko ............................ 1 322 2618 5 971
Franzos.-W estafrika . . 2 804 2 372 10 987
Siam ................................ 92 582 3 783
V e n e z u e la ....................... 23 1 192

A u f die V eränderungen haben w ir  be re its  oben hingew iesen. 
Es w ird  aus d ieser U ebers ich t besonders gut deu tlich , w ie  die 
p o lit isch  noch selbständigen S taaten der überseeischen W e lt 
im m er s tä rke r in  den deutschen Außenhande l e ingeschalte t w e r­
den. Das g ilt  in  e rs te r L in ie  von  den S taaten M it te l-  und Süd­
am erikas. D ie  übrigen  noch in  diese K a te g o rie  gehörenden G e­
b ie te , w ie  z. B. Japan und China, kom m en fü r  K a u tsch u k lie fe ­
rungen n ic h t in  B e trach t. E rfre u lic h  is t die ste tige Zunahme der 
E in fuh r aus K am erun. (Schluß fo lg t.)

Riemenverbinder an landwirtschaitlichen Maschinen
Es besteht Veranlassung, die technischen H änd le r daran zu 

erinnern , daß bestim m te R iem enve rb inde r fü r  T re ib rie m e n  an 
la n d w irtsch a ftlich e n  M asch inen ve rbo ten  sind, um U n fä lle  zu 
verhüten. D ie  R hein ische L a n d w irts ch a ftlich e  Berufsgenossen­
schaft in  D üsseldorf te i l t  m it: „ Im  a llgem einen sind M e ta ll­
riem enve rb inde r an T re ib rie m e n  n ich t ve rbo ten , jedoch dürfen 
sie an den R iem en n ich t w esen tlich  vorstehen. K le in e  E rhöhun- 
gen, ungefähr 5 mm über dem R iem en und w enn sie g la tt sind, 
sind zulässig. Schraubenverb indungen, be i denen M u tte rkö p fe  
oder Schrauben vorstehen, sind dagegen u n te rs a g t."
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Die Neuordnung im Wirtschaltsministerium
A u f G rund der V o llm ach t, die der F üh re r und R eichskanzler 

dem B eauftrag ten  fü r den V ie rjah resp lan , M in is te rp rä s id e n t 
G enera lfe ldm arscha ll G ö r i n g , zur N e u o r g a n i s a t i o n d e s  
R e i c h s  - u n d  P r e u ß i s c h e n  W i r t s c h a f t s m i n i s t e ­
r i u m s  am 26. N ovem ber 1937 gegeben hat, is t am 4. F eb rua r 
1938 folgende N euordnung vorgenom m en w orden : Dem Reichs­
w irtsch a ftsm in is te r F u n k  unterstehen k ü n ftig  zw e i S taats­
sekre täre , näm lich  S taa tssekre tä r B r i n k m a n n ,  se it e inigen 
M onaten  M itg lie d  des R e ichsbankd irek to rium s, und S taats­
sekre tä r P o s s e ,  der nunm ehr ein neu begründetes S taats­
s e k re ta ria t fü r Sonderaufgaben übern im m t. Ihm  w ird  der b is ­
herige L e ite r der A ußenhandelsabte ilung, D ire k to r  S a r  n o w  , 
als M in is te r ia ld ire k to r  fü r Sonderaufgaben beigegeben. M in is te ­
r ia ld ire k to r  W  o h 11 h a t , der b isher die A b te ilu n g  fü r D evisen­
bew irtscha ftung  le ite te , b le ib t zur besonderen Verw endung des 
B eau ftrag ten  fü r den V ie rjah resp lan .

D e r G eschäftsbereich des Reichs- und Preußischen W irts c h a fts ­
m in is te rium s w ird  in  5 H a u p t a b t e i l u n g e n  e inge te ilt, zu 
denen die Z en tra lab te ilung  t r i t t .

Hauptabteilung I. L e ite r: G enera lm ajor L  o e b. 
(Industrieabteilung: Deutsche Roh- und W erkstoffe.)

H ie rzu  gehört:
1. A b te ilu n g  (A llgem e ine  F ragen: P lanung —  L e ite r: M in is te r ia l­

d ir ig e n t M i c h e l ) ;
2. A b te ilu n g  (In d u s trie lle  Fach re fe ra te  —  L e ite r: M in is te r ia l­

d ir ig e n t R u e 1 b e r g );
3. A b te ilu n g  (Chemie —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig e n t M  u 1 e r  t);
4. A b te ilu n g  (M in e ra lö lw irts c h a ft —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig e n t

v o n  H e e m s k e r k ) .

Hauptabteilung II .  L e ite r: G enera lm ajor v o n  H a n n e k e n .  
(Bergbau, Eisen, Energiewirtschaft.)

H ie rzu  gehört:
1. A b te ilu n g  (Bergbau —  Kom m . L e ite r: M in is te r ia lra t G a b e l ) ;

2. A b te ilu n g  (Eisen);
3. A b te ilu n g  (Energie —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig e n t W  a r  n k  e).

Hauptabteilung I I I .  L e ite r: M in is te r ia ld ire k to r  S c h m e e r .  
(Wirtschaftsordnung, Handel, Handwerk.)

H ie rzu  gehört:
1. A b te ilu n g  (W irtscha ftso rgan isa tion  —  L e ite r: M in is te ria ld ir ig .

G o t t s c h i c k ) ;
2. A b te ilu n g  (G ew erbepo lize i —  L e ite r: M in is te r ia lra t K  o e h 1 e r).

Hauptabteilung IV . L e ite r: M in is te r ia ld ire k to r  L a n g e .  
(G eld- und Kreditwesen.)

Hauptabteilung V. L e ite r: M in is te r ia ld ire k to r  v o n  J a g w i t z .  
(Außenhandel, Devisen, Export.)

H ie rzu  gehört:
1. A b te ilu n g  (Länderre fe ra te  —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig . S p i 11 a);
2. A b te ilu n g  (D evisenbew irtscha ftung  —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig .

L a n d w e h r ) ;
3. A b te ilu n g  (E xp o rt —  L e ite r: M in is te r ia ld ir ig . D r. S c h l o t ­

t e  r  e r).
Dem R eichs- und Preußischen W irtsch a ftsm in is te riu m  w erden 

fe rne r u n te rs te llt :
1. D ie Reichsstelle für Wirtschaftsausbau.

L e ite r: M a jo r D r.-ing . C z i m a t  i s.
(Forschung, Planung, Durchführung des V ie r jahresplanes.)

H ie rzu  gehört:
1. A b te ilu n g  (Forschung u. E n tw ick lu n g  —  L e ite r: D r. K r a u c h ) ;
2. A b te ilu n g  (Planung und D urch führung  —  L e ite r: M a jo r. D r.-ing .

G e i s t ) .
2. Die Reichsstelle für Bodenforschung.

Präs ident: Ing. K  e p p 1 e r.
(Zusammenfassung der bisherigen geologischen Landesanstalten.)

3. Der Reichskommissar für A ltm aterialverw ertung.

Die Befreiung der Einfuhranschlußlieferungen von Gummi 
von der Umsatzsteuer

D ie  am tliche  F r e i l i s t e  2 ,  die d ie jen igen W arengruppen  
en thä lt, deren E in fuhransch luß lie fe rungen  um satzsteuerfre i sind, 
e n thä lt auch die Positionen ,,G u m m i  i n  P l a t t e n  u n d  
S t ü c k e n “  sow ie „ K  a u t  s c h u k " ,

Nach der V e rw a ltungsp rax is  f a l l e n  u n te r das S tich w o rt 
„G u m m i“  auch A l t g u m m i a b f ä l l e  und R o h g u m m i a b ­
f ä l l e .

Voraussetzung fü r die Inanspruchnahm e der U m sa tzs teue rfre i­
h e it is t u. a., daß die e ingeführten  Gegenstände im  In la n d  n ich t 
b e - oder v e r a r b e i t e t  w erden. W a s  v e r s t e h t  m a n  
n u n  a b e r  u n t e r  e i n e r  B e -  o d e r  V e r a r b e i t u n g ?  
M an ve rs te h t da run te r eine Behandlung der W aren, die aus 
ihnen nach der kaufm ännischen Verkehrsauffassung andere V e r­
keh rsgü te r (Gegenstände anderer M a rk tg ä n g ig ke it) m acht. Ob 
eine solche Be- oder V e ra rbe itung  vo rlie g t, kann man sich im  
E inze lfa lle  durch eine einfache Ueberlegung k la r  machen.

Zu diesem Zw eck be trach ten  w ir  den Vorgang von der Seite 
des Abnehm ers. D ie  W are, die w ir  dem A bnehm er lie fe rn , muß 
nach der kaufm ännischen V erkehrsauffassung dasselbe V e rke h rs ­
gut sein, w ie  die W are, d ie w ir  selbst vom  L ie fe ran ten  bezogen 
haben. W ir  fragen uns, ob der A bnehm er die L ie fe rung  der n ic h t­
bearbe ite ten  W are  als E rfü llu n g  des abgeschlossenen K a u fv e r­
trages gelten lassen müßte. W enn dies n ich t der F a ll is t, w enn er 
also die L ie fe rung  n ic h t anzunehmen b rauchte , dann ha t eben 
die Behandlung dazu ge führt, daß aus den W aren  andere V e r­
kehrsgüter entstanden sind, w o m it die U m sa tzs teue rfre ihe it au to ­
m atisch ausgeschlossen w ird .

E ine R eihe von Behandlungen is t n a tü r lic h  unschädlich, 
sch ließ t also die A nw endung der S te u e rfre ih e it n ich t aus. Es 
sind dies die K e n n z e i c h n u n g ,  U m p a c k u n g  und U m ­
f ü l l u n g  der Gegenstände, D ie  U m sa tzs teue rfre ihe it is t be i 
diesen Behandlungen sogar auch dann n ich t ausgeschlossen, wenn 
dadurch aus den W aren  andere V e rkeh rsgü te r entstanden sind.

U n te r e iner K e n n z e i c h n u n g  ve rs teh t man dabei, daß die 
W are durch A nbringung  von Zeichen als solche (z. B. nach ih re r 
G üte und ih re r H e rku n ft) c h a ra k te ris ie rt w ird . Das w äre  der

F a ll, w enn z. B. eine G um m ip la tte  m it Zeichen versehen w ird , die 
ih re  H e rk u n ft und ih re  Q u a litä t angeben sollen.

Z u r U m f ü l l u n g  gehört auch das A b fü lle n  auf Flaschen.
Zum U m p a c k e n  gehört auch das U m packen in  A u f­

machungen fü r den E inze lve rkau f.
W enn man die U m sa tzs teue rfre ihe it in  A nsp ruch  nehmen w ill,  

muß man in  seinen Büchern fo rtla u fe n d  folgendes auf zeichnen:
1. den G e g e n s t a n d  nach seiner hande lsüb lichen B ezeich­

nung und M enge;
2. den Nam en und den W o h n o rt des L i e f e r a n t e n ,  von 

dem man den Gegenstand bezogen ha t;
3. den Tag, an dem der Gegenstand a u s  d e m  A u s l a n d  

i n  d a s  I n l a n d  oder aus dem In land  oder aus dem See­
hafenp la tz in  das übrige  In la n d  gelangt is t;

4. die E i n g a n g s z o l l s t e l l e ;
5. die A r t  e iner vorgenom m enen B e a r b e i t u n g  oder V e r ­

a r b e i t u n g ;
6. den Tag und den Or t  der  L i e f e r u n g  an den A b ­

n e h m e r ;
7. den Namen und den W o h n o r t  des A b n e h m e r s ;
8. das v e r e i n n a h m t e  E n t g e l t ,  bei Besteuerung nach 

ve re inba rten  E ntge lten , das ve re in b a rte  E n tge lt;
9. be i Besteuerung nach vere innahm ten  E ntge lten , den T a g  

d e r  V e r e i n n a h m u n g .
Es is t n ich t e rfo rd e rlich , daß über die eben genannten A n ­

gaben ein besonderes Buch ge füh rt w ird . Es genügt v ie lm ehr, 
w enn sich diese A ngaben aus den vom  U nte rnehm er ge führten 
Geschäftsbüchern ergeben, sei es, daß Spalten über diese Angaben 
ohnehin in  den G eschäftsbüchern vorhanden sind oder besonders 
e ingefügt w erden oder daß in  den G eschäftsbüchern auf die Be­
lege verw iesen  w ird , aus denen die ge fo rderten  A ngaben zu e r­
sehen sind. In  le tz te rem  F a lle  müssen die Belege fo rtla u fe n d  be­
z iffe r t und au fbew ahrt und in  den G eschäftsbüchern bei den E in ­
tragungen die Z iffe rn  der zugehörigen Belege angegeben werden, 
so daß die Belege be i N achprüfungen schnell und s icher heraus­
gefunden w erden  können. (Fortsetzung auf Seite 125.)
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Einige Anwendungen des Mikroskops in der Kautschuk-
technik m. (Schluß)
Dispersion von Rußen

E inze lte ilchen , die k le ine ren  D urchm esser haben als d iejenigen 
von Lam penruß oder Rußen m it ähn lich  großen T e ilchen  k ö n ­
nen selbst be i den höchsten Vergrößerungen n ich t m ehr au f­
gelöst w erden. Im  F a lle  von K ana lruß  sind die T e ilchen  so 
k le in  (b e trä ch tlich  k le in e r als 0,1 m itt le re r  Durchm esser), daß 
be trä ch tlich e  A gg lom era tionen  vorhanden sein können, ohne be­
m e rk t zu w erden. E ine q u a n tita tive  Messung der w irk lic h e n  
D ispers ion  erschein t daher m itte ls  der üb lichen m ikroskop ischen  
M ethoden  n ich t m öglich.

D er A n te il an agg lom erie rtem  Ruß, abgesehen von den k le i­
neren Aggregaten, die n ich t gemessen w erden können, kann an 
einem D ünnschn itt im  durchgehenden L ic h t ungefähr e rm itte lt 
w erden. Is t die D ispers ion  sehr schlecht, so w ird  die F a rb in te n ­
s itä t e rn ied rig t, aber inne rha lb  der G renzen der üb lichen 
M ischungen sind die In tens itä tsd iffe renzen  so k le in , daß sie n ich t 
untersch ieden w erden können. E ine  bessere M ethode besteht in  
der Messung der ta tsäch lichen  O berfläche des agglom erierten 
Rußes im  S chn itt. H ie rzu  e ignet sich das 16 -m m -O b jektiv  in  V e r­
bindung m it dem O ku la r 10. D ie  O berfläche w ird  m it dem qua­
dra tischen O ku la rm ik ro m e te r un tersucht, das in  der Ebene der 
O ku la rb lende  im  B re n n p u n k t der A ugenlinse lieg t. D ie  G esam t­
oberfläche der A gg lom era te  in  einem F e ld  w ird  in  E inhe iten  
eines Q uadrats gemessen. Das F e ld  w ird  durch  Augenschein als 
ein m itte lm äß ig  geeignetes und als maßgebend fü r den ganzen 
S chn itt ausgewählt. Es w erden m ehrere F e lder gemessen und 
das M it te l genommen, vorausgesetzt, daß der Betrag der 
A gg lom era tionen  k le in  ist. Zu be rücks ich tigen  is t die Q uellung

durch Verw endung geeigneter S tandardm uster e rm itte lt. A b e r 
be i M ischungen von unbekanntem  T yp  tre te n  dieselben Schw ie­
rig ke ite n  auf, w ie  schon erw ähnt.

Es sei jedoch bem erkt, daß, da die Farbe, die A ce ty len ruß  
zeigt, zw ischen derjenigen des Lam pen- und Gasrußes lieg t, eine 
M ischung dieser zw e i Ruße in  bestim m tem  V e rh ä ltn is  n ich t le ich t 
von A ce ty le n ru ß  zu un terscheiden ist. In  solchen seltenen F ä llen  
w ürde  eine M ischung von Lam pen- und Gasruß w en iger T e il­
chen aufw eisen (w e il d ie jenigen im  G asrußante il zu k le in  sind, 
um gesehen zu w erden) als A ce ty len ruß , und im  D u rchschn itt 
w ü rden  die T e ilchen  größer erscheinen, E ine M ischung von 
Lam pen- und Gasruß w ürde  darüber hinaus auch durch die 
phys ika lischen  Zahlen der G um m im ischung von A ce ty le n ru ß  zu 
unterscheiden sein.

Zinkoxyd
W enn n ich t in  G egenw art von Ruß oder anderer F ü lls to ffe  v o r­

liegend, v e r le ih t Z in k o x y d  dem durchgehenden L ic h t eine 
schw achbraune Farbe, deren In te n s itä t sich nach dem Z in k o x y d ­
gehalt r ich te t. Es is t zu beachten, daß die verschiedenen M e th o ­
den zu r H e rste llung  von Z in k o x y d  verschiedene Färbung v e ru r­
sachen, w odurch  d ie H e rk u n ft des Z inkoxydes o ft e rm itte lt w e r­
den kann. B e i 420facher Vergrößerung (4 ,2 -m m -O b jektiv  und 
O ku la r 10) sind die T e ilchen  k la r  e rkennbar und können 
nö tigen fa lls  gemessen w erden.

Quantitative Bestimmung von Zinkoxyd
W ird  Z in ko xyd  a lle in  ve rw and t, w ie  z. B. in  Karkassem ischun- 

gen, so w ird  es durch d ire k te n  V e rg le ich  m it bekann ten  Stan-

A b b . 6. R egenera t in  e ine r F a h rra d re ife n - 
La u fflä ch e  (35fache V ergrößerung)

des Kautschuks. H ie r w urde  gefunden, daß be i Lau fflä chen ­
mischungen im  allgemeinen, die endgültige O berfläche nach dem 
Q uellen und A usstre ichen  e tw a das 2,5fache der u rsprüng­
lichen ist. O bgle ich wegen der gem achten Annahm en die M ethode 
q u a n tita tiv  n ich t genau ist, so g ib t sie doch reproduz ie rba re  
R esulta te  und l ie fe r t ein M it te l zur U ntersche idung ganz ge rin ­
ger D iffe renzen  im  V erte ilungsg rad  versch iedener Proben. 

Andere Ruße außer Gasrußen
D ie  M ethode  is t h ie r dieselbe w ie  fü r Gasruß. D ie  G egenw art 

eines anderen Stoffes außer Ruß von derselben Teilchengröße 
fü h rt zu fe h le rh a fte r E inschätzung des Rußgehaltes. D ie  Gegen­
w a rt d ieser S to ffe  kann durch Messung des spezifischen Ge­
w ich ts  und dessen V erg le ich  m it dem jenigen e iner S tandard ­
probe e rm itte lt w erden. Solche S toffe sind Z in ko xyd  und beson­
ders hergeste llte  K re iden.
Mischungen von Rußen

D ie üb lichen  M ischungen von z. B. Gas- m it A ce ty lenrußen  
oder von Gas- m it Lam penrußen w erden le ich t e rkann t. Der 
G esam trußgehalt und das V e rh ä ltn is  der beiden Ruße werden

Ajbb. 8. R egenera t in  e ine r M o to rra d re ife n - 
L a u fflä ch e  (35fache V ergrößerung)

dardm ustern  bestim m t. In  G egenw art anderer S to ffe  is t die B e­
stim m ung schw ie rig  und hängt von der N a tu r und der Menge 
der anderen S toffe ab. W enn die norm ale M ethode n ich t an­
gew andt w erden  kann, so w ird  eine rohe A bschätzung der 
Te ilchenzah l in  e iner bestim m ten F läche im  V erg le ich  m it dem 
S tandardm uster e rre ich t.

Regenerat und gemahlener Kautschuk
Regenerat e rsche in t in  G esta lt scharf um rissener F lecken  m it 

cha rak te ris tischen  geraden Seiten. „G anzre ifen regene ra t“ , das 
sehr o ft in  Lau fflächen  gefunden w ird , w ird  e rkann t als braune 
F lecken, die etwas d u n k le r sind als der umgebende K au tschuk 
und durch  F lecken, die h e lle r s ind als der umgebende K autschuk, 
die jedoch w en iger zah lre ich  sind als die braunen. D iese F lecken 
stammen aus der Lau ffläche  und der Karkasse der regenerie rten  
Reifen. D ie  E rscheinung der he llen  F lecken  u n te r lie g t großen 
Schwankungen, z. ß. ze ig t K arkasseregenera t m it hohem Z in k ­
oxydgeha lt ve rhä ltn ism äß ig  schwach durchscheinende F lecken, 
w ährend R egenerat m it geringem  Z in ko xyd g e h a lt verhä ltn ism äß ig  
gut durchscheinend ist.

A b b . 7. R egenera t in  einem  M o to rra d sch la u ch  
(35fache V ergrößerung)

(Schluß von  S e ite  124)
Das F inanzam t is t jedoch be rech tig t, im  einzelnen F a ll auf A n ­

trag  eines U nternehm ers die eben genannten V o r s c h r i f t e n  
s i n n g e m ä ß  z u  e r l e i c h t e r n ,  wenn besondere w ir ts c h a ft­
liche  V erhä ltn isse  vorliegen , die dies e rfo rde rn  und w enn gegen 
die s teuerliche  Z uve rläss igke it des U nternehm ers ke ine Beden­
ken bestehen. D er R e ichsfinanzm in is te r sagt sogar in  einem E r­
laß, diese den F inanzäm tern  gegebene E rm ächtigung, be rech tig ­
ten  W ünsche des U nternehm ers h in s ich tlich  des Buchnachweises

entgegenzukom men, sei n ich t k le in lic h  auszulegen. F a lls  z. B. ein 
G roßhänd ler nu r solche Gegenstände lie fe re , die er aus dem A u s ­
land bezogen habe und an denen er ke ine  B earbe itung  oder V e r­
a rbe itung vornehm e, die die U m sa tzs teue rfre ihe it ausschließt, 
könne auf den N äm lichke itsnachw e is , also die Angabe des A b - 
nehmers und W ohnorts  des L ie fe ra n te n  und des Tages und Ortes 
der E in fuh r, be i jedem einzelnen U m satz v e rz ic h te t w erden. Es 
sei aber eben dazu die Genehm igung des F inanzam tes notw endig .

S t e n d c r .
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In  anderen M ischungstypen, die w en iger Ruß entha lten  als 
Laufflächen, erscheinen die braunen F lecken  v ie l d u n k le r und 
die he llen  F lecken  w en iger k la r. O ft w erden  auch andere Regene- 
ra ttyp e n  gefunden, deren Farbe von dem A usgangsm ateria l ab­
hängt, aus dem sie h e rges te llt w urden. A lle  R egenerate neigen 
dazu, den K au tschuk porös zu machen und sind von k le inen  
transparen ten  F lecken  beg le ite t, die sehr ch a rak te ris tisch  sind. 
Gem ahlener K au tschuk und K au tschukab fä lle  haben ungefähr 
ähnliches Aussehen w ie  Regenerat, aber die F lecken  va riie re n  
m ehr in  der G esta lt, s ind gew öhn lich  undurchscheinender und 
tre te n  in  größeren H äufungen auf. Sie neigen n ich t zu demselben 
P orositä tsgrad und die transparen ten  F lecken  fehlen.

Magnesiumkarbonat
D ie T e ilchen  sind nade lfö rm ig , jedoch schw er zu erkennen, w e il 

ih r B rechungsindex dem jenigen des Kautschuks fast g le ich ­
kom m t und w e il w ährend des M ischens die Te ilchen  zerbrochen 
werden,

Stearinsäure
Diese ve rb in d e t sich m it e tw a  vorhandenen Z in k o x y d  während 

der V u lka n isa tio n  und kann dann gesehen w erden, w enn der 
K au tschuk langsam abgeküh lt w u rde  und ke in  nachträg liches 
E rw ärm en m ehr sta ttge funden hat. N orm a le rw e ise  ersche in t sie 
als runde durchscheinende F lecken  m it d u n k le r Umgrenzung,

A b b . 9. C h ina C lay  in  e ine r G um m im ischung 
(350fache V erg rößerung)

A b b . 10. K re id e  in  e iner G um m im ischung 
(350fache V ergrößerung)

A b b . 11. S ch lech te  V e r te ilu n g  von  Ruß in 
e ine r R e ife n la u fflä ch e  (15fache V erg rößerung)

D ie  A b b . 6. 7 und 8 zeigen das V orhandensein  von G anzre ifen- 
regenerat in  e iner Fah rrad lau ffläche , in  einem M o to rra d re ife n  
und in  e iner A u to re ife n la u fflä ch e . In  diesen A bb ildungen  is t 
die G egenw art du n k le r und h e lle r F lecken  le ic h t zu erkennen. 
Quantitative Schätzung von Regenerat und gemahlenem 
Kautschuk.

D ie  Schätzung geschieht h ie r durch V e rg le ich  m it S tandard ­
m ustern, aber n ich t nach der d ire k te n  M ethode  w ie  im  Fa lle  
von Ruß. E ine erste Prüfung des S chn itts  m it dem 16-m m -O bjek- 
t iv  und dem O ku la r 10 g ib t A ufsch luß  über V e rte ilu ng  und 
Größe des Regenerats, über den G rad der P o ros itä t und die V e r­
te ilung  der transparen ten  F lecken. D iese Prüfung fü h r t zu S tan­
dardm ustern, die dem P rü fm uste r entsprechen.

Is t der R egeneratgehalt n iedrig , so is t es nötig , m ehr als einen 
S chn itt zu p rü fen , um ein rich tiges  B ild  der V e rte ilu ng  zu ge­
w innen. D ie  R egenera tstandardm uster sollen n a tü r lich  vom  sel­
ben T yp  sein w ie  das in  der Probe. D ie  A u to re n  kennen keine 
A nalyse, die m it e in ige r G enau igke it den in  e iner M ischung v o r­
handenen G eha lt an Regenerat angibt.
Dunkler Faktis

D ieser S to ff, der meistens in  Spritzm ischungen w ie  F a h rra d ­
schläuchen usw. gefunden w ird , e rschein t als schwachbraune 
durchscheinende F lecken.

die Z in ko xyd te ilch e n  ähn lich  sehen, aber größer sind. D ie  Größe 
und die F o rm  dieser F lecken  w echse lt m it der A bkü h lu n g s ­
geschw ind igke it des K autschuks nach dem V u lkan is ie ren . U n te r 
bestim m ten Bedingungen entstehen b lum enartige  Gebilde.

Quantitative Schätzung der Stearinsäure
Stearinsäure kann geschätzt w erden  durch d ire k te n  V erg le ich  

m it S tandardm ustern von bekanntem  G eha lt an Stearinsäure. 
D ie  Probe w ird  in  e in W asserbad von 100° C gebracht. Nach 
e tw a fün f M in u te n  läß t man sie in  W asser langsam auf Z im m er­
tem pe ra tu r abkühlen. D ie  S tearinsäure ersche in t dann in  Form  
großer b lum ena rtige r F lecken, die le ich t e rkann t w erden. D er 
G eha lt an S tearinsäure is t p ro p o rtio n a l der Zahl der F lecken 
auf dem S chn itt, die m it dem S tandardm uster ve rg lichen  w erden.

Farbige Füllstoffe
Stoffe w ie  E isenoxyde, A n tim o n su lfid e  und andere farb ige 

F ü lls to ffe  sind schw er zu id e n tifiz ie re n , besonders wenn sie m it 
anderen F ü lls to ffe n  zusammen vorliegen.

Mikrophotographie
Eine Kam era, die sich d ire k t an den Tubus des M ik roskops  

anschließt, is t vo lls tänd ig  ausreichend. D ie  Aufnahm e b ie te t w e i­
te r ke ine  S chw ie rigke iten , diese liegen v ie lm e h r in  der H e r­
ste llung und der Beleuchtung des O b jekts. D ie  A rb e ite n  im

a) b) c) d)

A b b . 12. R u ß ve rte ilu n g  w ährend  der H e rs te llu n g  e ine r R e ifen lau fflächenm ischung : a) nach dem ersten M ischen  —  b) nach dem zw e ite n  M ischen
c) nach dem V o rw ä rm e n  —  d) fe rtig e  La u fflä ch e  i(55fache V erg röß erung)

China Clay
D ieser S to ff w ird  durch  die G lim m erp lä ttchen  und die P orosi­

tä t, d ie er dem K au tschuk ve rle ih t, id e n tif iz ie rt. A bb . 9 zeigt 
die G lim m erp lä ttchen  und die Porositä t.

Kreide (gemahlen)

K re id e  w ird  durch die G egenw art k le in e r m uschelförm iger 
T e ilchen  angezeigt, w ie  dies A bb . 10 erkennen läßt.

re f le k t ie r te n  L ic h t sind im m er bei n iedrigen Vergrößerungen 
ausgeführt w orden.

D ie H a u p tsch w ie rig ke it beim Photograph ieren im  d u rch ­
gehenden L ic h t is t der M angel an K o n tra s t zw ischen den v e r­
schiedenen E inze lhe iten  der M ischung, besonders in  M ischungen 
w ie  R e ifen lau fflächen, die v ie l Ruß entha lten . O ft t r i t t  durch  die 
no tw endige Verw endung e iner s ta rken L ich tq u e lle  L ic h th o f­
b ildung ein. H inzu  kom m t noch, daß a lle  M ik ro to m sch n itte  aus
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K autschuk eine mehr oder w eniger s ta rke  P o ros itä t zeigen, D ie ­
sen be iden S chw ie rigke iten  kann durch die V erw endung fe in ­
kö rn ig e r P la tte n  begegnet w erden, die m it einem lich ta b so r­
b ierenden F a rb s to ff versehen sind. E ine w e ite re  Verbesserung 
kann durch K op ie ren  auf G lanzpap ie r e rz ie lt w erden, das die 
K on tras te  hebt.

Es g ib t zah lre iche B e isp ie le  in  der allgem einen G um m ipraxis, 
bei denen das M ik ro sko p  w e rtv o lle  H ilfe  le is te t und Aufsch luß  
über den Fab rika tionsp rozeß  g ib t, der m it anderen M ethoden

n ich t so le ich t e rlang t w ird . Es sei u. a. e rw ähn t: 1. A g ­
g lom eration, ungleichm äßige V e rte ilu ng  der P u lve r w ährend des 
M ischens; 2. V e rg le ich  von M ischm ethoden; 3. E in fluß  von E r ­
w e ichern  auf die D ispers ion ; 4. K o rd im prägn ie rung  und 5. F ließen 
des K autschuks in  den K ord lagen  w ährend des Formprozesses. 
A bb . 11 ze ig t das B e isp ie l der schlechten V e rte ilu ng  von Ruß 
in e iner Laufflächenm ischung, A bb . 12 die Verbesserung der 
D ispers ion von Ruß in  den verschiedenen Stadien der H e rs te l­
lung e iner Laufflächenm ischung.

Schlauchschellen und Schlauchbinder i.
In  Schlauchschellen und Schlauchb indern  s ieht man v ie lfach  

untergeordnete  Zubehörte ile , denen man wegen des geringen 
Preises, der da fü r zu erz ie len  ist, auch ke ine  besondere A u f­
m erksam ke it schenkt.

Schlauchschellen dienen zur A nb ringung  e lastischer Schläuche 
an s ta rren  Verb indungen. Sie ste llen  also gewissermaßen den 
Uebergang zw ischen s ta rren  B au te ilen  und solchen her, die 
irgendw elche Bewegungen w ährend  des B etriebes ungew o llt 
oder beabs ich tig t ausführen, Befestigungen e lastischer Rohre 
durch Schlauchschellen finden w ir  sowohl am einfachen G a rte n ­
schlauch, am K üh le rsch lauch  vom  K ra ftw agen , be i R o h rve rb in ­
dungen im  chemischen L a bo ra to rium , be i m it F lüss igke iten  
a rbe itenden Schaltgeräten, be i L u ftle itu n g e n  fü r K le in ko m p re s ­
soren, be i P reß lu ftle itungen  fü r S traßenbauarbe iten  usw.

Das Befestigungsende von Schläuchen is t besonders m echa­
nisch beansprucht, da neben Z ugkrä ften  fast stets auch noch 
biegende und verdrehende K rä fte  au ftre te n  und den Schlauch 
von seiner Befestigung abziehen w o llen . F ü r eine gute Befestigung 
eines Schlauches kom m t es n ich t nu r auf die A usführung  der 
Schlauchschelle oder des Schlauchbinders an, sondern der A n ­
schluß muß nach jeder R ich tung  e inw and fre i ausgeführt werden.

W elche A n f o r d e r u n g e n  s i n d  a n  d i e  A u s f ü h r u n g  
von S c h l a u c h b i n d e r n  u n d  - s c h e l l e n  zu ste llen?

a) Feste und sichere B indung, M ö g lic h k e it des Nachspannens, 
dabei Schonung des Schlauchendes;

b) le ich te  L ö sba rke it, in  manchen Fä llen  schnelle Lösung;
c) g leiche A usführung soll fü r verschiedene Durchm esser 

b rauchbar sein,
d) W iede rve rw endung  des be re its  gebrauchten B inders, evtl, 

fü r andere D urchm esserbereiche;
e) A nb ringung  ohne G ebrauch eines W erkzeuges, ohne be­

sondere G e sch ick lich ke it und K ra ftanw endung  (in Sonder­
fä llen  sind Sonderwerkzeuge und W erkzeuge allgem einer 
A r t  sogar erw ünscht).

W elche verschiedenen grundsätz lichen A usführungsm öglich­
ke iten  w erden  nun vorgeschlagen, um diesen A n fo rde rungen  oder 
wenigstens einem T e il davon zu genügen?

1. V e rz ic h t auf jedes mechanische B in d e te il (z, B. K leben  oder 
elastisches G um m irohr);

2. e in te iliges verfo rm bares B indeg lied  (z. B. D rah t, D ra h t­
w endel, K lem m hülse);

3. m ehrte ilige  B inderausführungen m it U nterscheidung in Band 
und Schloß bzw . Schloßsicherung.

A u s f ü h r u n g  d e s
B a n d e s  (a) S c h l o s s e s  (b)
a 1 s ta rre  K lam m er b 1 Schraube als Schloß
a 2 d rah ta rtiges  Band b 2 W icke lsch loß
a 3 P la ttenband  m it Befestigung b 3 Kniehebelschloß 
a 4 norm ales P la ttenband  b 4  Federschloß

b 5 Sonderschloß
^  ‘ P- ir rs t____b 6 S c h l o ß  m it Sonderwerkzeug

D ie Befestigung ohne jedes Band (1) w ird  n ich t genügend 
sein, w enn größere K rä fte  au ftre ten , ebenso w ahrsche in lich  m 
A usführung m it e iner Feder, die als Schloß d ien t (3 b 4). e] 
einem e in te iligen , ve rfo rm baren  B indeglied, z. B. ein um w .c e er 
D ra h t (2) kann ebenfa lls ke ine  genügende B indung e rw a rte t 
w erden und die A nw endung dieser V e rfah ren  w ird  sich im  a 
gemeinen auf k le ine  Durchm esser beziehen. S ta rre  K lam m ern m 
Form  von Schellen (3 a 1) sind nu r fü r bestim m te D urc messet 
oder k le ine re  D urchm esserbereiche verw endbar, wenn man au

ein abseitiges Um schließen des Schlauches W e rt legt. D ra h t­
a rtige  Bänder (3 a 2) erzeugen le ich t E indrückungen  und be i zu 
s ta rkem  Anpressen können sie durch den Schlauch durch- 
schneiden. In  solchen F ä llen  sind m anschettenartige B le ch u n te r­
lagen vorzusehen. Dagegen besteht be i p la tten fö rm igem , auf- 
liegendem  Band (3 a 3 und 3 a 4) im  allgem einen ke ine  G efahr 
der Beschädigung. D arau f is t es w oh l zurückzuführen, daß diese 
Ausführungen sehr b e lie b t sind. Besonders v e rb re ite t sind die 
Ausführungen, bei denen das Band (3 a 4) be lieb ig  abgeschnitten 
w erden kann, w obe i insbesondere den A n fo rde rungen  c) genügt 
w ird . A m  ve rb re ites ten  sind die le ic h t lösbaren Schrauben­
schlösser (3 b 1) und W icke lsch lösser (3 b 2) in  V erb indung  m it 
P la ttenband. D ie  e infachste A usführung  der Schlösser w ird  durch 
rin g a rtig e  Sonderschlösser e rz ie lt, be i denen die Bandenden 
durch ein Sonderw erkzeug vorgespannt w erden (3 b 6). W änrend  
Federschlösser (3 b 4) im  a llgem einen n ich t als genügend an­
gesehen w erden, geben K n iehebe l (3 b 3) zw ar einen festen V e r­
schluß, sind aber im  allgem einen n ich t nachspannbar.

Beispiele zu 1, Anbringung des Schlauches ohne Beiestigungs- 
m ittel

F ü r e infachste Befestigungen genügt es, den Schlauch auf ein 
gew elltes und schwach kegeliges M unds tück  aufzuziehen. Diese 
M ö g lic h k e it w ird  besonders be i dünnen und w e ichen Schläuchen 
ohne G ew ebeeinlage ausgenutzt. Da fü r größere Durchm esser 
von Schläuchen im  allgem einen G ew ebeein lagen vorgesehen sind, 
können diese Schläuche m öglicherw e ise  durch  E in k itte n  be fes tig t 
w erden. N euerdings is t als K üh le rsch lauch  auch e in Schlauch 
größeren Durchmessers auf den M a rk t gekom m en (A bb. 1), der 
ohne S ch lauchbinder in fo lge  seiner hohen D eh n ba rke it be festig t

A b b . 1. G ew ebeloser G um m isch lauch , de r sich se lb s ttä tig  an das 
R ohrende  anschm iegt

w erden kann. W ie  man e rkenn t, is t d ieser Sonderschlauch außen 
m it R ille n  versehen, d ie in  bestim m ten A bständen durch r in g ­
a rtige  V ers tä rkungen  m ite inander verbunden w erden. D u rch  die 
sta rke  Dehnung soll auch ein genügender D ru c k  ausgeübt 
w erden, so daß dieser Schlauch sicher z. B. auch zur V erb indung  
der K ü h le rs tu tzen  be n u tz t w e rden  kann, D er g le iche Schlauch 
kann fü r verschiedene D urchm esser ve rw ende t werden.

Beispiele zu 2. Einteilige verformbare Bindeglieder
D ie A nw endung von gew öhnlichem  E isendrah t zur A nb ringung  

von Schläuchen is t jederm ann bekann t; g le ichze itig  w eiß  man 
aber auch, w ie  unvo llkom m en diese V e rb indung  ist. M an w ird  
sie im  N o tfa ll anwenden, w enn übe rhaup t ke in  Schlauchbinder 
vorhanden oder beschaffbar ist. D e r D ra h t w ird  m ehrm als um 
den Schlauch g e w icke lt und dann w erden  m it e iner Zange die 
beiden D rahtenden zusam m engedreht. H ie rd u rch  w ird  eine sta rke  
E inpressung des D rahtes in  den Schlauch erzeugt, aber auch 
der D ra h t selbst w ird  überbeanspruch t und kann le ic h t reißen. 
Nach einem vo r ku rzen  eingetragenen D R G M . w ird  als 
Sch lauchb inder ein D rah tw e n d e l vorgeschlagen, der etwas kege­
lig  au fg e w icke lt is t. D u rch  D rehen des Schlauches soll sich der 
D ra h t fest au fw icke ln .

Z u r V erb indung  k le in e r Schläuche, w ie  sie z. B, fü r R e ifen ­
lu ftpum pen ve rw ende t w erden, w ird  eine B lechhülse benutzt, 
die m it e iner Sonderzange auf den Schlauch aufgepreßt w ird  
(Abb. 2). Es w erden h ie rd u rch  auf dem U m fa n g  v e r te ilte  n o c k e n -
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artige  E in d rü cke  erzeugt, die ein sicheres Festha lten  ohne 
Beschädigung des Schlauches bew irken .

In  DRP. 465 944 w ird  von H irsch fe ld  zur Schlauchbindung ein 
be iderse itig  gezahntes M e ta llb a n d  vorgeschlagen (A bb , 3). Dieses 
M e ta llb a n d  w ird  durch  ein S onderw erkzeug gespannt, so daß 
die be iden Enden übere inander liegen. Dann w ird  der un tere  
Zahn in  die Lücke  des oberen Zahnes gedrückt, und eine sichere 
Befestigung e rz ie lt.

Beispiele zu 3. Mehrteilige Binderausführung

B ei diesen A usführungen sind gewisserm aßen die einzelnen 
F un k tio n e n  der T e ile  ge trennt, das Band d ien t nu r zur E rzeu­
gung des D ruckes und e in besonderes Spannelem ent oder Schloß 
sorgt dafür, daß die B indung sich n ich t von selbst löst.

m = n J i = r T ] r m _ r L r
i

- im  M _ i n . i r L _ r i j ~ [ _ r L

cc
A b b . 2. Sonderzange zum A u f-  A bb . 3. Z ahnstangenartiges 'Sonderband, 
pressen von  B leehhü lsen  auf w o b e i zw e i ü b e re inanderliegende  Enden 

d ie  R ohrenden  von  L u f t -  du rch  Um ibiegen der Zähne (a)
pum pensch läuchen ve rbunden  w e rden

S ta rre  K lam m ern  (3 a 1) können im  allgem einen nu r d o rt v e r­
w endet w erden, w o  der Durchm esser des Rohres einigerm aßen 
festlieg t. B e i größeren D urchm esseruntersch ieden kann die s tarre  
K lam m er n ich t m ehr a llse itig  auf den Schlauch d rücken. E ine 
Verbesserung w e is t die m it zw e i Zugschrauben ausgerüstete 
zw e ite ilige  Schlauchklem m e (A bb . 4) auf, da h ie r die Te ilfuge  
zw ischen den be iden Schalen durch  e in halbm ondförm iges 
Zw ischenstück ausgefü llt is t. F e rne r sind d ie K öp fe  der Schrau­
ben durch einen umgebogenen A nsa tz  sow ohl gegen V erd rehen  
als auch gegen H erausfa llen  gesichert. D ie  K lem m e is t aus 
schm iedbarem  Tem perguß he rges te llt und w ird  fü r Durchm esser 
von 16 bis 200 mm ge lie fe rt. Sie e ignet sich besonders fü r  M e ta ll­
panzer-, P re ß lu ft- und Bohrschläuche, fü r  D rücke  bis 450 atü. 
A u f diesem G eb ie t sind noch verschiedene w e ite re  Lösungen 
bekann t, insbesondere noch A usführungen  m it nu r e iner 
Schraube be i zw e ite ilig e r ge lenk iger B auart.

T ro tz  seiner U nvo llkom m enhe iten  w ird  e in d r a h t a r t i g e s  
Band häufiger als B in d e m itte l vorgeschlagen. D ie  üb liche, oben 
gesch ilderte  V erdrehung der D rah tenden  w ird  durch DRP. 138 547 
dadurch verbessert, daß die D rahtenden m it k le inen  K uge ln  v e r­
sehen sind, die sich ine inander haken und so ein Lösen ve rh in ­
dern. Nach DRP. 387 170 w ird  ein D ra h t m it längerem  G ew inde­
ende vorgesehen, der tangen tia l durch  ein W id e rla g e r ge führt 
w ird , eine M u tte r  d ien t zum A nz iehen  des D rahtes. Dagegen 
benu tz t DRP. 465 790 ein Spannband, das aus e iner m it einem 
eingelegten D ra h tk e rn  versehenen S tah ldrahtsch lange besteht. 
D u rch  die äußeren gew indeartigen  R ille n  w ird  dieses T e il g le ich ­
ze itig  als Schraube fü r  das Befestigungsschloß ve rw endet. W e ite re  
Lösungen sind in  DRP. 531 390 und in  DRP. 648 162 angegeben.

A b b . 4. D u rch  ha lbm onda rtige  A n -  A bb. 5. E in fa ch e  S ch lauchsche lle  m it 
Satze verbesserte  s ta rre  R oh rsche lle  ta n g e n tia l angeo rdne te r Schraube

Im  le tz ten  Patent w ird  ein D oppe ld rah t zum B inden verw endet, 
der m itte ls  eines W icke lknebe ls  und H a lte rs  au fg e w icke lt w ird .

S chließ lich sei noch auf das DRP. 128 939 hingew iesen, in  
dem eine abnehm bare W ic k e lv o rr ic h tu n g  fü r  eine zu spannende 
Schnur beschrieben ist.

Be i verschiedenen A usführungen m it biegsamem P la ttenband  
sind d ie Befestigungste ile  fü r  das Schloß fest am Band an­
gebracht. Be i diesen A usführungen  können nur D urchm esser­
un tersch iede des zu spannenden Schlauches ü b e rb rü c k t werden, 
die dem Spannweg des Schlosses entsprechen. Im  Gegensatz zu 
den A usführungen  m it s ta rre r K lam m er schm iegt sich das Band 
der R undung des Schlauches in  jedem F a lle  vo lls tänd ig  an, so 
daß eine B e triebss iche rhe it in  dem m öglichen B e re ich  durchaus 
s ichergeste llt ist. A bb . 5 ze ig t eine de ra rtige  Ausführung , bei 
der die beiden Bandenden zur A ufnahm e der M u tte r  bzw. des 
Kopfendes e iner Schraube ausgebildet sind. Es w erden  A u s fü h ­
rungen m it S ch litzkopfschraube oder m it F lü ge lm u tte rn  an­
gew andt. D er Zw ischenraum  zw ischen den beiden W ide rlage rn

w ird  durch  einen B lechstre ifen  ü b e rb rück t, um h ie r ein H eraus­
quetschen des Gummis zu verm eiden.

W o h l am m eisten v e rb re ite t sind P la ttenbänder aus ro s t­
beständig gemachtem W e rks to ff, die in  großen M engen bezogen 
und auf d ie gewünschte Länge geschnitten w erden. Sie w erden 
dann an Oesen des Schlosses befestig t, und zw ar is t eine solche 
Befestigung fü r  die verschiedensten Schloßarten durchgeb ilde t, 
w ie  die fo lgenden B e isp ie le  zeigen.

Das Spannen m i t t e l s  S c h r a u b e  ( 3 a l )  ha t den V o rte il, 
daß diese selbst hemmend is t und daß h ie rdu rch  größere Spann­
wege, w ie  sie beim  Festspannen des elastischen G um m i­
schlauchs no tw end ig  sind, auf einfache A r t  ü b e rb rü ck t w erden 
können. A uch  der K ra fta u fw a n d  zum ordnungsgemäßen Spannen 
is t verhä ltn ism äß ig  gering. B e i der A nw endung von Schrauben 
kann man zw ei Anordnungen  unterscheiden, indem  die Schraube 
e inm al in  ra d ia le r R ich tung auf das be re its  gespannte Band d rü ck t 
oder aber in  tangen tia le r R ich tung  g le ichze itig  das Band m it 
spannt. D ie  erste Lösung in ih re r e infachsten Form  is t bere its  
im  DRP. 23 528 n iedergelegt. Dieses benu tz t eine S pannvor­
rich tung  zum Spannen eines um den Schlauch gelegten Bandes 
und s iche rt dieses dann durch  ein Schloß, dessen Schraube senk­
rech t auf das Band d rü c k t (rad ia le  A nordnung). In  ähn licher A u s ­
führung w ird  auch in  England eine A usführung  he rgeste llt, w obe i 
jedoch das Band m it Aussparungen versehen is t und zum Spannen 
ke ine S pannvorrich tung  no tw end ig  ist. A uch  in  den DRP. 526 748 
und 572 897 w erden ra d ia l angeordnete Schrauben vorgeschlagen.

(Schluß fo lg t.)

Mischung von Asbest und Baumwolle
(Siehe Seite 39.)

„D as M ischen von Asbest und B aum w olle  durch  den C righ ton - 
ö ffne r is t w oh l die ve rb re ite ts te  M ethode. Sie is t jedoch m angel­
ha ft. D ie  Baum w olle  w ird  nur in  großen F locken  und ung le ich ­
mäßig beigem ischt. D ies e rg ib t ke in  g leichm äßig festes A sbes t­
garn. Das V orlegen von B a u m w o llw icke ln  auf der V o rsp inn- * 
k rem pe l is t w enig v o rte ilh a ft. D ie  Zum ischung der Baum w olle  
e rfo lg t zw a r sehr gleichm äßig, doch ha t diese M ethode  andere 
N achte ile . Z u r H e rste llung  der B a u m w o llw icke l is t eine beson­
dere M aschine (e tw a W a tte k re m p e l) von g le icher A rb e its b re ite  
w ie  die V o rsp innkrem pe l nötig . D ie  B a u m w o llw icke l re ißen gern 
ein, besonders w enn sie dünn gehalten w erden müssen, und geben 
dadurch zu S törungen (Fadenbruch) A n laß . A u f 3 bis 4 A sbest­
krem pe ln  muß man eine W a tte k re m p e l rechnen. V ie l besser is t es, 
Asbest und B aum w olle  auf einem M isch w o lf geeigneter B auart 
nach dem O effner zu mischen. D ie  B aum w olle  kann dam it sehr 
g leichm äßig und fe in  v e r te il t  dem Asbest beigem ischt w erden. In  
besseren A sbe s tfa b rike n  ve rfü g t man über au tom atisch a rb e i­
tende, ko m b in ie rte  An lagen, bestehend aus: Reinigungsm aschine 
m it autom atischem  Speiser, C righ tonö ffne r, M isch w o lf. Das M a te ­
r ia l w ird  also zuerst en ts taub t (sehr w ich tig ), danach geöffnet 
und zu le tz t gem ischt. D iese d re i M aschinen sind m ite inander 
verbunden, so daß sich eine autom atische A rb e itsw e ise  erg ib t. 
Zur Bedienung genügt ein M ann be i e iner Le istung von etw a 
1000 kg M ischung täg lich  (8 S tunden). D ie  A rb e itsw e ise  dieser 
ko m b in ie rte n  A n lage  is t in  jeder H in s ich t sehr günstig. Sie 
a rb e ite t zudem fast s taub fre i und v e rr in g e rt die S taubb ildung 
in  der K rem pe le i w e se n tlich ." . . . r.

H ie rzu  sch re ib t der M ita rb e ite r , der die F ragekas ten -A uskun ft 
auf Seite 39 e r te ilt  ha tte :

„V ors tehenden  A usführungen kann ich  durchw eg zustim m en. 
Bei m e iner B ean tw ortung  ging ich  davon aus, daß es sich um 
einen k le in e re n  B e trieb  handelt, dem nur e in C righ tonö ffne r zur 
Verfügung steht. G rößere W e rke  haben sich autom atisch a rb e i­
tende ko m b in ie rte  A n lagen zusam m engestellt, die naturgemäß 
z iem lich  hohe A nschaffungskosten e rfo rde rn , die sich fü r k le ine re  
B e triebe  kaum  ren tie re n  w ü rd e n .“  S c h .

Internationale Brüsseler Messe 1938
Vom  13. bis 27. M ä rz  1938 f in d e t  in  Brüssel eine In te rn a tio ­

nale Messe s ta tt, w ährend  der u. a. auch zah lre iche Kongresse 
und Tagungen abgehalten w erden sollen. D ie  M essele itung hat 
e in  eigenes A u sku n ftsb ü ro  (BOR.) ins Leben gerufen, an das sich 
In teressenten wegen A uskün ften , R e iseve rkeh r und U n te rk u n ft 
w enden können. f
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J ia u tscU u kp e w U iku u p
Kautschuk-Welterzeugung und -Verbrauch 1937 und voraussicht­
liche Gestaltung 1938

Nach A n g a b  e n  d e s  I n t e r n a t i o n a l e n  K a u t s c h u k ­
a u s s c h u s s e s  b e lie f sich die K au tschuk - N e t t o a u s f u h r  
a l l e r  E r z e u g u n g s g e b i e t e  im  vorigen  Jah r auf 1 157 990 
tons, gegen 862 091 tons in  1936 und 828 588 tons in  1935. Es 
e rg ib t sich fü r das vergangene Jah r som it gegenüber 1936 eine 
M ehrausfuhr von 295 899 tons und gegenüber 1935 eine von 
329 402 tons. D i e s e  M e h r a u s f u h r  entstam m te fast aus­
sch ließ lich  den R estrik tionsgeb ie ten , die im  vorigen  Jahr n ich t 
w en iger als 288 670 tons m ehr lie fe rte n . A n  d e n  G e s a m t ­
v e r s c h i f f u n g e n  der d re i le tz ten  Jahre w aren  im  einzelnen

1937 1936 1935
1 051 813 763 143 752 363

35 551 34 578 28 327
43 387 40 769 28 677
27 239 23 601 19 221_____

G esam tve rsch iffungen  1 157 990 862 091 828 588
M on a tsd u rch sch n itt 96 499 71 841 69 049

b e te ilig t:

R e s trik tio n s lä n d e r
Siam
In doch ina  
F re ie  Lände r

erlaub ten  Ausfuhrm enge fü r die R es trik tio n s lä n d e r von 60 P ro ­
zent w ürden  fü r V ersch iffungen 879 150 tons zu r Verfügung 
stehen, bei e iner A usfuh rquo te  von 70 P rozent dagegen 1 008 675 
tons und be i e iner von 80 P rozent be re its  1 138 200 tons. In  a llen 
d re i F ä llen  w urde  fü r  Siam eine A u s fu h r von 36 000 tons und fü r 
Indoch ina  und die übrigen fre ien  G ebie te  von 66 000 tons an­
genommen. U n te rs te llt man nun, daß die e rlaub te  A usfuh rquo te  
fü r 1938 e tw a  62 lA  Proz. sein w ird , könn te  m it einem K a u tsch u k­
angebot von 911 530 tons oder im  M ona tsdu rchschn itt 75 960 
tons gerechnet w erden. Nach der gegenwärtigen Lage der K a u t­
sch u kw irtsch a ft da rf w oh l eine solche Menge bestim m t an­
genommen w erden. E in e r de ra rtigen  Erzeugung w ird  nach v o r­
s ichtigen Schätzungen ein V e rb rauch  von e tw a 1 009 000 tons 
gegenüberstehen. Be i dieser Schätzung w urde  angenommen, daß 
d e r  a m e r i k a n i s c h e  V e r b r a u c h  einen w e ite re n  R ü ck ­
gang auf 500 000 tons erfahren  w ird . A uch  fü r E n g 1 a n d is t 
ein le ich tes Nachlassen des Bedarfes angenommen w orden, w äh­
rend  man be i den übrigen Ländern  durchw eg m it der V erb rauchs­
höhe des V o rjah res  rechnete. W erden  die angenommenen Zahlen 
in  be iden F ä llen  e rre ich t, m üßte der vorhandene B edarf m it 
rund  98 000 tons aus den V o rrä te n  gedeckt w erden. D a m it w äre 
der Zuwachs der V o rrä te  im  Jahre 1937 zw ar bese itig t, ein s tä r­
ke re r V o rra tsabbau  aber noch n ich t in  die W ege ge le itet.

D iesen Kautschuk-G esam tversch iffungen  steh t e i n W e l t v e r -
b r  a u c h von 1 080 696 tons in  1937, 1 016 620 tons in  1936 und 
938 800 tons in  1935 gegenüber. In fo lge  des s ta rken  A b fa llens  
des am erikan ischen V erbrauchs in  der zw e iten  H ä lfte  1937 ging 
der G esam tverbrauch 1937 nur geringfügig über den von 1936 
hinaus. B em erkensw ert aber ist, daß der V o rjah rsve rb rauch  um 
77 294 tons k le in e r w a r als d ie Erzeugung, w ährend 1936 der V e r­
brauch um n ich t w en iger als 154 529 tons über die G esam t­
versch iffungen hinausging und 1935 um 110 200 tons größer w a r 
als die A n fuh ren . Das A use inanderk la ffen  von Erzeugung und 
V erb rauch  brach te  fü r das vo rige  Jah r eine aberm alige S t e i ­
g e r u n g  d e r  K a u t s c h u k - W e l t v o r r ä t e .  A m  Ende des 
vorigen Jahres e rre ich ten  diese außerhalb der Erzeugungsgebiete 
497 217 tons. Sie w aren  im  Lau fe  des Jahres um 63 332 tons 
größer geworden. Ende 1936 m achten die g re ifba ren  V o rrä te  
433 885 tons aus und 1935: 595 282. In  1936 konn ten  die V o rrä te  
um 161 397 tons und in  1935 um 92 080 tons abgebaut werden.

Angesichts der scharfen K ü r z u n g  d e r  A u s f u h r q u o t e n  
fü r das erste und zw e ite  V ie r te lja h r 1938 und der unsicheren 
V erbrauchslage sind Schätzungen der vo rauss ich tlichen  G esta l­
tung von Erzeugung und V e rb rauch  in  1938 m it S chw ie rigke iten  
verbunden. Im m erh in  lassen sich gewisse A n h a ltsp u n k te  e r­
rechnen, w ie  das u n te r anderem  von der L o n d o n e r  F i r m a  
W.  H.  R i c k i n s o n  &  S o n  geschehen ist, der w ir  be i unseren 
nachstehenden Angaben folgen. D ie  f ü r d i e R e s t r i k t i o n s -  
g e b i e t e ,  S iam eingeschlossen, festgelegte Grundm enge s te llt 
sich fü r das laufende Jah r auf 1 335 250 tons, w ozu noch fü r In d o ­
china, B ras ilien  und sonstige Erzeugungsgebiete e tw a  69 000 tons 
kommen. D ie  gesamte Erzeugungsmenge w ürde  also 1 404 250 
tons oder im  M o n a tsm itte l 117 021 tons ausmachen. B e i e iner

Neue Kautschukpflanzungen in Deutsch-Kamerun
In  O st-Kam erun, im  H au t-N yong-G eb ie t, sind neue K a u tsch u k­

pflanzungen angelegt w orden. K am erun gehörte stets zu den 
kau tschukre ichsten  G ebie ten A fr ik a s . Es lie fe rte  ku rz  vo r dem 
K riege  rund  3000 tons, dann sank die Erzeugung s ta rk  ab, e r­
re ich te  aber zur Z e it des Stevensonplanes in  den Jahren 192/ und 
1928 w iede r e tw a 2000 tons. D ie  nach Beseitigung des S tevenson­
planes einsetzende K rise  am K a u tsch u km a rk t ließ  die Erzeugung 
aberm als zu rück fa llen . E rs t in  jüngster Z e it w id m e t man diesem 
Erzeugungsgebiet erneute A u fm erksam ke it. fen

Preissenkung für Linoleum
Im  Zuge der sich auf v ie len  G eb ie ten  vo llz iehenden P re is­

senkungsaktion sind ab A nfang  Januar 1938 auch die L ino leum ­
preise um 5 Proz. herabgesetzt w orden. D ie  neuen V e rb ra u ch e r­
notie rungen lau ten  beim  Bezug von 1 bis 200 qm w ie  fo lg t:

R M  per qm
B a u w  a r  e e in fa rb ig  W a lto n  braun  e tw a  3,6 mm 4,25

e in fa rb ig  W h lto n  braun e tw a 3,0 mm 3,90
e in fa rb ig  W a lto n  b raun  e tw a  2,2 mm 3,05

G r a n i t  e tw a  3,3 mm 4,öU
etw a 2,4 mm 3,65

J a s p e  e tw a 3,3 mm 4,60
etw a 2,4 mm 3,80

K o r k l i n o l e u m  e in fa rb ig  e tw a 7 mm 5,85
e in fa rb ig  e tw a  5 mm 4,60
e in fa rb ig  e tw a  4 mm 4,00

L ino leum unte rlage, K o rkm e n t, 4— 4,5 mm 2,95

H e r s t e l l u £ g RS pe
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Neuerungen bei der Einkommensteuer
N unm ehr lie g t das b e re its  v o r e in ige r Z e it angekünd ig te  G e s e tz 

z u r  A e n d e r u n g  d e s  E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z e s  vom  
1. F e b ru a r 1938 v o r (R G B l, 1, Se ite  99). D ie  B estim m ungen des Gesetzes 
w e rden  e r lä u te r t du rch  eine A m tlic h e  B egründung, d ie  im  R S tB l. 1938, 
S e ite  99, v e rö ffe n t lic h t is t. D ie  neuen V o rs c h rifte n  ge lten  g rundsä tz lich  
b e re its  fü r  d ie  V eran lagung  fü r  das Ja h r 1937; le d ig lic h  d ie  B es tim - 
mung über den V e r lu s tv o rtra g  g ilt  e rs tm a lig  be i der V e ran lagung  fü r 
1938. D ie  Bestim m ungen ü be r d ie  A ende rungen  b e i der L ohns teue r 
fin d e n  e rs tm a lig  A n w e n d u n g  be i der Lohnzah lung  fü r  solche L o h n ­
zah lungsze iträum e, d ie  nach dem 31. D ezem ber 1937 enden.

Die Neuerungen bei der Erm ittlung des gewerblichen Einkommens
D ie  p ra k tis c h  w o h l w ic h tig s te  N euerung bes teh t in  de r B e s e i t i ­

g u n g  d e r  B e w  e r  t  u n g s f  r  e i h e i t  f ü r  k u r z l e b i g e  W i r t ­
s c h a f  t  s .g ü t e r. D ie  B e w e rtu n g s fre ih e it g ilt  nu r noch fü r  solche 
k u rz le b ig e n  W irts c h a fts g ü te r, d ie  v o r  dem 1. O k to b e r 1937 b e s te llt  
w o rden  sind. H in s ic h tlic h  de r L ie fe ru n g  von  k u rz le b ig e n  W ir ts c h a fts ­
gütern, d ie  v o r dem 1. O k to b e r 1937 b e s te llt  w o rde n  sind, s ind  kerne 
E insch ränkungen  vorgesehen, m an w ird  also annehm en müssen, daß 
auch in  den F ä llen , in  denen d ie  L ie fe ru n g  längere  Z e it nach dem 
30. S entem ber 1937 (e tw a e rst im  Jah re  1938) e rfo lg t, d ie  B e w e rtu ng s ­
fre ih e it  zulässig ist.

W enn  auch d ie  B e w e rtu n g s fre ih e it fü r  k u rz le b ig e  W ir ts c h a fts g ü te r  
g ru n d sä tz lich  b e s e itig t w o rde n  ist, so e rs tre c k t s ich diese B ese itigung  
n ic h t au f solche W  i r t s c h a f t s g ü t e r  d e s  A n l a g e v e r m ö g e n s ,  
d e r e n  A n s c h a f f u n g s k o s t e n  2 0 0  R M  n i c h t  ü b e r ­
s t e i g e n .  D 'ese W ir ts c h a fts g ü te r  zäh lten  b ish e r zu den ku rz le b ig e n  
W ir ts c h a fts g ü te rn ; w ie  aus der Am+Hchen B eg ründung  h e rvo rg » h t, b le :b t 
d ie B e w e rtu n g s fre ih e it fü r  diese W ir ts c h a fts g ü te r  bestehen. W enn  also 
ein K au fm ann  ein W 'rts c h a fts g u t des A n lageverm ögens anschafft, das 
n ic h t m ehr als 200 R M  ko s te t, so kann  er dieses W ’rtsch a ftsg u t auch 
m it s te u e rlic h e r W irk u n g  im  J a h r d ° r  A nscha ffung  v o ll abschre iben.

D ie  im  Jah re  1934 e rfo lg te  E in fü h run g  de r B e w e rtu n g s fre ih e it fü r 
k u rz le b ig e  W ir ts c h a fts g ü te r  h a tte  u n te r anderem  den Zw eck, fü r den  
dam als in  F o r t fa l l  gekom m enen V e r l u t t  v o r t r a g  e;nen A usg le ich  
zu schaffen. D ie  B e w e rtu n g s fre ih e it fü r k u rz le b ig e  W irts c h a fts g ü te r  
ko n n te  inso fe rn  zu e ine r A usg le ichung  der G e w in n e  m eh re re r Jahre  
führen, als ’ n n e rha lb  gew isser G renzen G e w in n e  e n tw e de r frü h e r oder 
spä te r zu r V e rs teue rung  gelangen konn ten . A ls  A u sg le ich  fü r  d :e nu n ­
m ehr b e se itig te  B e w e rtu n g s fre ih e it der ku rz le b ig e n  W ir ts c h a fts g ü te r  
is t der V e r lu s tv o rtra g  w ie d e r e in g e fü h rt w o rde n ; im  H in b lic k  darauf, 
daß fü r  das Ja h r 1937 noch w e itgehend  die B e w e rtu n g s fre ih e it fü r 
ku rz leb ig e  W ir ts c h a fts g ü te r  g ilt ,  ge langt der V e r lu s tv o rtra g  e rs tm a lig  
be i de r V e ran lagung  fü r  das J a h r 1938 zu r A nw endung , und zw a r als 
Sonderausgabe, also ohne A u s w irk u n g  au f d ie  G ew erbes teue r vom  
E rtrag . D e r  V e r lu s tv o rtra g  ko m m t n u r be i so lchen G e w e rb e tre ibe n d e n  
in  B e tra ch t, d ie  B ü ch e r nach den V o rs c h rifte n  des Handelsgesetzbuches 
führen , auch w enn eine V e rp flic h tu n g  h ie rzu  n ic h t 'besteht. B e i de r 
A n w e n d u n g  des V e r lu s tv o rtra g e s  sind  fo lgende  E insch ränkungen  zu 
beachten : Es sind n ic h t a lle  V e rlu s te  frü h e re r Ja h re  vo rtra g s fäh ig . son­
de rn  n u r d ie  V e rlu s te  aus den be id e n  le tz te n  W ir ts c h a fts ja h re n : fe rn e r 
b e sch rä n k t sich de r V e r lu s tv o rtra g  auf V e r lu s te  aus G e w e rb e b e trie b  
oder aus L a n d - und F o rs tw ir ts c h a ft, d. h. e in  e tw a ig e r V e r lu s t aus V e r ­
m ie tung  und V e rp a ch tu n g  ka n n  n ’ ch t als V e r lu s tv o rtra g  B e rü c k s ic h ­
tigung  fin d e n ; s c h lie ß lic h  is t de r V e r lu s tv o rtra g  n u r in s o w e it gegeben, 
als die in  den be id e n  le tz te n  W ir ts c h a fts ja h re n  aus G e w e rb e b e trie b  
oder aus L a n d - und F o rs tw ir ts c h a ft  en tstandenen V e rlu s te  n ic h t be i der 
V e ran lagung  fü r  d iese  Ja h re  ausgeglichen o de r abgezogen sind.

D ie  V o rs c h rifte n  des E in ko m m e n s te u e rre ch ts  ü be r d ie  B i l a n z -  
B e r i c h t i g u n g  (E rsetzung eines h a n d e ls re ch tlich  ode r s te u e rre ch t- 
lic h  unzu lässigen B danzansatzes d u rch  e inen zulässigen B ilanzansa tz) 
sow ie  über die B  i 1 a n  z ä n d e r  u n g (E rsetzung eines zulässigen 
B ilanzansa tzes d u rch  e jnen anderen zulässigen B ilanzansa tz , jedoch  nu r 
m it Zustim m ung des F inanzam ts oder der R e c h ts n rtte lb e h ö rd e ) ga lten 
b ishe r n u r fü r  b u c h fü h ru n g sp flich tig e  G e w e rbe tre ibende . D u rc h  p;ne 
en tsprechende neue A n o rd n u n g  der e insch läg igen V o rs c h rifte n  w erden  
diese auch auf n ich tb u ch fü h ru n g sp flich tig e  G e w e rb e tre ibe n d e  ausgedehnt, 
Sie ge lten  nunm ehr also auch fü r  G e w e rbe tre ibende , b e i denen die 
G e w in n e rm itt lu n g  du rch  B es tandsve rg le ich  e rfo lg t, und  zw a r h in s ic h t­
lic h  der V erm ogensubers icht.

A n  S te lle  der G e w in n e rm ittlu n g  du rch  B es tandsve rg le ich  oder durch  
E innahm en- und A usgabenverg le ich  w a r d ie  G e w i n n e r m i t t l u n g  
R e m p r ' ' i , e i n  n a c ^  d e n  G r u n d s ä t z e n  o r d n u n g s m ä ß i g e r  
, '.! C, u r u n g e r  m i t t e l t e n G e w i n n  b ish e r bestim m ungsgem äß 

ei den G e w e rb e tre ibe n d e n  vo rzunehm en, die zu r B u ch fü h ru n g  nach 
p el} v ° rsch r ifte n  des Handelsgesetzbuches v e rp f lic h te t s:nd. U m  die 
K e ichshnanzve rw a ltung  der V e rp flic h tu n g  zu d e r  N achp rü fung  zu e n t­
heben, ob eine B u ch fü h n m tfs p flic h t bes teh t, is t nunm ehr b e s tim m t, daß 

ne G e w in n e rm ittlu n g  auf G rund  des sich aus de r B uch fü h ru n g  und der 
B ilanz  ergebenden G ew inns b e i den jen igen  G e w e rb e tre ib e n d e n  v o rz u ­
nehmen ist, deren F irm a  im  H ande ls re g is te r e inge tragen  ist.

Die Neuerungen bei dem Steuertarif
V on  g ru n d sä tz lich e r B edeu tung  is t d e r rassische A usbau  des S te u e r­

ta rifs ; a lle  S t e u e r v e r g ü n s t i g u n g e n ,  d i e  f ü r  K i n d e r  b e ­

s t e h e n ,  f i n d e n  a u f  J u d e n  k  i n  d e r  k e i n e  A n w e n d u n g  
m ehr. D ies g ilt  fü r  d ie  E inkom m ensteue r sow ie  fü r  d ie Lohnsteuer.

A ls  n ic h t led ig  ga lten  b ishe r so lche v e rw itw e te n  oder geschiedenen 
M ä n n e r ,  d ie  das 55, L ebens jah r ü b e rs c h ritte n  h a tte n  (bei de r V e r ­
anlagung fü r  1937, b e i de r Loh ns te u e r ab 1, Januar 1938) ge lten  v e r ­
w itw e te  oder geschiedene M än n e r b e re its  dann als n ic h t led ig , w enn 
sie das 50. Leb en s ja h r v o lle n d e t haben (Lohnsteuer) bzw . 'm indestens 
v ie r  M on a te  v o r  Ende des K a le n d e rjah re s  das 50. L e b en s ja h r v o lle n d e t 
haben (E inkom m ensteue r d e r V e ran lag ten ). E n tsp rech e n d  ge lten  v e r­
w itw e te  o de r geschiedene F r a u e n  n ic h t e rst m it  V o lle n d u n g  des 
55., sondern  b e re its  m it V o lle n d u n g  des 50. Lebensjahres als n ic h t led ig . 
F e rn e r ge lten  als n ic h t le d ig  u n v e rh e ira te te  F rauen, d ie das 50. Lebens­
ja h r (b isher; 65. Lebens jah r) v o lle n d e t haben.

D e r b ishe rige  E in k o m m e n s te u e rta r if w ies in  den E inkom m ensstu fen  
von ü be r 100 000 R M  inso fe rn  H ä rte n  auf, als te ilw e is e  h ie r  das 100 000 
R e ichsm ark übers te igende E inkom m en  restlos  d u rc h  d ie  E in ko m m e n ­
steuer w eggesteuert w u rde . D u rc h  eine N e u g e s t a l t u n g  d e s  E i n ­
k o m m e n s t e u e r t a r i f s  f ü r  E i n k o m m e n  z w i s c h e n  100 000 
und 135 000 R M  sind diese H ä rte n  in  d e r W eise  b e se itig t w orden , daß 
be i den n ic h t als le d ig  zu behande lnden  Personen d ie  E inkom m ensteue r 
eine V e rrin g e ru n g  e rfah ren  hat, so daß auch vo n  dem 100 000 R M  ü b e r­
ste igenden E in ko m m e n  noch  e in  gew isser B e trag  v e rb le ib t. D ie  neuen 
S teuersätze ergeben sich aus der dem G esetz vom  1. F e b ru a r 1938 b e i­
gefügten E inkom m e n s te u e rta b e lle , d ie sich auf d ie E inkom m en  zw ischen 
100 000 u id  135 000 R M  e rs tre ck t,

B e i d e r L o h n s t e u e r  v o n  L e d i g e n  ga lt b ish e r der n ied rigs te  
Satz von  0,78 R M  L o h ns te u e r fü r  d ie  E inkom m ensstu fe  von  80,08 bis 
91 R M  M ona ts lohn , D iese E inkom m enss tu fe  is t v e rk ü rz t  von  m ehr als 
84,50 b is 91 R M , so daß also b e i led igen  A rb e itn e h m e rn  m it einem 
M on a ts lo h n  von  80,08 b ’s 84,50 R M  an S te lle  des b ishe rigen  L o h n ­
s teuerbe trages von  0,78 R M  sich L o h n s te u e rfre ih e it e rg ib t. H ie rd u rc h  
w ird  d ie  v o lle  A n g le ich u n g  de r L o h n s te u e rta b e lle  an d ie  E in ko m m e n ­
s te u e rta b e lle  e rre ich t.

D ie  S t e u e r s ä t z e  f ü r  a u ß e r o r d e n t l i c h e  E i n k ü n f t e  
w aren  b ishe r versch ieden, je  nachdem  ob es sich um  Led ige  (15 b is 35 
Proz.) oder um ¡N ich tled ige  10 b is 25 Proz.) hande lte . K ü n ft ig  ge lten 
auch fü r  Led ige  d ie  b ish e r fü r N ic h tle d ig e  vorgesehenen S teuersätze. 
E ine  B e rü cks ich tig u n g  des F am ilienstandes kann  in  Z u k u n ft in  der 
W e ise  e rfo lgen , daß in n e rh a lb  des Rahm ensatzes ein höh ere r oder 
n ie d rig e re r S teuersa tz angew endet w ird .

Kirchensteuer, besondere w irtschaftliche Verhältnisse und Voraus­
zahlungen

D ie  S teuern, d ie  von  ö ffe n tlic h -re c h tlic h e n  R e lig ionsgese llscha ften  e r­
hoben w e rde n  ( K i r c h e n s t e u e r n ) ,  w a ren  als vom  G esam tbe trag  
der E in k ü n fte  abzugsfähige Sonderausgaben b ishe r u n b e sch rä n k t a b ­
zugsfähig. H ie r  is t in so fe rn  eine E insch ränkung  e inge tre ten , als der 
A bzug  2 P rozen t des G esam tbetrages der E in k ü n fte  (nach A usg le ich  
m it V e rlu s te n ) n ic h t übe rs te igen  darf.

B ish e r w a r Voraussetzung fü r  d ie b e s o n d e r e  s t e u e r l i c h e  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  a u ß e r g e w ö h n l i c h e r  B e l a s t u n g e n  
(§ 33 ES tG .), daß diese die s te u e rlich e  L e is tu n g s fä h ig k e it w esen tlich  
b e e in trä ch tig e n  und daß das E inkom m en  des S te u e rp flich tig e n  20 000 
R e ichsm ark (bei S te u e rp flich tig e n  m it K ind e re rm ä ß ig u n g  fü r  m ehr als 
zw e i K in d e r ; 30 000 R M ) n ic h t ü be rs te ig t. D ie  le tz te re  Voraussetzung 
is t w eggefa llen , so daß also k ü n ft ig  be isp ie lsw e ise  auch e in  S te u e r­
p flic h tig e r  m it  e inem  E inkom m en  vo n  35 000 R M  eine S teuererm äß igung 
wegen auße rgew öhn liche r B e lastungen  e rh a lte n  kann. A n d e re rse its  is t 
in so fe rn  eine E in sch ränkung  vorgenom m en, als zu d e r  Voraussetzung, 
daß d ie  außergew öhn lichen  B e lastungen  d ie  s te u e rlich e  L e is tu ng s fä h ig ­
k e it  w e se n tlich  b e e in trä ch tig e n , d ie  w e ite re  V oraussetzung h inzukom m t, 
daß die A u fw e n d u n ge n  dem  S te u e rp flic h tig e n  zw angsläufig  erwachsen. 
A ls  zw angsläu fig  g ilt  eine Be lastung, der s ich de r S te u e rp flich tig e  aus 
ta tsä ch liche n  G ründen  (z. B . be i K ra n k h e ite n , U n fä lle n , U n w e tte r ­
schäden) ode r aus re c h tlic h e n  oder s itt lic h e n  G rü n d e n  (z. B. U n te rh a lts ­
gew ährung fü r m itte llo s e  A ngehö rige ) n ic h t en tz iehen  kann.

E in e  E r h ö h u n g  f o z w.  e i n e  H e r a b s e t z u n g  v o n  V o r ­
a u s z a h l u n g e n  w a r b ishe r dann m ög lich , w enn  sich das E inkom m en 
in  einem  bes tim m ten  U m fange geändert ha tte . K ü n ft ig  w ird  ¡die A b ä n d e ­
rung  de r V orauszah lungen  n ic h t m ehr auf das E inkom m en , sondern auf 
d ie E inkom m ensteue r äbgeste llt, da s ich d iese o ft  auch dann ändert, 
w enn das E inkom m en  g le ich  hoch  b le ib t  (z. B. be i A en d e ru n g  des 
F am ilienstandes d u rc h  H e ira t, G e b u rt eines K in d e s  usw.). V o rauszah ­
lungen können  e rh ö h t w erden , w enn d ie  um die S teuerabzüge v e r ­
m in d e rte  E inkom m ensteue r v o ra u ss ich tlich  um m eh r als e in  F ü n fte l, 
m indestens aber um  300 R M , höher sein w ird  als die z u le tz t fe s t­
gesetzte und um die angerechneten  S teuerabzüge ve rm in d e rte  E in ­
kom m ensteuer. D ie  V orauszah lungen  können  herabgese tz t w erden , w enn 
de r S te u e rp flich tig e  g la u b ha ft m acht, daß d ie  um d ie  S teuerabzüge v e r ­
m in de rte  E inkom m ensteue r v o ra u ss ich tlich  um  m ehr als e in  F ün fte l, 
m indestens aber um 100 R M  n ie d rig e r sein w ird  als d ie  z u le tz t fe s t­
gesetzte und um d ie  angerechneten S teuerabzüge v e rm in d e rte  E in ­
kom m ensteuer. f

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse
finden Sie uns in Halle 12/ Stand 121

Sie können d o rt neueFachliteratur einsehen, Auskünfte e inho len , V erabredungen tre ffen ,B rie fe  und Pakete h in te rlegen  usw. 
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Aenderung der Verkaufs- und Lieferungs- 
Vereinbarung gegenüber Exporteuren

W ie  uns von der Fachabte ilung C h iru rg ie ins trum en te  und 
S an itä tsbedarf der Fachgruppe G esundheitspflege, Chemie und 
O p tik  der W irtscha ftsg ruppe  E inze lhande l m itg e te ilt w ird , ha t 
der R eichskom m issar fü r die P re isb ildung auf eine Z u sch rift der 
W irtscha ftsg ruppe  W e rks to ffve rfe in e ru n g  und ve rw and te  E isen­
industriezw e ige  folgende fü r die A llg e m e in h e it w ich tig e  A u s­
k u n ft e r te ilt :

„G em äß meinem R underlaß N r. 83/37 is t zw ar die m itte lb a re  
A us fuh r als „ausländ ischer V e rk e h r"  von den Bestim m ungen der 
P re isstopverordnung ausgenommen. Ic h  habe aber tro tzdem  Be­
denken gegen einen L ie fe rungsvo rbeha lt m it folgendem  In h a lt:

„E indeckungsm ög lichke it der W e rks to ffe  b le ib t Vor­
behalten, d. h, w ir  sind zur L ie fe rung  der ve rka u fte n  A r t ik e l 
nu r in sow e it v e rp flic h te t, als uns eine E indeckung der zu 
ih re r H e rs te llung  notw end igen W e rks to ffe  zu den heutigen 
Preisen m ög lich  ist. —  T r i t t  in fo lge  unvorhergesehener be­
hö rd lich e r Maßnahmen, insbesondere auch in fo lge  S chw ie­
r ig k e ite n  be i der W erks to ffbescha ffung  eine Verzögerung 
ein, so w ird  die L ie fe rz e it entsprechend ve rlä n g e rt."

A u f sehr v ie len  G eb ie ten  d rü c k t sich die K o n ku rre n z  auf dem 
W e ltm a rk t heute w en iger in  einem K am pf um die Preise aus 
als in  einem K am pf um die L ie fe rfr is te n . W enn die A u s fu h r aus 
dev isenw irtscha ftlichen  G ründen gehalten oder sogar geste igert 
w erden soll, muß daher alles getan w erden, um den in länd ischen 
L ie fe ra n te n  zu r m ög lichst genauen E inha ltung  der L ie fe rfr is te n  
anzuhalten. D ieser S tandpunkt is t übrigens auch in  le tz te r Z e it 
in  verschiedenen V erlau tba rungen  zum A u sd ru ck  gekommen. 
D urch  die G ew ährung des oben genannten L ie fe rvo rbeha lts  
w ürde  der D ru c k  auf den L ie fe ran ten  geringer w erden  und seine 
L ie fe rp ü n k tlic h k e it w ü rde  un te r U m ständen d a run te r le iden. D a­
durch  w ü rde  insbesondere der E xpo rthande l außerstande gesetzt 
w erden, seinen V e rp flich tungen  nachzukom m en. Aus diesen 
grundsätz lichen E rw ägungen b in  ich  m it dem oben genannten 
L ie fe rvo rb e h a lt n ich t e inverstanden."

Vom Weltmarkt
(R.) Dänemarks Gumm iwaren-Einfuhr 1937 (1936) um faßte u. a.: 

K a u t s c h u k  26 277 (32 146) dz, A u t o - R e i f e n m ä n t e l  
23 177 (21 763) dz, F a h r r a d - L a u f d e c k e n  3017 (2865) dz, 
F a h r r a d - S c h l ä u c h e  899 (1004) dz, A u t o -  u n d
M o t o r r a d - S c h l ä u c h e  1368 (1358) dz, a n d e r e
S c h l ä u c h e ,  m it T ex tilgew ebe , 1203 (952) dz. a n d e r e  
G u m m i w a r e n :  a) grobe 7457 (6654) dz, b) fe inere  1227 
(1306) dz; B a l a t a r i e m e n  529 (548) dz, L i n o l e u m ­
e r s a t z  (S tragula) 10 223 (7265) dz, G u m m i s c h u h w e r k  
1538 (2041) dz, S c h u h w e r k  m i t  G u m m i s o h l e n  560 
(537) dz. Z u r  A u s f u h r  kam en u. a.: G u m m i s c h u h w e r k  
41 (30) dz, K asein  19 967 (11 391) dz.

(R.) Finnlands Gummiwaren-Herstellung in 1936 (1935) um ­
faßte u n te r anderem : 2,36 (2,2) M ill .  Paar G u m m i s c h u h ­
w e r k ,  18 t  (19) G u m m i s o h l e n  und - a b s ä t z e ,  fü r 2,7 
M ill .  Fm k. G u m m i b ä l l e ,  627 076 (830 580) S tück  F a h r r a d ­
l a u f d e c k e n  und - s c h l a u c h e ,  27 641 (14 585) S tück
A u t o r e i f e n m ä n t e l  und - s c h l a u c h e ,  fü r 29,3 M ill.  
Fm k. t e c h n i s c h e  G u m m i a r t i k e l ,  690 t  G u m m i ­
m a t t e n ,  188 t  (154) B a l a t a - ,  G u m m i -  und T e x t i l ­
r i e m e n .  D ie  G um m iw aren fab riken  beschäftig ten  du rch sch n itt­
lich  2104 (2072) A rb e ite r, davon 1397 (1400) F rauen, und die 
H erste llung  ha tte  einen W e rt von insgesamt 175,99 (171) M ill .  Fm k.

Gummiwaren auf dem Messestand
D ie  L e ip z ig e r Messe, d ie  bedeu tu n g svo lls te  deutsche Schau unserer 

in d u s tr ie lle n  L e is tu ng s fä h ig ke it, s teh t w ie d e r v o r de r T ü r. W ie  a lle  
Ja h re  s te l l t  sie die auf ih r  v e rtre te n e n  U n te rn e h m en  vo r die F rage: 
W ie  w o lle n  w ir  d iesm al unseren  S tand gesta lten?

Es is t be i de r Lösung d ieser F rage eine ganze A n za h l ve rsch ie d e n ­
a rt ig e r G e s ich tspunk te  zu b e rü cks ich tig e n . E ine  große R o lle  sp ie len 
z. B. Lage und  G röße des zu m ie tenden  P la tzes (sofern  eine F irm a  n ic h t 
im m er an derse lben  S te lle  zu fin d e n  ist), fe rn e r A r t  ¡und K o s te n  
der A uss ta ttu n g , der pe rsone llen  ¡Besetzung und anderes m ehr. E n t­
sche idend fü r  d ie U eberlegungen  is t d ie  Z ie lse tzung  des A uss te lle rs , 
d ie  je  nach B edeutung , E igena rt, R ep räse n ta tio n sbe d ü rfn is  usw. der

F irm a  be d in g t is t. Ganz a llgem e in  kann  gesagt w erden , daß es heute  
n ic h t m e h r in  dem M aße w ie  f rü h e r  da rau f ankom m t, b e re its  im  großen 
h e rg e s te llte  W a re n  u n m itte lb a r  am S tand zu ve rkau fen . V o rw ie g e n d  e n t­
sp rin g t d ie Idee  der B e te ilig u n g  als M esse -A u ss te lle r dem Bestreben, 
d ie  fü r  d ie  F a b r ik a t io n  der nächsten  Z e it vo rgesehenen N e uhe iten  zu 
zeigen, und  zw a r in  e ine r W eise, d ie  fü r  das U n te rn e h m en  m ög lichst 
s ta rke  W e rb e k ra ft  b e s itz t un d  lange n a c h w irk t.

D ie  B edeutung  de r Messe auch fü r  unser Fach  s teh t ganz außer 
F rage, und  daher so llte  sich je d e r S ta n d in h a be r re c h tz e it ig  überlegen, 
in  w e lchem  [Rahmen er seine L e is tu n g s fä h ig ke it ¡unter B ew e is  s te lle n  
w il l .  W ir  b ring e n  heu te  zw e i E n tw ü rfe , d ie  den B e sonde rhe iten  unserer 
A u s s te lle r  ¡Rechnung tragen.

A u f den M essen de r le tz te n  Ja h re  w a r  zu beobach ten , daß d ie  G roß - 
G u m m iw a re n -In d u s tr ie  auf dem T echn ischen  ¡Gelände ha u p tsä ch lich  in  
geschlossenen R äum en auss te llt. D a  d ie  beste  A usnu tzung  des P latzes 
gerade in  so lchen F ä lle n  o ft  sehr sch w ie rig  is t, zeigen w ir  m it unseren 
E n tw ü rfe n  ve rsch ie d e n a rtig e  M ö g lic h k e ite n  de r Lösung d e r Raum frage, 
w obe i auf gut ü b e rs ic h tlic h e  D a rb ie tu n g  der W a re n  der H a u p tw e rt ge­
leg t w o rd e n  ist.

D e r p ra k tis c h e  A u fb a u  is t aus den Z e ichnungen k la r  e rke n n b a r und  
m acht ke in e  besonderen  S c h w ie r ig k e ite n , W ir  w e rde n  uns freuen, be i 
unserer B e r ic h te rs ta ttu n g  übe r d ie  Messe diesen oder jenen Lese r b e ­
grüßen un d  dabei fe s ts te llen  zu können, daß ih m  e ine r unserer E n t­
w ü rfe  eine A n regung  zu r A u sg e s ta ltu ng  seines Standes gegeben hat.
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ft& ü ß k & S tiH
(Bei allen A nfragen is t R ückpo rto  beizulegen, andern fa lls  e rfo lg t A n tw o r t  n ic h t b r ie f­
lich , sondern n u r  im  Fragekasten. W ird  W e ite rsendung von B rie fen , D rucksachen usf. 
an anfragende F irm en  gew ünscht, so is t das entsprechende P o rto  beizufügen. A n d e rn ­
fa lls müssen d ie  Sachen u ne rle d ig t b le iben.)

Herstellung von Reparaturplatte für Auto- 
Protektoren

A n f r a g e :  Ich  besitze eine V u lka n is ie ra n s ta lt und nehme 
se it Jahren m it bestem E rfo lg  das N e u p ro te k tie re n  von 
abgefahrenen A u to re ife n  vor. Den h ie rfü r benö tig ten  L a u f­
flächengum m i m öchte ich  m ir in  Z u ku n ft selbst herste llen . D ie 
P la tte  müßte in  e iner S tä rke  von 4 bis 5 mm und in  einer 
B re ite  von 30 cm oder auch b re ite r bis zu 50 cm he rgeste llt 
w erden können, W e lche  E in rich tu ng  benötige ich, um m onatlich  
bei acht bis zehn Stunden tä g lich e r A rb e its z e it e tw a  2000 kg 
Lau fflä chenp la tte  herzuste llen?  E le k tr is ch e r K ra fts tro m  steht 
zur Verfügung, ebenso A rb e its k rä fte  in  jeder Menge. D ie  A n ­
lage könnte , da es sich um  einen Versuch hande lt, vo re rs t sehr 
p r im it iv  sein (ev tl, gebraucht).

A n t w o r t  : Z u r H e rs te llung  der R e p a ra tu rp la tte  fü r A u to ­
p ro te k to re n  in  S tä rke  von 4 bis 5 mm und e iner B re ite  von 30 
bis 50 cm, be i e iner Tagesle istung von e tw a  80 kg (acht bis zehn 
Stunden), is t le d ig lich  ein W a lz w e rk  von 60 bis 80 cm B a llen ­
länge k rä ft ig e r  A usführung  m it e tw a einem 30-P S -M oto r e r­
fo rd e rlich . D e r R ohgum m i w ird  v o rp la s tiz ie rt, die M ischung 
angesetzt, das F e ll nach h in läng liche r D urcha rbe itung , also nach­
dem die M ischung vo lls tänd ig  homogen ist, von der W alze  h e r­
un tergeschn itten . D er W a lzenspa lt is t so e ingeste llt, daß sich 
die P la tte  in  gew ünschter S tä rke  erg ib t. S e lbstve rs tänd lich  läß t 
sich auf dem D re iw a lzenka lande r eine in  bestim m te B re ite  ge­
schnittene ablaufende P la tte  von w e it g rößerer G enau igke it e r­
zielen, jedoch kom m t eine de ra rtige  teuere und zusätz lich  au f­
geste llte  M aschine fü r die P ro d u k tio n  obigen k le inen  Umfanges 
n ich t in Frage. A . F.

T ranspor tbänder
A n f r a g e  : E ine r m einer Kunden, der eine größere Menge 

T ranspo rtbänder zum m uldenförm igen T ra n sp o rt von K oh le  un te r 
Tage benö tig t, w i l l  aus Sparsam keitsgründen die A r t  der b isher 
ve rw and ten  E ise n ko n s tru k tio n  ändern, und zw ar an S te lle  der 
d re ite ilig e n  R o llen  nu r zw e ite ilig e  R o llen  gebrauchen. U m  B e­
schädigungen des T ransportbandes an der K n icks te lle  selbst zu 
verm eiden, ve rlang t dieser K unde T ranspo rtbänder m it auf der 
Laufse ite , in  der M itte , au fvu lka n is ie rte n  P ro tek to ren . Können 
Bänder in  d ieser A usführung  w ir ts c h a ftlic h e r a rbe iten  als die

bisher üb liche  A usführung  fü r M u lden transpo rt?  G enügt es, die 
Bänder an S te lle  der P ro te k to re n  nur m it e iner s ta rken G um m i­
auflage auf der Lau fse ite  zu versehen?

A n t w o r t  : D ie  A usführung  des M u lden transpo rtes  m it zw e i­
te iligen  R o llen  ha t in  der P rax is  ve rsch ieden tlich  Anw endung 
gefunden. Es ha t sich aber gezeigt, daß die Le is tung  be i e iner 
dera rtigen  B andführung sehr zurückgeht. W enn z. B. m it einem 
Band, das über eine d re ite ilig e  T ra g ro lle  läu ft, 440 cbm gele istet 
w erden können, so le is te t das g leiche Band be i zw e ite ilig e r 
M u ld e n ro lle  nur 290 cbm. Es h a t sich aus diesem G runde die 
N orm  herausgebildet, daß zw e ite ilig e  M u ld e n ro lle n  nur bei 
B andbre iten  bis zu 450 mm gew ählt w erden, darüber aber un­
bed ing t d re ite ilig e  M u ld e n ro lle n  eingebaut w erden müssen. Bei 
d re ite ilig e n  M u ld e n ro lle n  b e trä g t die Schrägung der se itlichen  
Führung 20°. Es h a t sich herausgeste llt, daß be i diesem W in k e l 
irgendw elche Beschädigungen an dem Band n ich t festzuste llen 
sind. Es m üßte also bei den zw e ite ilig e n  U nte rs tü tzungsro llen  
der g leiche W in k e l gew äh lt w erden, und dies w ird  in  der P raxis 
auch ta tsäch lich  so du rchge führt. E ine Knickbeanspruchung 
kom m t dann fü r  das Band n ich t in  Frage, so daß die vorgesehe­
nen P ro te k to re n  durchaus n ich t e rfo rd e rlich  sind. A uch  eine 
G um m iauflage w ird  be i sachgemäßer W inke lges ta ltung  n ich t 
nö tig  sein, zum al U n te rtagebänder an sich schon eine sta rke  
G um m idecke besitzen. B

Verbindung von Cellulosefasern mit Kautschuk
A n f r a g e :  W ir  beabsichtigen, C ellu losefasern m it K a u t­

schuk zu verb inden . Da aber —  w ie  bekann t —  L a te xm ilch  und 
Cellu lose e le k tro ly tis c h  g le icha rtig  nega tiv  g e fü llt sind, fragen 
w ir  an, ob es eine M ö g lic h k e it g ib t, eine inn ige V e rb indung  z w i­
schen diesen M a te rie n  zustandezubringen und auf w elche W eise? 
W äre  es n ich t e infacher, diese V e rb indung  m it G um m ilösung v o r­
zunehmen?

A n t w o r t :  Es is t vo rte ilh a fte r, die C ellu losefasern in  auf 
M ischw a lzw e rken  m astiz ie rten  K au tschuk einzum ischen und a ls­
dann in  ü b liche r W eise zur Lösung zu bringen, A u f diesem W ege 
w ird  die inn igste  V e rb indung  von K au tschuk m it den C e llu lose­
fasern e rre ich t, vorausgesetzt, daß die C ellu losefasern n ich t zu 
g robkö rn ig  sind. D r. L.

Auszeichnung deutscher Sportartikel auf der Pariser 
Weltausstellung 1937

D eutsche S p o r ta r t ik e l w u rde n  von -der französischen V e rtre tu n g  der 
W e t z e l l  G u m m i w e r k e  A.->G., H  i 1 d e s h e i m , in  P a ris  im  
Pala is du Y a ch tin g  de r P a rise r W e lta u ss te llu n g  ausgeste llt. D ie  P arise r 
V e rtre tu n g  h a t nun vo n  de r A u ss te llu n g s le itu ng  fü r d ie von  ih r  aus­
ges te llten  E rzeugnisse die goldene Ausstellungsmedaille e rha lten .

Gummi-
Formartikel

auch In

Buna
öl-, banzln-, saure- und hltzebestandlg

▼

Spezialfabrik
für

G um m i-Form artike l

Karl Doh k .-g .
Gelnhausen (H.-N.)

HOCHENTWICKELTE M A SC H IN E N  ■ APPARATE  
----------------------------------- S C H N E L L H E I Z P R E S S E N

FÜR DIE BEREIFUNGS-INDUSTRIE
FORMEN FÜR 
F A H R R A D -  
M O TO RRAD- 
A U T O -
R I E S E N L U F T -  U N D  
F L U G Z E U G  REI FEN 
SO W IE SCH L Ä U CH E

GEGR.  1905
FUSSRING-

EINZIEHPRESSE

LEONH. HERBERT MASCHINENFABRIK
FRANKFURT-MAIN-OST FERNRUF 46262

S  C e llu lo id te ile  für
1 W asserstrahlregler  
1 und K indersauger  
i | |  Verbindungsstücke für 
Jh W asserschläuche austher- 

}||;|ii moplastischem Werkstoff. 
Poröse Fersenschoner u. Schuhspanner 
Platten, Röhren, Stäbe und 
Sonderartikel nach Muster 
oder Zeichnung aus obigen 
Werkstoffen
R obert Fey, W einsberg  27
Cellulaidwarenfabr., (Württemberg)

Mollis
LEDEROL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

Abt: Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nurantechn.Händler
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Veriahren  zur Herstellung hochelastischer homogener bituminöser 
Ueberzugsmassen m it einem Zusatz von Kautschuk. DRP. 655 351, 
K l. 39b, G r. 24, fü r  C h e m iep ro d uk te  K om m .-G es. in  B e r lin -B r itz ;  C. 
49 392, 5. J u li  1934. U eberzugsm assen z. B. fü r M e ta llk ö rp e r  zu R o s t­
schu tzzw ecken  so llen  hoche lastisch  sein, sie d ü rfe n  n ic h t ve rsp röden  
und auch n ic h t e rhä rten . S o w e it es s ich  um d ie  V e rw e n d un g  b itu ­
m inöser Substanzen hande lt, d ie  an sich re c h t b ra u ch b a r .sind, m ußte 
m an aber du rchw eg  den N a c h te il des V ersp rödens und  E rhä rtens  ¡bei 
n ie d rig e n  T e m p e ra tu re n  in  K a u f nehmen. M an  h a t s ich zw a r b e re its  
du rch  B e im ischung  vo n  K a u tsch u k  zu h e lfe n  ve rsuch t, doch m ußten 
dabei d e ra rt hohe T e m p e ra tu re n  (200 b is 300° C) angew endet w erden , 
daß in  dem F e r t ig p ro d u k t nu r noch sehr w en ige  vo n  de n  guten E ig e n ­
scha ften  des K au tsch u ks  e rh a lte n  b lie b e n  ibzw. vo rhanden  w aren . 
Diese N a c h te ile  w e rde n  gemäß der E rfin d u n g  d a d u rch  ve rm ieden , daß 
man w e se n tlich  geringere  T e m p e ra tu re n  (150 b is 160° C) b e n ö tig t, 
w e il m an den K a u tsch u k  vo rh e r m it C h lo rn a p h th a lin  schm ilz t und 
diese Schm elze in  e ine r gehe izten  K ne tm asch ine  hom ogen is ie rt, w o ra u f­
h in  man sie in  w echse lnde  M engen  geschm olzenen B itum ens e inb rin g t. 
D azu besagt de r Patentanspruch: V e rfa h re n  zu r H e rs te llu n g  h och ­
e las tische r hom ogener b itu m in ö s e r Ueberzugsm assen m it e inem  Z u ­
satz von  K a u tsch u k , dadurch  gekennze ichne t, daß m an in  C h lo r­
n a p h th a lin  b e i m ög lichs t n ie d rig e n  T e m p e ra tu ren  ge lösten  K a u tsch u k  
geschm olzenem  B itu m e n  e in v e rle ib t. D ie  so gew onnene Masse ve r- 
sp röde t und  .e rhä rte t n ich t, da sie d ie  guten E igenscha ften  des K a u t­
schuk w e ites tgehend  beh a lte n  hat.

Herstellung von biegsamen Bändern, Folien oder Schläuchen aus 
Polystyrol oder dergleichen. DRP. 655 013, K l.  39a, G r. 16, fü r  N o rd ­
deutsche S eekabe lw e rke  A .-G ., N ordenham , O ldenbu rg ; N . 36 765, 
30. M a i 1934; Zusatz zum Z usa tzp a te n t 654 757, Zusatz zum P a ten t 
653 250 vom  25. O k to b e r 1932. Im  H a u p tp a te n t is t e in  V e rfa h re n  
zu r H e rs te llu n g  von B ändern , F o lie n  usw. aus P o lym e risa tio n sp ro ­
d u k te n  von  A ry lo le fin e n , insbesondere vo n  P o ly s ty ro l, u n te r  S chutz ge­
s te llt, w o b e i d ie  K unstm asse nach V erlassen  de r Preßdüse an e iner 
S p re izvo rr ich tu n g  v o rb e ig e fü h rt w ird , d ie  eine a llse itig e  R eckung  der 
Kunstm asse b e w irk e n  soll. H ie rb e i is t es .jedoch e rfo rd e rlic h , daß die 
K a n te n  der B ä n d e r abgeschn itten  w erden , so daß Sch läuche an d ie se r 
S te lle  n ic h t g la t t  h e rg e s te llt w e rd e n  können. D iese N a c h te ile  v e r ­
m e ide t d ie vo rlie ge n d e  Z usa tze rfindung  dadurch , daß d ie  S pre izung der 
ausgepreßten K unstm asse n ic h t m ehr d u rch  e ine m echanische V o r ­
rich tu n g , sondern  u n te r der E in w irk u n g  von  P re ß lu ft e rfo lg t. H ie r ­
übe r g ib t Anspruch 1 fo lgende  A u s k u n ft:  „V e rfa h re n  und  V o rr ic h tu n g  
zu r H e rs te llu n g  von  b iegsam en B ändern , F o lie n  u nd  S ch läuchen aus 
P o lym e risa tio n sp ro d u k te n  von  A ry lo le fin e n , insbesondere P o ly s ty ro l, 
du rch  A u fw e ite n  eines Schlauches de r aus e ine r r in g fö rm ig e n  Düse ge­
p reß ten  Kunstm asse nach P a te n t 654 757, d a d u rch  gekennze ichne t, daß

das A u fw e ite n  des Schlauches zw ar in  an sich b e k a n n te r W eise  in n e r­
ha lb  eines B egrenzungsrohres m itte ls  P re ß lu ft, aber um m ehr als 
30 P ro ze n t de r u rsp rü n g lich en  W e ite  un d  u n te r  g le ichze itigem  A u s ­
w e ite n  in  der L ä n gs rich tu n g  e r fo lg t,“  Anspruch 2 besagt, daß b e i H e r ­
s te llung  vo n  B än d e rn  oder F o lie n  de r S ch lauch an m ehre ren  S te llen  
au fgeschn itten  w ird .

Verfahren zur Herstellung von Spielbällen. DRP, 655 546, K l.  39b, 
G r. 5, fü r  In te rn a tio n a l L a te x  Processes L td ., St. P e te r P o rt, G uernsey, 
K a n a lin se ln ; I. 49 222, 11. M ä rz  1934; G ro ß b rita n n ie n  19. M a i und 28. D e ­
zem ber 1933. S p ie lbä lle , insbesondere T enn isbä lle , d ie fre i vo n  N äh ten  
oder anderen  U n re g e lm ä ß ig ke ite n  sein so llen, h a t m an b is lang  un te r 
anderem  in  der \(^eise h c rg c s te llt, daß m an aus S tre ife n  bzw . H a lb - 
ku g e ln  aus fü lls to ffh a lt ig e n  K au tschukm ischungen  d ie  G ashülle  zu­
sam m ensetzte ode r d ie  flüssige K autschukm asse in n e rh a lb  e ine r ku g e ­
ligen  F o rm  g le ichm äß ig  v e r te ilte  und  ve rfe s tig te , w o d u rch  e in  H o h l­
k e rn  aus K a u tsch u k  ohne N äh te  entstand. A u sgangsp roduk t sind h ie r ­
be i w ässerige K a u tsch u kd isp e rs io n e n , d ie  in  d ie  F o rm  e inge füh rt 
w erden , w o ra u fh in  d iese geschlossen, um  eine v e rä n d e rlich e  Achse 
gedreh t und d ie  B ä lle  aufgeb lasen w erden. D ieses V e rfa h re n  w ird  ge­
mäß de r E rfin d u ng  dadurch  verbessert, daß man T e m p e ra tu ren  un te r 
0° C ve rw en d e t, w ozu  Anspruch 1 sagt: „V e rfa h re n  zu r H e rs te llun g  
von  S p ie lbä llen , w ie  T enn isbä llen , be i dem w äßrige  D ispe rs ionen  von  
K a u tsch u k  in  H o h lk u g e lfo rm e n  um  eine v e rä n d e rlich e  A chse  gedreh t 
und k o a g u lie rt un d  d ie  so e rh a lte n e n  H o h lk ö rp e r  g e tro ckn e t und v u l-  
k a n is ie rt w erden , w o b e i sie vo r oder nach der V u lk a n is a tio n  a u f- 
geblasen w erden, dadurch  gekennze ichne t, daß die w äßrigen  K a u t­
schukd ispers ionen  in  der F o rm  u n te r D rehen  du rch  A b k ü h le n  auf T e m ­
p e ra tu ren  u n te r 0° k o a g u lie rt w e rde n .“  In  den Ansprüchen 2 bis 6 
finden  sich w e ite re  E in z e lh e ite n  dieses V e rfa h re n s  sow ie  A ngaben  über 
die dabe i b e n u tz te  V o rric h tu n g . Des w e ite re n  is t e in A u s fü h ru n g s ­
b e isp ie l fü r d ie  M ischung  und deren B ehand lung  angegeben.

Oesterreichische Patente
Anmeldungen
39. Roese G ustav, D ip l.-Ing ., O snabrück. Anlage zum Vulkanisieren  

endloser Gummierzeugnisse, insbesondere K eilriem en. 22, A ugust 
1936, A  5256— 36.

39. U n ite d  S tates R u b b e r C o „ N e w  Y o rk . M ehrschichtiger, gefältelter, 
elastischer Stoff und Verfahren zu seiner Herstellung. 28, A ugus t 
1933, A  4903— 33. U .-P r. 1. S ep tem ber 1932.

47d. C o n tin e n ta l G u m m i-W e rke  A . G „  H annover. Gummiflachriem en  
m it Baum wollgewebeeinlagen. 3. J u li 1937, A  4295— 37. U .-P r. 
15. J u li  1936.

63d. G ow o S. A „  F r ib o u rg  (Schw eiz). V en til für Luftschläuche u. dgl. 
28. A p r i l  1937, A  2827— 37. U .-P r. 27. M a i 1936 und  14. N ovem ber 
1936.

18.FEBRUAR BIS 6.MÄRZ

Fahrpreiserm ässigte Sonderfahrten von allen grosseren 
A u s k ü n f t e  g e b e n  d i e  R e i c h s b a h n  u

Städten Deutschlands 
H e Reisebüros■

REKORD-GUMMIFABRIK
HERBERT LINDEMANN & CO.
BERLIN N 65, Fennstraf3e27

Spezialfabrik für

Sdiurammgumml
moosgummi
Leichte und nerv ige  Q ua litä ten  von besonders 
guter A lte rung

Platten ■ Rundschnüre • Profile 
Formstücke - Walzen
in hervorragend sauberer Ausführung in allen 
Farben

2 5 j ä h r i g e  E r f a h r u n g l
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Reichs-Patente
Anmeldungen
Klasse

34c. 13/01. A . 83 270. W ilh e lm  A lb e rts , Hagen i. W . Geschirrkorb für 
Geschirrspülmaschinen m it einem Rahmengestell, dessen D rähte  
m it Gummi überzogen sind. 27. A p r i l  1936. Ausge l, 3. F e b ru a r 1938. 

39b. 5. C. 48726. C hem ische F a b r ik  G rünau  L a n d sh o if &  M e ye r, A .-G ., 
B e rlin -G rü n a u . Verfahren zum Im prägnieren von Faserstoffen und 
Geweben m it wäßrigen Kautschukdispersionen unter V erw en ­
dung von N etzm itte ln . 11, Ja n u a r 1934, A usge l. 3. F e b ru a r 1938. 

39b. 5. S. 113 622. S oc ie tä  Ita lia n a  P ire lli,  M a ila nd , I ta lie n ; V e r tre te r ;  
P a te n ta n w ä lte  D r. R. W ir th ,  D ip l.- In g . C. W e ihe , M . M . W ir th , 
F ra n k fu r t  a. M ., D ip l.- In g . T . R, K o e h n h o rn  und  D ip l.- In g . 
P. W ir th , B e r lin  S W  11. Verfahren zur Herstellung plastischer 
Massen aus Phenolaldehydharzen und Kautschuk. 12. A p r i l  1934. 
Ita lie n  14, A p r i l  1933. A usge l. 3. F e b ru a r 1938.

39b. 10. E. 49 075. E r f in d e r; P au l M eye r, H a n n o ve r-A h le m . A n m e l­
dung; C onrad  E nge lke , H a n n o ve r-L im m e r. Verfahren und V o r­
richtung zum Trocknen von durch Behandeln m it A lkalilauge  
und Sattdam pf erhaltenem  A ltkautschuk-R egenerat. 5. D ezem ­
b e r 1936. A usge l. 3. F e b ru a r 1938.

47d. 6. E. 48 917. E r f in d e r; E m il W in te rh o ff, P r io re i i. W . A nm e ldung : 
F irm a  G ü n th e r E nders, V ie rse n  (Rhld.), u nd  E m il W in te rh o f, 
P r io re i i. W . Stahlband-Treibriem en. 26. O k to b e r 1936. Ausge l.
3. F e b ru a r 1938,

47f. 23. Z, 22 450. W ilh e lm  Zocher, B rem en. Stopfbüchse m it die D ich­
tungsstelle ringförm ig umfassender rad ial angepreßter Packung. 
2. M a i 1935. Ausge l. 3. F e b ru a r 1938.

63e. 20/01. L . 89 480, R ic h a rd  Lukas, Ilm enau, und  F r ie d r ic h  Heß, 
W a ld a u  (Thür.). Gleitschutzgurt für Kraftfahrzeuge. 7. Januar 1936. 
Ausge l. 3. F e b ru a r 1938.

Erteilungen
Klasse

30d. 21. 656 807. D r. M a x  P la tsch , B e rlin , und F irm a  A lb e r t  Ebel, 
B e r lin -L ic h te n b e rg . Verfahren zur Herstellung von Verbandstoffen, 
Pflastern, Brandbinden und dergleichen, 7. M ä rz  1934. P, 72 893. 

39a. 10/05. 656 924. D o m in io n  E n g in e e ring  W o rk s  L td ., M o n tre a l,
Quebec, K anada ; V e r tre te r :  D r.- ln g . G. K n o th , P a te n ta nw a lt, 
H am burg  1. Verfahren zum Ueberziehene hohler zylindrischer 
Saugwalzen m it Kautschuk oder dergleichen. 13. J u n i 1935. 
D. 70 524.

63e. 1/03. 656 999. H e in z  Poppe, Kassel. Luftschlauch für Fahrzeuge. 
1. F e b ru a r 1936. P. 72 585.

Gebrauchsmuster
Klasse

21c. 1 426 919. A llg e m e in e  E le k tr ic itä ts -G e s e lls c h a ft, B e r lin  N W  40. 
Erdungsschutz für bewegliche Gum m ikabel. 30. N ovem ber 1935. 
A . 17 715.

30k. 1 427 621, A lb e r t  H a u ff, S chm iede fe ld  a. R stg. Injektionsspritze. 
13. N o vem ber 1937. H . 40 052.

30k. 1 427 636. A k tie n g e s e lls c h a ft fü r  F e in m e ch a n ik  vo rm a ls  J e tte r  &  
Scheerer, T u tt lin g e n  (Südd). Punktionsspritze m it Einrichtung zum 
selbsttätigen A nziehen von Flüssigkeiten. 1. D ezem ber 1937. 
A . 24 323.

34c. 1 426 916. P au l L in k e  &  Co., B e rlin -T e m p e lh o f. Lösbarer und 
gleichzeitig um seine Achse drehbarer Schlauch- oder R ohr­
anschluß. 30. A p r i l  1935. L . 15 999.

63g. 1 427 153. O tto  K och , S ta h n sd o rf-T e lto w . Gummireibring für elek­
trische Lichterzeuger an Fahrrädern und dergleichen. 13. D ezem ­
be r 1937. K . 41 084.

70d. 1 427 026. T he o d o r G rube r, Kasse l-B rasse lsberg . Gum m ianfeuchter 
für B riefm arken usw. 22. D ezem ber 1937. G 21 624.

70d. 1 427 507. E rn s t S töcke r, B e r lin -S te g litz . Tintenlöscher mit mikro­
porösem Gummi. 5. Januar 1938. St. 12 737.

81c. 1 427 470. G o ttfr ie d  Neuhaus, Kasse l. Verpackung für technische 
Fette  und Oele. 23. O k to b e r 1937. N. 10 229.

Eingetragene Warenzeichen
N r. 497 289. N ileck fü r  F r itz  W e rne r, Z itta u  i. Sachsen, auf W ä rm e ­

schu tz- u n d  Is o liie rm itte l,
N r. 497 408. Zarges-Gleitpackung fü r  Zarges &  Co, L e ich tm e ta llb a u , 

S tu ttg a rt-Z u ffe n h au se n , auf D ich tu n g en  un d  Packungen.
N r. 497 544. G S M  „D ie lebende Dichtung“ (Bz.) fü r A r th u r  H e cke r 

A sb e s t- und  G u m m iw e rke , D re sde n -A . 21, au f D ich tungen , Packungen, 
W ärm eschu tz - und Is o lie rm itte l.

N r. 497 574. R o -M a -H a  fü r  F ra n z  R u d o lf S ch re ie r, Z itta u , auf G u m m i­
fa b rika te .

N r. 497 576, Fabrogen fü r  Ze llm ann -K om m .-G es. fü r  H a lb z e lls to ff-  
In d us tr ie , B e r lin  N W  7, auf D ich tu n g s - und  P ackungsm a te ria lien , W ä rm e ­
schutz- un d  Is o lie rm itte l.

.Nr, 497 637. Diana (Bz.) fü r  In je c ta  A .-G . zu r F a b r ik a t io n  c h iru r ­
g ischer Ins tru m e n te , B e r lin  SO 36, auf In je k tio n ska n ü le n .

N r. 497 711. M etallophen fü r  K u p fe r-A s b e s t-C o . G u s ta v  Bach, H e il­
b ro n n  a. N e cka r, auf D ich tu n g s - und  P ackungsm ate ria lien , W ä rm e ­
schu tz- und Is o lie rm itte l,  D ic h tu n g e n  aus A sbes t ode r anderen  S to ffen .

N r. 497 712. M etallosan fü r  K u p fe r-A s b e s t-C o . G ustav Bach, H e il­
b ro n n  a. N ecka r, auf D ich tu n g s - und  P ackungsm a te ria lien , W ä rm e ­
schutz- und  Is o lie rm itte l,  D ich tu n g en  aus A sb e s t oder anderen  S to ffen ,

N r. 497 713. M etallophor fü r  K u p fe r-A s b e s t-C o . G ustav Bach, H e il-  
b ro n n  a. N ecka r, auf D ich tungs- und  P ackungsm ate ria lien , W ä rm e ­
schutz- und Is o lie rm itte l,  D ich tu n g e n  aus A sbes t ode r anderen  S to ffen.

N r. 497 714. M etallop last fü r  K u p fe r-A s b e s t-C o . G ustav Bach, H e il­
b ro n n  a. N e cka r, auf D ich tungs- und P ackungsm ate ria lien , W ä rm e ­
schutz- und  Is o lie rm itte l, D ich tu n g en  aus A sbes t o de r anderen S to ffen .

N r. 497 715. M eta llob lac  fü r  K u p fe r-A sb e s t-C o , G ustav B ach, H e il­
b ro n n  a. N ecka r, auf D ich tu n g s - und  P ackungsm a te ria lien , W ä rm e ­
schu tz- und Is o lie rm itte l,  D ich tungen  aus A sb e s t ode r anderen  S to ffen.

N r. 497 719, Bucholit fü r  G u m m i-In d u s tr ie  ß u c h h o ltz  K .-G ., B ra u n ­
schweig, au f G um m isch läuche, G um m ihäm m er, D ich tu n g sm a te ria l, T re ib ­
riem en, T ra n sp o rtb ä n d e r, S top fbüchsenpackungen, A sbest-B rem sbe lag , 
W alzenbezüge.

N r. 497 751. T itano l fü r  C o n tin e n ta l G u m m i-W e rk e  A .-G ., H annover, 
auf L u f t -  u nd  m assive R e ife n  aus G um m i, G u m m ie rsa tzs to ffe n ; G um m i, 
G u m m ie rsa tzs to ffe  un d  W a re n  daraus fü r  techn ische  Z w ecke ; C h iru r ­
gische G um m iw aren ; S ch läuche; M a tte n , L ä u fe r, Fußbodenbelag,

N r. 497 757. M eterno l fü r  M e ta llis a to r  B e r lin  A .-G ., B e r lin -N e u k ö lln , 
auf flüssige D ich tu n g sm a te ria lien .

N r. 497 779. D iv ila x  fü r  I. G. F a rb e n in d u s tr ie  A .-G ., F ra n k fu r t  a. M., 
auf V e rb a nd s to ffe , D ich tungen , Packungen, W ä rm eschu tz - und Is o lie r ­
m itte l, G u m m ie rsa tzs to ffe  und  W a re n  daraus fü r  techn ische  Zw ecke .

N r. 497 803. G ete fo -H a itm eta ll fü r G ete fo  G ese llscha ft fü r  techn ischen  
F o r ts c h r it t  m. b. H ,, B e r lin  W  35, auf aus G um m i und M e ta ll du rch  
H a ftv e rb in d u n g  h e rg e s te llte  G u m m im e ta llte ile .

N r. 498 312. C ontilix  fü r  C o n tin e n ta l-G u m m i-W e rk e  A .-G ., H annover, 
auf G um m i, G u m m ie rsa tzs to ffe  u nd  W a re n  daraus fü r  techn ische  
Zw ecke , Schläuche, T re ib rie m e n , T ra n sp o rtb ä n d e r, gum m ie rte  und im ­
p rä g n ie rte  S to ffe .

G utfasyn _ Ist gänzlich unem p find lich  g eg e n üb e r Wasser und  Luft, Oel 
una  Benzin, Laugen und Säuren (ausgenom m en konzen trie rte  Schwefel­
und  Salpetersäure). W e itgehend  tem pera tu rbeständ ig . U nen tflam m bar, 
au lje ro rden ilich  zäh und elastisch. Jedes Profil e rhä ltlich. (Prosp.3085Gu)

_______ EIN N EUER
AUSTAUSCHSTOFF 

FÜR GUM M I
AUS DEUTSCHEN ROHSTOFFEN
Guttasyn-Schläuche

Guttaiyn-Dichtungf platten
Guttasyn-Manschetten

Guttasyn-ProfllsdinOre
Guttasyn ist alterungsbeständig

H ♦ R O S T  & C O * HRRBURG-WILHELMSBURG1

1 8H-8

Feuerwehr-
chläuche

aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
Mechanische Schlauchweberei 

HERGES-VOGTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

für Wasser, Luft, 
Gas, sind ei nfach 
und zu ve rlä ss ig .

Keine Kolben, Ge­
wichte, Ledermanschetten.

Erschütterungsfest, in jeder Lage leicht 
und weitestgehend einstellbar.

V e r l a n g e n  Si e b i t t e  1 2 7 / 2 5

Gesellschaft für selbsttätige Temperaturregelung 
Schellhasa & Co., BerlinsWilmersdorf 1

Formen
fü r  d ie  gesamte

G um m i-Industrie
und zw ar fü r  Absätze, Sohlen, F a h rra d -u . 
M o to rra d g riffe , Fußrasten, Kn ieschützer, 
B irnsp ritzen , O hrenspritzen, H upenbälle , 
S pie lbäjle, L u ftk isse n , W ärm eflaschen, 
H eizschlauchform en usw. Fe rn erV o rfo rm - 
bzw. K lebem aschinen fü r  S p ie lbälle, 
H upenbä lle , B irnsp ritze n , R änder­

m aschinen fü r  S p ie lbä lle  usw.

Eigene G rav ieran sta lt und 
G ießere i. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am  Platze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 H ild e s h e im  i. H a n n o v e r
T e leg r.-A d r. „A n n a h ü tte “ . Fernspr. 2393.
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feschäfis- und Uetscutid- HUUetim^eu
Berlin. F r i t z  K a l i  s c h  G. m. b, H., F a b r ik a t io n  vo n  M asch inen, 

A p p a ra te n  und  techn ischen  B e d a rfs a rt ik e ln  und G roß hande l dam it, 
S W  11, S aarlandstraße 61. D e r  K au fm ann  L o u is  F lie ß  in  B e r lin  is t n ic h t 
m ehr G eschäfts füh rer. D e r K a u fm an n  G eorg  A n d e rs  in  B e r lin -L ic h te n -  
rade  is t  zum  G eschä fts füh re r b e s te llt  w o rden .

Berlin. B. P a e g e & C o .  A .-G ., H e rs te llu n g  von  -Isolierlac-ken, K a b e l­
massen und C om pounds, N W  5, Q u itzow straß e  80-82. D u rch  G e n e ra l­
versam m lungsbesch luß  vom  30. D ezem ber 1937 is t d ie  U m w and lung  
der G ese llscha ft in  e ine o ffene  H ande lsgese llscha ft m it de r F irm a  B. 
P a  e g e  &  C o . in  B e r lin  besch lossen w orden . D ie  A .-G . is t erloschen.

Berlin-Baumschulenweg. E, M a s a r e y  &  C o ., G roß hande l m it zahn­
ä rz tlich e n , ch iru rg isch e n  und m ed iz in ischen  A r t ik e ln  sow ie  F a b r i­
k a t io n  derse lben, B ode lschw inghs traß e  21. In h ab e r je tz t:  A r th u r  H e r ­
fu rth , K au fm ann , B e r lin . D e r U ebergang der in  dem  B e tr ie b e  des 
G eschäfts beg rü n d e ten  F orde ru n g e n  un d  V e rb in d lic h k e ite n  is t be i dem 
E rw e rb e  des G eschäfts d u rch  A r th u r  H e r fu r th  ausgeschlossen.

Berlin-Halensee. J a c o b  G r u b n e r ,  G u m m iw a re n fa b rik a tio n s ­
geschäft, N es to rs traße  8-9. In h a b e r in  je tz t:  Rosa G rubne r, geb. Rösler, 
v e rw itw . K a u ffra u , B e r lin .

Frankfurt a. M ain . D ie  M a s c h i n e n f a b r i k  M o e n u s  A .-G ., 
d ie  1938 d ie  F e ie r  ih res  75 jährigen  Bestehens begeht, h a tte  im  ab ­
ge laufenen G esch ä fts ja h r e ine re c h t e rfre u lich e  B eschä ftigung  zu v e r­
ze ichnen. D e r G eschäftsum fang und  d ie  U m sätze sind  gewachsen, w o ­
b e i das A us landsgeschäft seinen A n te i l  e rneu t erhöhen konn te . E r b e ­
w eg t s ich du rchw eg  um  e tw a  60 P rozen t des G esam tabsatzes. N ach ­
dem im  le tz te n  Jah re  b e re its  eine m äßige E rhöhung  der A usschü ttung  
auf 5 P ro ze n t auf das A k t ie n k a p ita l von  4,5 M il l .  ,RM e rfo lg te , is t fü r  
das G eschäfts jah r 1937 m it e ine r s tä rke re n  E rhöhung  der D iv id e n d e  
zu rechnen. Z u r Z e it lie g t noch  ein ansehn liche r A u ftra gsb e s ta n d  vo r.

Hanau a. M ain . D e u t s c h e  D u n l o p  G u m m i  C o m p a g n i e  
A .-G , D e r V o rs ta n d  is t in  der W eise  neu g e b ild e t w orden , daß G e n e ra l­
d ire k to r  M a x  Th. B rä u n in g  als V o rs itz e n d e r des V ors tandes und die 
D ire k to re n  Jean K e im , D r. H e rb e r t K u h n  und  D r. Hans Sam m et zu 
o rd e n tlic h e n  V o rs ta n d sm itg lie d e rn  b e s te llt  sind. D ie  rech tsg ü ltig e  Z e ich ­
nung fü r  d ie  F irm a  e rfo lg t d u rch  d ie  a lle in ig e  U n te rs c h r if t  von 
G e n e ra ld ire k to r  B rä u n in g  oder d ie  gemeinsame U n te rs c h r if t  zw e ie r V o r ­
s ta n dsm itg lie d e r oder du rch  d ie  gemeinsam e U n te rs c h r if t  eines V o r ­
s tandsm itg liedes m it e inem  P ro ku ris te n . H a n d lu n gsb e vo llm ä ch tig te  
ze ichnen an z w e ite r  S te lle  und im  R ahm en ih re r  H a n d lu n gsvo llm a ch t.

M euselw itz. H e y m e r  P i l z  S ö h n e  G u m m i r e i f e n f a b r i k  
G. m. ib. H . D ie  F irm a  is t  erloschen. Das V erm ögen  de r G ese llscha ft is t  
ohne L iq u id a tio n  auf den a lle in ig e n  G ese llscha fte r, den K au fm ann  
R u d o lf S chüre r in  M e u se lw itz , als In h ab e r der E in z e lfirm a  H e y m e r ,  
P i l z  S ö h n e  G u m m i r e i f e n f a b r i k  in  M e u s e lw itz  übergegangen.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Andernach. A d o l f  B i e k e r ,  I n d u s t r i e b e d a r f s a r t i k e l ,  

K .-G . P e rsö n lich  h a ften d e r G e se llsch a fte r is t  de r In g en ie u r A d o lf  
B ie k e r in  A nde rnach . E in  K o m m a n d itis t is t vo rhanden . D ie  G ese ll­
scha ft h a t am 24. Januar 1938 begonnen.

Berlin. „ A c a d é m i e “  P a a l M e t z n e r  &  C o., F a b r ik a t io n  un d  V e r ­
tr ie b  vo n  A r t ik e ln  san itä re r, hyg ie n isch e r u. ähnl. A r t ,  insbesondere a lle r 
u n te r  de r S ch u tzm arke  „A c a d é m ie “  g e füh rte r und neu e inzu füh render 
Erzeugnisse, W  9, L in k s tra ß e  29. O ffene  H ande lsgese llscha ft se it dem  
24. Januar 1938. P e rsön lich  ha ftende  G e se lls ch a fte r s ind : K au fm ann  
P au l M e tzn e r, B e rlin , und F ra u  H e lene  M e tzne r, geh. K u p r ija n o w , 
B e rlin . Z u r V e rtre tu n g  und  G eschä fts füh rung  is t a lle in  d e r G e se ll­

scha fte r Pau l M e tzn e r b e re ch tig t. D ie  G ese llscha ft is t d u rc h  U m w a n d ­
lung der ge löschten A cadém ie  V e rtrie b sg e se llsch a ft m. b. H . e n t­
standen.

Frankfurt a. M ain . G u s t a v  D ö r f l i n g e r ,  v o r m a l s  A l l ­
g e m e i n e  G u m m i r e i f e n  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t ,  H e in r ic h ­
straße 7. In h a b e r: K au fm ann  G ustav D ö rfl in g e r, F ra n k fu r t  a. M ain . 
E n ts tanden  in fo lg e  U m w a n d lun g  d e r  A llg e m e in e  G u m m ire ifen  H a n d e ls ­
gese llscha ft m. b. H.

M euselw itz. H e y m e r ,  P i l z  S ö h n e  G u m m i r e i f e n f a b r i k ,  
H e rs te llu n g  vo n  G u m m ire ifen  un d  anderen G egenständen. Inhabe r: 
K au fm ann  R u d o lf S chürer, M euse lw itz .

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
Berlin -Charlo ttenburg. R u d o l f  C a r  a c c i o 1 a &  Co .  G. m. b. H., 

A u to -H a n d e l, S a lzu fe r 2-3. D u rch  G ese llscha fte rbesch luß  vom  31. D e ­
zem ber 1937 is t d ie U m w and lung  der G ese llscha ft d u rch  U ebe rtragung  
ih res  Verm ögens u n te r  A ussch luß  der L iq u id a tio n  auf den a lle in igen  
G ese llscha fte r, D a i m l e r - B e n z  A .-G ., B e rlin , besch lossen w orden. 
D ie  e rstgenannte  F irm a  -ist erloschen.

gr. Freiburg i. Breisgau. O. T  o r  m i n , G. m. b. H ., K ra ftfa h rze u g e  und 
B es tand te ile , W ilh e lm s tr. 1. D u rc h  G ese llscha fte rbesch luß  vom  30. D e ­
zem ber 1937 is t das V erm ögen  de r G ese llscha ft u n te r  A ussch luß  der 
L iq u id a tio n  auf d ie  neu e rr ic h te te  K o m m a n d itg e se llsch a ft u n te r  d e r 
F irm a  0 .  T o r m - i n  K .-G . m it dem -Sitz in  F re ib u rg  i. B re isgau  ü b e r­
tragen. (Vgl. u n te r  „H a n d e ls g e ric h tlic h e  E in tra g un g e n ".)

gr. Köln a. Rhein. G u s t a v  A l  b r e c h t  S t r u n k ,  M o to rfah rzeuge , 
D agoberts traß e  13. D ie  F irm a  is t geändert in  A u t o  S t r u n k  G u s t a v  
A l b r e c h t  S t r u n k  K .-G .

Rüsselsheim. A d a m  O p e l  A .-G . A n lä ß lic h  eines B e trie b sap p e lls  
der O pe l-W e rksa n g eh ö rig e n  gab der B e tr ie b s fü h re r e inen  R ü c k b lic k  
auf das J a h r 1937 und e inen A u s b lic k  auf das lau fende  Jah r. In  
R üsselsheim  h a t s ich d ie  Z ah l -der W e rksangehö rigen  um 2359 e rhöht. 
In  B ra ndenbu rg  b e tru g  d ie  S te ige rung  der G e fo lgsscha ftszah l im  Lau fe  
des Jahres 636, das sind 45 P rozen t. U e b e r d ie  P ro d u k tion s le is tu n g e n  
b e ric h te te  der B e tr ie b s fü h re r, daß 130 000 W agen, m ehr als je  zuvor, 
das E rgebnis  des Jahres 1937 sind. G egen das V o r ja h r  b e d e u te t das 
eine S te igerung  von  5,9 bzw . 21,6 P rozen t. D e r V e rk a u f im  In la n d  ging 
um 9 P rozen t zu rück , der E x p o r t  dagegen stieg auf m ehr als das D o p ­
pe lte  des V o rjah res . D ie  A u ss ich te n  fü r 1938 w e rden  auf dem  In la n d s ­
m a rk t in fo lg e  de r K o n tin g e n tie ru n g  stückzah lenm äß ig  w o h l ke ine  E r ­
höhung gegenüber dem abgelaufenen Ja h r zulassen. A lle  A nstrengungen  
gehen auf e ine w e ite re  A usdehnung  des A us landsm ark tes  hinaus.

gr. Viersen, R he in land . L  -e p  p k  e s &  C o . K .-G ., K ra ftfah rze u ge , D ie  
F irm a  la u te t je tz t:  L e p p k e s  &  Co .  D ie  G e se llsch a ft is t aufgelöst. 
F ra u  H e inz  Leppkes, geb. Josten, is t je tz t a lle in ig e  In h a b e rin  der 
F irm a , D e r S itz  de r F irm a  is t nach K re fe ld  ve rleg t.

Zittau . Dem  B e r ic h t -der P h ä n o m e n - W e r k e  G u s t a v  H i t l e r  
A .-G . is t zu entnehm en, -daß 1936/37 d ie  im  V o r ja h r  geschaffenen neuen 
W erksan lagen  v o ll in  B e tr ie b  genom m en w e rde n  konn ten . D e r B e sch ä fti­
gungsgrad w a r gut. D as R o h e rträ g n is  stieg (in M il l ,  R M ) von  5,04 auf 6,28, 
A bsch re ib un g e n  auf A n la g e n  w u rd e n  von  0,73 au f 0,48 v e rm in d e rt; andere 
A b sch re ibungen  e rfo rd e rte n  0,2 (0). D e r R e in g e w in n  e inschl. V o rtra g  
stieg vo n  0,170 a u f 0,217, w oraus eine D iv id e n d e  von  8 P rozen t (6) 
ausgeschütte t w e rd e n  soll.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Freiburg i. Breisgau. O. T o r  m i n ,  K .-G ., K ra ftfa h rze u g e  und B e ­
s ta n d te ile  -dazu, W ilhelm -Straße 1. P e rsön lich  h a ften d e r G ese llsch a fte r: 
O tto  Torm-in, K au fm ann  in  F re ib u rg  i. B re isgau. E in  K o m m a n d itis t.

Massen - Gummi - Formartihcl 
ßäderbczflfie allerArt
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, Meuselwitz/Thür.

mofthinen und 5pi?jialmnitIiinon
für Die SummiinDuftrig
liefert nach langjährigen Betriebs- und Konstruktionserfahrungen:

Maschinenfabrik Gebr. Hasbaeh, Berg.-Gladbach b.Köln
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Hersield. A u t o h a u s  U e r s f e l d  G. m. b. H. H ande l m it M o to r-  
und anderen  Fahrzeugen, B e tr ie b  von  G aragen und  R e p a ra tu rw e rk ­
s tä tte n  usw , S ta m m ka p ita l: 45 000 R M . G eschä fts füh re r s ind H erm ann 
W ie n cke n  in  Kassel, S chön fe lde r S traße 5-7, de r a lle in  ze ichnungs­
b e re c h tig t is t, und R o b e rt S e ippe l u n d  B e rn h a rd  M änz in  H ers fe ld , 
d ie  gem e in sch a ftlich  m it e inem  anderen  G eschä fts füh re r oder einem  
P ro k u ris te n  ze ichnungsbe rech tig t sind.

Köln a. Rhein. A B A G  F a b r i k  f ü r  A u t o - B e d a r f s - A r t i k e l  
G. m. b. H., M a a s tr ic h te r  S traße 49. H e rs te llu n g  und V e r tr ie b  von 
A u to b e d a rfs a rt ik e ln . S ta m m ka p ita l: 30 000 R M . G eschä fts füh re r: Else 
K ö h le r, geb. K a ise r, K a u ffra u , K ö ln ; W a lte r  Oehme, Kaufm ann, W e iden .

Nürnberg. H a l l e r  &  B e y e r l e i n ,  G roß hande l m it F ah rräde rn , 
F ah rra d zu b e h ö rte ile n , N ähm aschinen, M o to rrä d e rn  und  A u to m o b il­
te ilen , F ü r th e r  S traße 16. O ffene  H ande lsgese llscha ft se it 1. Januar 
1938. P e rsön lich  ha ftende  G ese llscha fte r: Johann  H a lle r , kau fm . A n ­
ges te llte r, un d  Hans B e ye rle in , F a h rra d h ä n d le r, be ide  in  N ürnberg . 
D ie  V e rtre tu n g  der G ese llscha ft e rfo lg t durch  be ide  G ese llscha fte r 
gemeinsam.

Todesfälle
Berlin-Lichterfelde. A m  30. Januar ve rsch ie d  nach k u rz e r K ra n k h e it 

im  83. L ebens jah r de r B a n k ie r  H e r r  C a r l  H a g e n ,  de r m ehr als 
40 Jah re  dem A u fs ic h ts ra t der F irm a  V e r i t a s  G u m m i w e r k e  
A .-G . angehörte.

gr. Stuttgart-Bad Cannstatt. N ach k u rz e r  K ra n k h e it  ve rsch ied  das 
frühe re  la ng jäh rige  M itg l ie d  der G eschäfts le itung  de r F irm a  W e r n e r  
&  P f l e i d e r e r ,  P ragstraße 56-70, H e r r  D ire k to r  F r a n z  P u s c h .  
M eh r als 40 Ja h re  gehörte  der V e rs to rb e n e  der F irm a  an und ha t in 
he rvo rra g e n d e r W eise zu ih re r  E n tw ic k lu n g  be ige tragen.

Vom Auslande
Amsterdam. D e r (G ewinn- u n d  V e rlus tabsch luß  der B a n  d a r  R u b ­

b e r  M  i  j. fü r  1937 b r in g t eine s ta rke  fin a n z ie lle  Verbesserung. Das 
Saldo stieg auf 552 499 fl. gegen 158 157 fl, im  V o r ja h r. D e r 
S tand der A np fla n zu n ge n  is t sehr b e frie d ig e n d  und d ie  S tandard - 
p ro d u k tio n  fü r  K a u tsch u k  b e tru g  1937 2 147 414 kg  gegen 1 936 344 kg 
im  V o r ja h r. 1933 so ll sie e tw a  2 293 000 kg  nach dem V o ransch lag  b e ­
tragen. W enn  tro tzd e m  an d ie  A k t ie n in h a b e r  n u r eine D iv id e n d e  von 
10 P rozen t (i. V . 5 P rozen t) z u r V e rte ilu n g  kom m t, so ze ig t dieses das 
B estreben der V e rw a ltu n g , eine m ög lichs t vo rs ich tig e  F in a n z p o lit ik  zu 
verfo lgen.

Polen. P o ln ischen  Pressem eldungen zufo lge  w ird  d ie  in  D em bica  
be i Rzeszow  (Z e n tra l- In d u s tr ie g e b ie t)  gebaute  F a b r ik  fü r  d ie E rze u ­
gung vo n  s y n t h e t i s c h e m  G u m m i  im  H e rb s t dieses Jahres in  
B e tr ie b  gese tzt w erden . Das neue E rzeugnis w ird  d ie  B eze ichnung 
„ K  e r n 1 führen . D e r R ohs to ff, de r z u r E rzeugung des syn the tischen  
K au tschuks  ve rw en d e t w ird , is t  S p iritus .

Neugründungen
R.) Lilleham m er, N orw egen . H ä g e n s  A u t o m o b i l  f o r r e t n i n g  

A . S., A u to m o b ilh a n d e l usw., K a p ita l 10 000 K r.

Ausschreibungen
Bulgarien

21. Februar: G e n e r a l d i r e k t i o n  d e r  A r b e i t s d i e n s t ­
p f l i c h t  in  Sofia. L ie fe ru n g  von  2500 Paar Gum mistiefeln im  V o ra n ­
sch lagsw ert von  250 000 L e w a  aus. D ie  L ie fe ru n g s fr is t b e trä g t 60 Tage; 
d ie  K a u tio n  von  5 P rozen t is t b e i A u ftra g s e rte ilu n g  auf 10 P rozen t zu 
erhöhen. D ie  U n te rla g e n  sind  d u rc h  einen V e r tre te r  in  B u lga rien  
oder gegen en tsprechende V e rgü tung  vo n  der D eu tsch -B u lga rischen  
H ande lskam m er, B e r lin  N W  7, Lu isenstraße  30, zu beschaffen.

Aegypten
19. F ebruar: D e p a r t m e n t  o f  P u b l i c  H e a l t h ,  M i n i s t r y  o f  

t h e  I n t e r i o r ,  Cairo. L ie fe ru n g  von  350 Gummiflaschen, 10 000 
Fiebertherm om etern, 250 Gummiflaschen für Sauerstoff, 100 Gum m i­
beuteln für Eis, 1200 Eisbeuteln aus Mackintosh, 5000 Uringläsern, 140 
Laktom etern, 98 500 Injektionsnadeln, 700 000 W undklam m ern, 25 000 
W undnähnadeln, 3750 Schachteln Seidennähgarnen, 24 500 Paar 
Gummihandschuhen für Chirurgen, 3000 D tzd. Sicherheitsnadeln, 
200 000 gläsernen K apillarröhren und anderen Glaswaren, 50 000 Gum m i­
stopfen und 3000 Pipetten. (14 Seiten.)

8. M ärz: S e r v i c e  d e s  M a g a s i n s  G é n é r a u x ,  M u n i c i ­
p a l i t é  d ' A l e x a n d r i e ,  A lexandria . L ie fe ru n g  von  5000' H an f­
schläuchen von 2%"  0  , 700' dito von 3” 0  , 2300 m Gummischläuchen 
von 1)4" 0  , 320 m dito von 1” 0 ,  30 m Saugeschlauch von 2 )4 ” 0 ,  
5 m dito von 4” 0 ,  5 m dito von 3 )4 "  0  und 5 m dito von 3” 0 .  
(11 Seiten.)

Bed ingungen un d  U n te rla g e n  in  eng lischer bzw . französ ischer Sprache 
zu vo rs tehenden  A ussch re ibungen  liegen  de r R e ichss te lle  fü r  den 
A ußenhande l, B e r lin  W  9, P o tsdam er Straße 24, in  einem  E xe m p la r 
v o r und können  w e rk tä g lic h  zw ischen 9 und 13 U h r eingesehen w erden.

Griechenland
26. Februar: S t a a t l i c h e  B e s c h a f f u n g s s t e l l e  ( Y p e r i s -  

s i a  K r a t i k o n  P r o m i t h i o n ) ,  A then, S tad ionstraß e  23 B. L ie fe ­
rung von  4000 m wasserdichtem Baum wollstoff. (1. Seite.)

1. März: L ie fe ru n g  von  2000 wasserdichten Umhängen (Pelerinen).
(1 Seite.)

Bed ingungen und U n te rla g e n  in  g riech ische r Sprache und deu tscher 
g e kü rz te r U eberse tzung zu vo rs tehenden  A ussch re ibungen  liegen  der 
R e ichss te lle  fü r  den A uß enhande l, B e r lin  W  9, P o tsdam er S traße 24, 
in  e inem  E xe m p la r v o r und können  w e rk tä g lic h  zw ischen 9 und  13 
U h r eingesehen w erden,

Im März erscheint das lange erwartete

I
HICHSVIRBAND
DIR ÄDRUJIUCH 
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Gummi - Adreßbuch
Adreßbuch derGummi-, Asbest- und Kunststoff-Industrie nebst verwandter Geschäfts­
zweige, wie Kabel-, Treibriemen-Industrie und des technischen und chirurgischen 
Groß- und Einzelhandels Deutschlands

17. Ausgabe 1938

Das zuverlässige Nachschlagewerk für das gesamte Fachgebiet derGummi-, Asbest- und 

Kunststoff-Gewinnung und-Verarbeitung, des Gummi- und Kunststoffwaren-Handels und aller 
verwandten Geschäftszweige

Preis bei Vorbestellung RM 15.— (nach Erscheinen RM 20.—)

Bestellen Sie sofort — Sie sparen dadurch RM 5.—

Lieferung erfolgt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung (Porto iO  P f.)

U n i o n  D e u t s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f i  B e r l i n

R o t h & C o . s73
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Beuufs^ueiieu-Aufta^eu
(A n tw o rte n  an d ie  Qeschättsstelle der „G u m m i-Z e itu n g “  erbeten)

(Porto für die W eitergabe ist beizuiügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen:
N r. 258. W e r is t F a b rik a n t von Bojen aus Gummi, 75— 100 cm 

groß fü r F lugp lä tze?
N r. 268. W e r is t F a b rika n t des K unststo ffes „Duropan“ ?
N r. 269. W e r s te llt „Novolin“ Preßwasserzusatz her?
N r. 273. W e r ist H e rs te lle r von G atke’s molding powder?
N r. 275. W e r s te llt den Geradehalter „Aufrecht“ her?
N r. 279. W e r is t H e rs te lle r der gesetzlich geschützten In jek­

tionsduschen aus Gummi, blau, sehr dünn, biegsam und an einem 
k le inen  A lu m in iu m v ie re ck  be festig t?

N r. 280. W e r ist F a b rika n t von „Polycosal“ ?
N r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse für Schweiß­

apparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „H erato l“ ?
N r. 289. W e r s te llt schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstoffe mit 

Gummi durchwebt, gummiert oder belegt, her, d ie auch abwasch­
bar sind?

N r. 293. W e r is t der H e rs te lle r von Nasenformern aus Gummi 
und Celluloid?

N r. 294. W e r is t der F a b rik a n t der Staufferbüchsen „Stahl­
hanke“ ?

N r. 295. W e r s te llt Elektro-Inhalierapparate „M arke  —  Prim “
her?

N r. 296. W e r fa b r iz ie rt Bebänderungen für Atemschützer usw. 
aus strammem Gummiband kom plett m it Schlaufen und Haken?

N r. 298. W e r is t H e rs te lle r des Treibriemen-Einschmiermittels 
„W ybatin“ ?

N r. 299. W e r is t F a b rik a n t der D r. W eber’s Kiefer-Massage- 
Zahnbürsten?

N r. 301. W e r fa b r iz ie rt den Gummi-Ersatz „W ig la“ ?
N r. 302. W e r is t H e rs te lle r von Riesen-Gummifiguren von 15 

bis 20 m Länge, aufblasbar?
N r. 308. W e r is t H e rs te lle r von Schraubverschlüssen für W ärm ­

flaschen?
N r. 309. W e r s te llt  Vinyläther-Produkte her?
N r. 310. W e r fa b r iz ie rt Gummiplatten, sogenannte Kuschen, für 

Gerberbäume?
N r. 311. W e r is t H e rs te lle r des Verdunklungsstoffes „Reichs- 

stehastoff“ ?

2eU- undIfetkeluaweseu
Zollerhöhung für verschiedene W aren  in Frankreich . Das Jo u rn a l 

O ff ic ie l vom  30. Ja n u a r 1938 e n th ä lt e in  D e k re t vom  13. Januar 1938, 
w onach die Z ö lle  fü r  u n te r  anderem  nachstehende W a re n  in  fo lgender 
W eise geändert w o rde n  sind:
Tariifnum m er M in im a lta r if
aus 646 A  S p ie le  und Spie lzeug ohne m echanischen, D am pf-, F r. 

E le k tr iz itä ts -  ode r U h rw e rksa n trie lb :
S p ie le  u n d  S pie lzeug e in sch lie ß lich  Puppen und 
Ba 'bypuppen aus C e llu lo id , K ase in ku n s th o rn , B a k e ­
l i t  u nd  anderen F o rm s to ffe n  .............................  kg  rn  70
B ä lle , T ie re , P uppen und ve rsch iedene  G egen­
stände aus ge fo rm tem  K au tsch u k , auch v e rz ie r t

kg  rn  15
D iese lben , angezogen oder m it A u s rü s tu n g ., kg  rn  18
B a llons, Gegenstände zum A u fb la se n  (b ib is) und 
andere Gegenstände aus dehnbaren  B lä tte rn , auch
m it  A us rü s tun g  ........................................................  kg  rn  46,60
S p ie le  u nd  Spie lzeug, e in sch lie ß lich  der S p o rt­
geräte, m it m echanischem , U h rw e rk s -  ode r e le k ­
tr ische m  A n tr ie b , ode r zum A nsch luß  an solchen 
A n tr ie b  geeignet, ode r m it W id e rs tä n d e n  oder 
e le k tr is ch e n  V o rric h tu n g e n  :

aus 646 a u s  M e t a l l  o d e r  a n d e r e n  S t o f f e n  und 
b is A  b e a rb e ite te  E in z e lte ile  oder E rgänzungs te ile  davon

kg  rn  25
A n m e r k u n g :  D ie  A n m e rku n g e n  und F uß no ten  des ¡bisherigen 

T a r ifs  b le ib e n  in  G e ltung , so w e it sie n ic h t du rch  d ie  gegenw ärtigen  
B estim m ungen aufgehoben w erden . F ü r  d ie  v o r  der V e rö ffe n tlic h u n g  
dieses D e k re ts  u n m itte lb a r  nach F ra n k re ic h  ve rsand ten  W a ren  g e lte n  
d ie  ü b lich e n  Uebergangsbestim m ungen,

Zolltarifänderung für W aren  aus Asbest-Zem ent in Frankreich. N ach 
e inem  im  J o u rn a l O ff ic ie l vom  14. D ezem ber 1937 v e rö ffe n tlic h te n  
D e k re t vom  11. D ezem ber 1937 is t  im  E in fu h rz o llta r if  eine neue T a r i f ­
num m er „337 b is "  m it fo lgendem  W o r t la u t  geschaffen w o rde n ;

M in im a l-
T a r ifn r .  ta r if

Frs.
337 b is W a re n  aus A sbe s t-Z e m en t: 100 kg  rh

S ch ie fe rs te ine , F uß bode n p la tte n , F liesen , W a n d ­
p la tte n , P la tte n , D achziege l (ardoises, ca rreaux, 
dalles, feu illes , panneaux, p laques, tu iles ):
e in fa rb ig , ohne V e rz ie ru n g  ........................................... 18,—
m ehrfa rb ig , v e rz ie r t ode r d u r c h lo c h t ......................... 26,—
g la s ie rt ...................................................................................  96,—
R öhren  in  je  der F o rm  ........................................................  40,—

A n d e re  W aren :
w e d e r g las ie rt, noch la c k ie r t  ....................................... 21,—
g la s ie rt ode r la c k ie r t  ...........................................................  36,90

D ie  vo rs tehende  Z o llta r ifä n d e ru n g  ha t n ic h t den Z w eck, d ie  W a ren  
aus A sbes t-Z em en t, und  zw a r S ch ie fe rs te ine , F uß b odenp la tten , F liesen ,

O p e r a t i o n s  - F i n g e r l i n g e ]
mit aktivem Silber gepudert- 1

N a c h  d e m  1/e r f a h r e n  d e s  G e h . - M e d .

D E U T S C H E  K A B E L W E R K E  A .-G -V
NEU

k  Op e r a t i o n s  - Handschuhe
[ N a h t l o s e  G u m m i a r t i k e l
[von s tä rk s te r  arrh isep+isch er W irk u n g
R a t  P ro f. D r. K r u s e  u n d  D r. m e d . F is c h e r
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SCHLAUCHRINGE 
I  SPRITZARTIKEL

H u d o  S c h ö n
1 — —  B erlin  -  M arlen fe ld e

Maschinenbauanstalt Rotermundstr.37

Automatische

K o n s e rv e n rin g e , Isolierband usw.
n- und m ehrspindelig, in neuer m oderner Präzisionsausführung 

Hohe Leistung, gl“« er Schni«

utom Schneidemaschinen für: IFIaschenscheiben, Koupon- 
inge Schwamm-, Radiergummi-, Codds-, Schlauch- und 
lichtungsringe etc. * Querschneide- und Klopfmaschinen, 
läeelzähl-, Schleif- und Poliermaschinen für W alzen, 
lartgummiplatten, etc. * Stempelmaschinen * Kamm­
aschinen * Schneide- u. Schleifmaschinen für Altgummi.

Transport kästen
in B uche, gezinkt, mit Bodenleisten 

nach Zeichnung oder Muster 
liefert preisw ert

NikolausOhler, Holzwarenfabrik,seiffen,Erzg.

Ver Fachmann nimmt, 
wie jeder weiß, -

stets.

TtWLfM,
KALT—HEISS

die Spezial- VJasserhahn- 
Dichtungsscheibe fü r  
Kalt- naä Heißwasser

aus Gummi, hält jahrelang, 
bleibt dauernd elastisch und zäh

Rheinische Gum m i-Gesellschaft
W Klotz & Co. ____

DÜSSELDORF 1 8 B w —
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W a n d p la tte n , P la tte n  und D achziege l, d ie ¡bisher u n te r d ie  T a r ifn r ,  342 
(K eram ische  W a n d - und B o d e n p la tte n  aus Ste inzeug) und  T a r ifn r .  346 
(S te ingut, feines, und M a jo lik e n , ve rz ie rt, g las ie rt) fie len , d e r h ie r fü r  
ge ltenden  E in fu h rk o n tin g e n tie ru n g  zu entziehen.

Neue Kontingentsperiode in Irland. D ie  R egie rung  ha t auf G rund  des 
Gesetzes zu r K o n tro l le  der E in fu h r  (C o n tro l o f Im p o r t A c t, 1934 
und 1937) versch iedene  V e ro rdnungen  erlassen, du rch  die u. a. fü r  d ie 
K o n t i n g e n t s v e r o r d n u n g  N r .  7 d ie  neue K o n tin g e n tp e rio d e  
m it de r in  diesem  Z e ita b s c h n itt zuzulassenden M enge w ie  fo lg t fe s t­
gesetzt w o rde n  sind: W a s s e r d i c h t  g e m a c h t e  G e w e b e  i m  
S t ü c k :  D ie  11, K o n tin g e n tsp e rio d e  zu r K o n tin g e n tsve ro rd n u n g  N r. 7 
vom  12. O k to b e r 1934 lä u ft  vom  1. F e b ru a r 1938 b is  zum 31. J u li  1938. 
D ie  zuzulassende M enge b e trä g t 900 000 Q uadra tya rd s  des M a te ria ls , 
auif das s ich das E in fu h rv e rb o t der K o n tin g e n tsve ro rd n u n g  N r. 7 b e ­
z ieh t (G ew ebe im  S tü ck , n ic h t w en ig e r als 2'A Z o ll b re it,  d ie  m it 
G um m i oder G um m ilösung w asse rd ich t gem acht sind). D ie  neue V e r ­
ordnung fü h r t den T ite l:  C o n tro l o f Im p o rts  (Q uota  N o. 7, E le ve n th  
Period), O rd e r 1937.

Neue Bestimmung für E infuhr ohne Vorgenehmigung in Argentinien.
W ie  d ie  D e u tsch -S üdam erikan ische  B a n k  A k tie n g e s e lls c h a ft in  B e r lin  
von  ih re r  F il ia le  Buenos A ire s  e rfä h rt, w u rd e  am 29. Ja n u a r 1938 der 
bekann te  Z u s c h l a g  (recargo) fü r  E in fu h rw a re n  ohne vo rh e rig e  E in ­
fuhrgenehm igung (perm iso p re v io ) vo n  b ish e r 20 P rozen t auf 10 P r o ­
z e n t  e r m ä ß i g t .  D e r B anco C en tra l, der se it langer Z e it als e inz iger 
Devisena'bgeber am F re im a rk t a u ftra t, s to p p te  g le ich ze itig  seine V e r ­
käu fe  und ließ  d i e  f r e i e n  ¡ D e v i s e n k u r s e  in  d ie  H öhe gehen. 
Das £ s tieg  d a ra u fh in  b is auf 18,25 arg. m$n, nachdem  noch  am 28. J a ­
nuar 1938 das £ m it 17 arg. m$n festgese tzt w urde . W ie  w e ite r  v e r ­
la u te t, kam en am 29. Januar .1938 in  Buenos A ire s  d ie  D ev ise n ku rse  
n ic h t zu r N o tiz . B r it is c h e  E x p o rte u re  be fü rch ten , daß d ie  aus Buenos 
A ire s  gem elde te  Senkung der 20p rozen tigen  D e v ise n ta xe  auf ¡E in fuhr­
sendungen aus gew issen L febersee iändern au f 10 P rozen t zu e ine r V e r ­
schärfung de r ausländischen K o n k u rre n z  fü h re n  w ird , d ie  b ish e r durch  
die B e fre iu ng  der b ritis c h e n  E x p o rte u re  von  dem Zusch lag zugunsten 
der b ritis c h e n  H äuser g e m ild e rt w o rde n  w ar. M an  e rw a r te t g le ich ­
ze itig  e inen R ückgang des In teresses fü r fre ie  Pesos, deren 
N o tie ru n g  am 31. Ja n u a r 1938 in  Lo n do n  b e re its  18,22 lau te te . 
A ls  U rsache fü r  d ie E n tsche idung  de r a rgen tin ischen  S te lle n  is t eine 
u n g e w ö h n l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  a r g e n t i n i s c h e n  G e ­
t r e i d e a u s f u h r  1937 anzusehen, w o d u rch  sich die A k t iv i t ä t  des 
Außenhande ls ve rsch iedene r L ä n de r m it A rg e n tin ie n  b e trä c h tlic h  v e r­
r in ge rte . D iese L ä n de r haben d ie  a rgen tin ischen  zuständ igen  S te llen  
im  H in b lic k  auf d ie  E n tw ic k lu n g  schon se it läng e re r Z e it um  eine Sen­
kung des D evisenzuschlages gebeten, de r se iner Z e it a u sd rü ck lich  zur 
A k t iv ie ru n g  der a rgen tin ischen  H ande lsb ila nz  e in g e fü h rt w urde .

Neuregelung des Zahlungsverkehrs zwischen Deutschland und Est­
land. A u f G rund  des am 1. Januar 1938 in  K ra f t  g e tre tenen  C le a rin g ­
abkom m ens m it D eu tsch land  w ird  je tz t an de r Börse nu r e in  M it te l­
ku rs  der C le a rin g -R e ich sm ark  n o tie rt, der auf G rund lage  d e r  K ro n e n ­
n o tie ru n g  in  B e r lin  e rre ch n e t w ird . B e i E inzah lungen  es tländ ischer 
Im p o rte u re  deu tscher Erzeugnisse n im m t die E es ti B a n k  eine P ro v is io n  
vo n  0,5 P ro ze n t und b e i A uszah lungen  an die E x p o rte u re  1,25 P rozen t. 
V o n  den tä g lich e n  E inzah lungen  w e rde n  50 P rozen t zur R ea lis ie rung  
de r e inge fro renen  R M -B e s tä n d e  v e rw a n d t und 50 P ro ze n t in  ch ro n o ­
log ische r R e ihen fo lge  den E x p o rte u re n  im  neuen J a h r ausbezahlt. H ie r ­
b e i genießen aber die E xp o rte u re  e ine r R eihe von  W a re n  eine b e v o r­
zugte Behand lung. Es w ird  angenommen, daß das R M -C lea rin g sa ld o  
nach e tw a  d re i M o n a te n  abgedeckt sein w ird . flp

Länder, m it denen Brasilien Meistbegünstigungsabkommen ab­
geschlossen hat. D u rch  R u nde rlaß  vom  2. D ezem ber 1937 ha t der 
F in a n zm in is te r den Z o llä m te rn  d ie  Lä n de r ibekanntgegeben, d ie  b e i der 
W a re n e in fu h r v e r t r a g l i c h  d i e  M e i s t b e g ü n s t i g u n g ,  d. h. 
den M i n i m a l t a r i f ,  beanspruchen können. D e r E rlaß  is t im  D ia r io  
O fic ia l vom  18. D ezem ber 1937 v e rö ffe n t lic h t w o rde n  und nennt fo l­
gende L ä n d e r: A e g yp te n , A rg e n tin ie n , B e lg ie n -L uxe m b u rg , B o liv ie n , 
Kanada, C h ile , C hina, C o lum bien , D änem ark, D eutsch land , Ecuador,

E stland , F inn la n d , F ra n k re ic h , G riechen land , G ro ß b rita n n ie n , Ind ien , 
Ir la n d , Is land , Ita lie n , Japan, Jugos law ien , L e tt la n d , L ita u en , M e x ik o , 
Neuseeland, N ie d e rlan d e , N orw egen, O este rre ich , Peru, Polen, P o rtuga l, 
R um änien, Schweden, Schw eiz, Spanien, S yrie n -L ib a n o n , T schecho ­
s low ake i, T ü rk e i, U ngarn , U ruguay, V e re in ig te  S taaten. f lp

Kontingentsbescheinigungen iü r Postpakete in Frankreich. B e i der 
E in fu h r von  P os tpake ten  nach F ra n k re ic h  besteh t d ie  M ö g lic h k e it, daß 
die P ake te  a n s ta tt be im  G ren zzo lla m t ausnahm sweise b e i e inem  ande­
ren  Z o lla m t zu r V e rzo llu n g  gelangen können. V oraussetzung h ie r fü r  ist 
jedoch, daß die E m pfänger von  P ake ten  am O rte  e ine r Z o lls te lle  w o h ­
nen und de r A b se n d e r das V e rlangen  der V e rzo llu n g  am W o h n o rt des 
Em pfängers auf dem P ake t, der P a k e tk a rte  und  au f der Z o ll in h a lts ­
e rk lä ru n g  v e rm e rk t. B e i P o s t p a k e t e n  m i t  k o n t i n g e n t i e r ­
t e n  W a r e n  ha t de r A b se n d e r d a s  D o p p e l s t ü c k  d e r  K o n ­
t i n g e n t s b e s c h e i n i g u n g  an das französische E ingangszo llam t 
oder, w enn d ie  V e rzo llu n g  am W o h n o rt des E m pfängers b e a n tra g t w ird , 
an das b e tre ffe n d e  Z o lla m t b r ie f l ic h  einzusenden. Z u r B esch leun igung 
der B e fö rde ru n g  d e r nach den w e s tlic h  u nd  südw e s tlich  von  Paris 
gelegenen D e p a rte m e n ts  g e rich te te n  P os tpake te  ha t d ie  P o s tv e rw a l­
tung  se it k u rz e r Z e it e ine A en d e ru n g  de r L e itw e g e  vorgenom m en. B e i 
P ostpake ten , b e i denen das A b fe r tig u n g s z o lla m t vo n  dem in  F rage 
kom m enden L e itw e g  abhängt, s ind zu r F es ts te llu n g  dieses Z o llam ts  die 
in  den „V e rk e h rs n a c h r ic h te n  fü r  Post und T e le g ra p h ie “  1935 auf 
Se ite  133 und  378 v e rö ffe n tlic h te n  B estim m ungen zu beachten . Da 
diese L e itv o rs c h r if te n  in  de r Z w isch en ze it b e re its  m ehrfach  geändert 
w o rde n  sind, s ind sie je tz t neu zusam m engeste llt und im  P ostnach ­
r ic h te n b la tt  ¡Nr. 2 vom  8. Ja n u a r 1938 v e rö ffe n t lic h t w orden . f lp

Handelsabkommen m it Ecuador verlängert. Das b ishe rige  H ande ls ­
abkom m en m it E cu a d o r is t am 10. Januar 1938 du rch  N o tenw echse l 
m it D a tum  vom  1. Januar 1938 b is 1. A p r i l  1938 v e rlä n g e rt w orden .

Neuer T arif für G üter aller A r t  nach Jugoslawien. F ü r den m it A b ­
la u f des 31. Januar 1938 außer K ra f t  g e tre tenen  A r t ik e l ta r i f  1 (G ü te r 
a lle r  A r t )  des ¡D eutsch-Jugoslaw ischen G ü te rta r ifs  is t m it dem 1. F e ­
b ru a r 1938 eine Neuausgabe e in g e fü h rt w orden . In  d ie  N euausgabe 
s ind säm tliche  b ishe r nu r im  K undm achungsw ege d u rch g e fü h rte n  A e n d e - 
rungen und  Ergänzungen dieses T a r ifs  e in g e a rb e ite t w orden . D a rüb e r 
h inaus b r in g t der neue T a r if  jedoch  w e ite re  A enderungen , und zw ar 
vo rn e h m lich  E r le ich te ru n g e n  und  w e.ite re  F rach tbegüns tigungen  m it 
sich. f lp

Zolltarifänderung für kautschukierte G ewebe in Frankreich. Nach 
e inem  im  „J o u rn a l O ff ic ie l"  vom  15. D ezem ber 1937 v e rö ffe n tlic h te n  
D e k re t vom  14. D ezem ber 1937 w u rde  b e i der T a r ifn r ,  620 E im  A n ­
schluß an den W o r t la u t  „k a u ts c h u k ie r te  G ew ebe im  S tück  b e i einem  
S tü ckg e w ich t auf 1 qm v o n " e i n e  F u ß n o t e  b) m it fo lgendem  W o r t ­
la u t aufgenom m en: D ie  vo rs tehenden  Z o llsä tze  s ind  n u r u n te r  de r B e ­
d ingung anw endbar, daß d ie  e inge fü h rte n  G ew ebe im  n ic h tk a u ts c h u k ie r-  
ten  Zustande ke in e n  höheren  Z ö lle n  un te rliegen . In  diesem  F a lle  s ind  
dann die Z o llsä tze  der G ewebe, je  nach der A r t ,  anw endbar. A n  dem 
üb rig e n  W o r t la u t  der T a r ifn r. 620 E und an den Z o llsä tzen  sind  A e n d e ­
rungen n ic h t e inge tre ten .

Postverkehr
Briefsendungen m it zollpflichtigem  Inhalt nach dem Ausland

B e i a lle n  B rie fsendungen  m it z o llp f lic h tig e m  In h a lt nach Ländern , 
d ie  die E in fu h r z o llp f l ic h t ig e r  Gegenstände in  d ieser F o rm  zulassen, is t 
vom  A b se n d e r der grüne Z o llz e tte l „Z o l l— D ou a n e" ste ts au f die 
V o rd e rs e ite  der Sendung und  n ich t, w ie  es h in  und w ie d e r geschieht, 
auf d ie R ü ckse ite  zu k leben . B e i N ich tb e a ch tu n g  d ieser V o rs c h r if t  e n t­
stehen S c h w ie r ig k e ite n  b e i der A ushänd igung  de r Sendungen. 
Unzulässige Briefsendungen nach Palästina

N ach  P a läs tina  dü rfen  in  W a ren p ro b en  m it w en igen  A usnahm en nu r 
w irk lic h e  M u s te r von  W aren , d ie w ede r H a n d e lsw e rt haben noch  z o ll­
p f lic h t ig  sind, ve rsa n d t w erden . D asselbe g ilt  fü r M ischsendungen, 
w enn W a ren p ro b en  d a rin  e n tha lte n  sind. W egen d e r  A usnahm en e r­
te ile n  d ie  P o s td ie n s ts te lle n  A u s k u n ft. Im  üb rig e n  d ü rfe n  z o llp f lic h tig e  
Gegenstände und  solche m it H a n d e lsw e rt nach P a lästina  nu r in  B rie fe n , 
P äckchen und P ake ten  e in g e fü h rt w erden .

fü r d ie  W e ich - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze in Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad-u. Motorrad-Zubehör, Bälle.Duschen,Spritzen, 
Clysos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W . Dröge &  H. Rinke
H ildesh e im  • Eigene Gravieranstalt- Fernruf: 3809

„Secura“  mit „Secupast“  (für die Frau)
DRP. Patentiert in 13 Auslandsstaaten

schützt  gegen geschlecht l iche Infekt ion

„ S e c u ra “ Dr. W . Leonhardt
W is m a r/M e c k l.

*“S Gummilielag ¡Xis!
Dann verwenden Sie nurunserenbestbewährten

Gummi-Spezialkitt
Chemische Fabrik Weilimdorf G.m.b.H.

S tuttgart-Zuffenhausen 8 fe r t ig t  als S p e z ia litä t an H E IN R IC H  M A N D E L A R T Z , A a c h e n , A d a lb e r ts tr . 18
F a b rik  fü r  Feue rw e h r-A usrü s tu n g en , Lösch- und R e ttu n g s -G e rä te .

s äm tl. L e d e rz e u g  fü r  d ie  F e u e r­
w e h r sowie S ic h e rh e its g u rte

Für G UM M I-G EW EBE-R IEM EN  
heute  n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben. 
Im m er w ieder verwendbar.

Wilhelm Lienkämper ■ Lüdenscheid

W i r  fa b r iz ie r e n  seit  ü b er  25 J a h re n :

Einschleifpasten DIAMANT
öl- und wasserlös lich

-

SCHLEIFMITTELWERK KAHL, KAHL am Main

fjelft Die Arbeit nerfchönern Durch gutes 
ficht — Denn fdilechtes CIcht ift Der 
teuerste Betriebsftoffi
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RetUtsfaaget*
Ist eine Aufteilung des Gewinnes b e i Patentverletzung möglich?

D ie  B e a n tw o rtu n g  d ieser fü r  w e ite  W ir ts c h a fts k re is e  sehr b e d e u t­
samen F rage is t zunächst von  der K lä ru n g  de r V o rfra g e  abhängig, ob 
ein P a te n tin h ab e r b e re c h tig t ist, b e i P a te n tve rle tzu n g  n ic h t d ie  E r ­
s ta ttun g  des ihm  entgangenen G ew innes, sondern d ie  H erausgabe des 
von  dem P a te n tv e rle tz e r e rz ie lte n  G ew innes zu verlangen. Das hat 
je tz t das R e ichsg e rich t fü r zulässig e rach te t, w e il dem P a te n tin h ab e r 
nach der s tänd igen  R echtsprechung des R e ichsgerich ts  fü r d ie B e re ch ­
nung seines Schadens ve rsch iedene W ege zu r V e rfügung  stehen. E r 
kann  berechnen, was er w en ig e r abgesetzt hat, ode r d ie  ihm  e n t­
gangenen L izenzgebüh ren  veransch lagen oder en d lich  den vom  V e r ­
le tz e r e rz ie lte n  G ew inn  fü r sich beanspruchen. D abe i is t aber zu b e ­
achten, daß jede d ieser B e rechnungsarten  an V oraussetzungen gekn üp ft 
is t. d ie e r fü l l t  sein müssen, w enn d ie  gew äh lte  B erechnungsa rt zum 
E rfo lg e  fü h re n  so ll. So se tzt d ie  G e ltendm achung  des dem P a te n t­
in h a b er entgangenen G ew innes voraus, daß er in  der Lage gewesen 
w äre, den beansp ruch ten  G ew in n  zu e rz ie len , w enn  d ie  V e rle tzu ng  
n ic h t s ta ttge fu n d e n  hä tte . D e r G ew inn , dessen H erausgabe der P a te n t­
in h a b e r ve rlan g t, muß also durch  d ie  B enutzung seines P atentes e rz ie lt 
sein. Es muß, anders ausgedrückt, de r u rsäch liche  Zusam menhang 
zw ischen der B enu tzung  des P atentes un d  dem e rz ie lte n  G ew inn  
gegeben sein.

N ic h t im m er is t de r du rch  den V e r tr ie b  e ine r p a te n tve r le tze n d e n  
V o rr ic h tu n g  e rz ie lte  G ew inn  in  v o lle r  H öhe auf d ie  B enu tzung  eines 
e inzigen frem den  P aten tes zu rückzu fü h re n . W enn  eine V o rr ic h tu n g  
zw e i ode r m ehr P a ten te  ve rsch iedene r P a te n tin h ab e r v e r le tz t, dann 
kann  n ic h t je d e r von  den In h ab e rn  de r v e r le tz te n  S chu tz rech te  die 
Herausgabe des ganzen d u rc h  den V e r tr ie b  der V o rr ic h tu n g  e rz ie lte n  
G ew innes verlangen . Es m uß dann v ie lm e h r e rm it te lt  w e rden , in  
w e lchem  U m fange der G ew in n  auf d ie B enu tzung  jedes e inze lnen  der 
v e r le tz te n  P a ten te  zu rü ckzu fü h re n  is t. D ie  Sache kann  aber auch so 
liegen, daß d e r P a te n tv e r le tz e r neben e ine r frem den  E rfin d u n g  seine 
eigene be n u tz t. W e n n  in  e inem  so lchen  F a lle  de r techn ische  V o rzug  
de r p a te n tve r le tze n d e n  V o rr ic h tu n g  n ic h t so sehr auf de r B enutzung 
des frem den  S chu tzrech tes als v ie lm e h r auf de r V e rw e rtu n g  de r eigenen 
E rfin d u n g  des P a te n tve rle tze rs  be ru h t, so w ü rde  es de r B il l ig k e it  w en ig  
entsprechen, w enn de r In h ab e r des frem den  S chutzrech tes d ie  H e rau s ­
gabe des ganzen G ew innes ve rlangen  könn te , o b w o h l d ie B enu tzung  
des frem den  Patentes, dem fü r d ie  W irk u n g  de r ganzen V o rr ic h tu n g  
v ie lle ic h t n u r eine un te rg e o rd n e te  B edeu tung  zukam , zu r E rz ie lu n g  des 
G ew innes n u r w en ig  be ige tragen  hat. Es muß dann eine A u fte ilu n g  
des G ew innes nach dem M aße, in  dem d ie  B enu tzung  d e r  versch iedenen  
S chu tz recb te  z "m  E rfo lg e  be ige tragen hat, m it  de r Fo lge  s ta ttfin d e n , 
daß nu r de r du rch  d ie  B enu tzung  des v e r le tz te n  P aten tes e rz ie lte  
G ew inn  herauszugeben is t. fA us  de r R e ichsge rich ts -E n tsche idung  
I  102/37 vom  15, (Novem ber 1937.) f

Preisvergleichungen in Angeboten sind unzulässig
Es e n ts p r ic h t der E rfa h ru n g  im  tä g lic h e n  G eschäfts leben, daß dem 

ve rlan g te n  P re is  in einem  W e rbeangebo t eine besondere B edeu ­
tung, w enn  n ic h t d ie H aup tbedeu tung , zukom m t. S te llt  de r W e r ­
bende seinen P re is  dem des M itlbew erbes gegenüber m it der F e s t­
s te llung , daß er b i l l ig e r  lie fe re , so b e h au p te t er dam it zug le ich, daß 
seine W are , ebenso gut sei, als d ie vom  M itb e w e rb e r  angebotene W are ,

D iese A r t  der W erbu n g  ha t je tz t  das R e i c h s g e r i c h t  beanstandet 
und dazu fo lgende, a llgem e in  gü ltige  R ic h t lin ie n  au fges te llt. —  Im  k o n ­
k re te n  F a lle  han de lte  es sich darum , daß die bek la g te  H o lz firm a  in  
e inem  A n g e b o t übe r W e in b e rg p fä h le  u n te r  anderem  e rk lä r te : M e in  
A n g e b o t is t b e s tim m t günstig. Sie kau fen  1 b is  2 R p f u n te r den 
beka nn te n  vo rgesch riebenen  Preisen, was auf e ine W agenladung 
um gerechnet im m e rh in  eine E rspa rn is  von  annähernd 100 R M  
ausmacht. W äh re n d  d ie  V o rm stanzen  diese W erbu n g  b illig te n , o rdne te  
das R e ichsge rich t nochm alige  V e rh a nd lu n g  und E n tsche idung  an,

Das A n g e b o t e ine r W a re  zu einem  n ie d rig e re n  als dem von dem 
M itb e w e rb e r  ve rla n g te n  P re ise an sich kann  n ic h t w e ttb e w e rb s fre m d  
sein, denn gerade eine dem V e rb ra u ch e r günstigere  P re isgesta ltung , 
d ie der W arene rzeuge r du rch  zw eckm äß ige E in r ic h tu n g  seines B e triebes  
und b illig e  W irtsch a fts fü h ru n g , also du rch  seine T ü c h tig k e it  b e i g le iche r 
G ü te  de r W a re  e rre ich t, is t das Z ie l gesunden L e is tungsw e ttbew erbes , 
Es kann  deshalb auch  n icht- gegen d ie  G rundsä tze  la u te re n  W e t t ­
bew erbs verstoßen, w enn der G eschäftsm ann n u r den P re is  bean ­
spruch t, der ihm  noch einen nach gesunden w ir ts c h a ft lic h e n  G ru n d ­
sätzen ausre ichenden G ew inn  b ie te t. E rz ie lt  er dadurch  einen V o r ­
sprung v o r seinen M itb e w e rb e rn , so lie g t d a rin  der v e rd ie n te  L o h n  fü r 
seine A rb e it  und T ü c h tig k e it. D e r V o r te i l  k o m m t g le iche rw e ise  der 
A llg e m e in h e it de r V e rb ra u ch e r zugute. D e r W erbende  da rf also in  
seinem A n g e b o t die guten ¡E igenschaften se iner W are  und insbesondere 
ih re n  P re is  der W a h rh e it gemäß angeben. Es is t aber m it den 
G ep flogenhe iten  des anständ igen Kaufm anns n ic h t zu ve re inba ren , daß 
er du rch  den V e rg le ich  m it der W a re  des M itb e w e rb e rs  m it  e inem  fü r 
sie ungünstigen E rgebn is  s ich se lbst d ie E n tsche idung  anmaßt, w e lches 
A n g e b o t den V o rzug  ve rd ie n t. Is t dem W erbenden  sonach vom  S ta n d ­
p u n k t des la u te re n  W e ttb e w e rb s  g rundsä tz lich  eine B eschä ftigung  m it 
der P erson  und den W a re n  des M itb e w e rb e rs  versagt, w ie  auch der 
W e rb e ra t der deutschen W ir ts c h a ft  b e to n t, dann kö n n en  A usnahm en 
von diesem  G rundsa tz  n u r in s o w e it zulässig sein, als in  besonderen  
F ä lle n  e in  höheres In te resse  seine E in sch ränkung  ve rlan g t. Das dem 
W erbenden  zu zu b illig e n de  R echt, e inen  ta tsä ch lich e n  Ir r tu m  au fzu ­
k lä ren , den der U m w orbene  der W erbu n g  gegenüber zu e rkennen  g ib t, 
e rschöp ft sich in  der B e rich tig u n g  des Irrtu m s . Es fe h lt je d e r G rund, 
dem W erbenden  m it der U e te ilsbesp rechung  da rübe r h inaus die A u s ­
s te llung  eines —  a u fk lä re n d e n  —  P re isve rg le iches  zu gestatten, den der 
U m w orbene  nach de r A u fk lä ru n g  seines Ir r tu m s  ohne M ühe selbst 
vo rnehm en  kann, { I I  88/37 vom  26. N ovem ber 1937.) f

üm fang der Fürsorgepflicht des Betriebsführers
K r a lt  der im  § 618 des B ü rg e rlich e n  G esetzbuches fes tge leg ten  und 

im  A rbe itso rd n u n g sge se tz  u n te rs tr ich e n e n  F ü rs o rg e p flic h t muß der B e ­
tr ie b s fü h re r seine G efo lgscha ftsangehörigen  b e i de r A rb e it  w e ite s t­
m ög lich  v o r  U n fä lle n  und G esundhe itsge fahren  schützen, w id r ig e n fa lls  
er fü r  d ie  du rch  V e rle tzu ng e n  der F ü rs o rg e p flic h t en ts tandenen Schäden 
au fzukom m en hat. E ine  zum Schadenersatz v e rp flic h te n d e  V e rle tzu ng  
de r F ü rs o rg e p flic h t kann  auch d a rin  liegen, daß e in  B e tr ie b s fü h re r 
G e fo lgscha ftsangehörige  m it M ita rb e ite rn  Zusam m enarbeiten läß t, die 
an ansteckenden K ra n k h e ite n , z. B. an o ffe ne r T ube rku lose , le iden. 
E ine  S ch a d e n e rsa tzp flich t des B e tr ie b s fü h re rs  is t jedoch  in  der Regel 
n ic h t gegeben, w enn  er e inen  G efo lgscha ftsangehörigen  m it anderen 
G efo lgscha ftsangehörigen  Zusam m enarbeiten läß t, der zw ar, w ie  sich 
spä te r he rauss te llt, an e ine r ansteckenden  K ra n k h e it  le id e t, jedoch  
nach einem  H e ilv e r fa h re n  oder nach ä rz tlic h e r  B ehand lung  vom  A rz t  
als ge h e ilt un d  a rb e its fä h ig  beze ichne t w o rde n  w ar. fU r te i l  des R e ichs­
a rb e itsg e rich ts  vom  14. A p r i l  1937, N r. R A G , 217/36.)

Isolier-

Lipsia
f ü r  W ä r m e s c h u t z  

in Masse und geformt 
Lipsia Chemische Fabrik A.-G.

MÜSeln, Bez. Leipzig

R iem enspanner
an W iederverkäufen

Treibriem enfabrikations-Maschinen
A lle rk le inste , neu festgesetzte Preise 
M . B R Ü C K , Maschinenfabrik

Düren

Techn. Filze
in Tafeln, Rollen, Ringen, 
Streifen, Profilen, Rahmen 
in  a l l e n  A u s f ü h r u n g e n  

C arl G ünther&C o.,Fabrik techn. Filzwaren 
Berlin N043a, Neue Königstr.71, Fernruf53 4594

eyt.

Hofifäi
Wortsch.eitigetr. I

Cp
ca
H a u n li^ In j. 'K ii 'c h h o f, L e ip z ig

Id

P L A K A T E  -  S T A N Z P L A K A T E
R E K L A M E - P R O S P E K T E

E T I K E T T E N  ■ E I N S C H L Ä G E

F L A C H B E U T E L

FALT- U N D  G Ü R T E L S C H A C H T E L N
lie fe rn  p re is w a r t  In S te in -  und O ffs e td ru c k  b

G E B R Ü D E R  G Ü T T L  E R  • Z I T T A U

W E L T O L jfg g ^
b e s i e h  u n d  G e s c h m e l c i i g t i e i i  d e r

LEDERÖL TREIBRIEMEN
V e r tr e te r  g e s u c h t V S -p -*—:—

W e lto l-F a b r ik  • A l t o n a / E l b e  V u j ___U JJ  Eulenstr. 3

J. S C H M IT Z  & CO.
Frankfurt a. M. - (3) Höchjf

T r e ib m i i i e l  
f  m K u g e ln
für G um m i-B älle  und H oh lkörper
a n e r k a n n t ,  r a t i o n e l l  durch Q ua l i t ä t  
und g e n a u e s t e  G e w , c h t s m e n g e n

hemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H.
— H a m b u r g - B i l lb r o o k  p ™ "

Heinrich
Ellerbrock& Söhne
Hamburg-Eidelstedt
Gummiwarenfabrik
l i e f e r n :

Kuponringe und 

Kuponbänder 
Zahlteller 
Formarfikel
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A b fü llm asch inen:
F r itz  B ie rfreund , M aschinen- u . A p p a ra te ­

bau, B e rlin  SO 36, O ran ienstr. 183 
Absauganlagen:

M asch.-Fab rik  C arl W iessner G ö rlitz
Acetylce llu lose :

A lfred  A lexander, B erlin  NO 55
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

A lk a li-  u . säurebest. H artgu m m iau sk le id u n g : 
A llgem eine E lek tric itä ts -G e s ., B e rlin  N W 40 

F r ie d r ic h -K a r l-U fe r  2-4 
A lte run g ssch u tzm itte l:

I. G. Fa rben indus trie  Aktiengese llschaft 
V erkaufsgem einschaft C hem ikalien, 

F ra n k fu r t a. M.
A ltg u m m i:

F r itz  W a lth e r M ü lle r, D resden-N. 6 
Anatom ische M odelle:

Lou is  M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 
Arm eeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Asbest-Brem s- und -Kupp lungsbe läge: 

,T e x ta r ‘ T e x tile A sb .u . R iem en-G m bH , K ö ln  
Asbestine:

Johannes Scheruhn. T a lku m w e rk . H of/S a . 
Speckste ingruben, A sb e s t-u .T a lku m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
A tem schutzgerä te :

C lora A tem schutzgerä te , S chwab.G m ündG .

B a la ta-T ransportbänder:
H . Rost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d. E. 

B a la ta-T  rieb riem en :
H . Rost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 

B a llonk ipper und K a rre n :
G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SO 16 

Bandagen (V e rba n d a rtike l):
E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, S iegm ar-Schönau 

B enzin- und Oelschiäuche:
Techno-Chem ie, K .-G ., B e rlin  N 4 

B erufsschutzk le idung :
J u liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

B illro th b a tis t:
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

B le ig lä tte :
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 

B le i-M ann lochringe :
Carl K ü rle , Lübeck 104 

Bleischeiben und -R inge:
R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am burg  6 

B lutdruckgebläse, g a ra n tie rt d ic h t:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16 

B ruchbänder:
E rn s t C hris toph , H alsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel a lle r A r t :
F rie d rich  E rtingshausen &  Söhne,H annover 

Bürstenwalzen und M aschinenbürsten: 
F ried rich  E rtingshausen &  Söhne, H annover 
H .K ü h n , In h . W .E p p , P ankow , H eyn s tr. 20

C adm ium farben:
I. G. F a rben indus trie  A ktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M.

C alcium carbonat;
Specksteingruben, A sbest-u . T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itu ng N ü rnb e rg , Com eniusstr.7 
Cellonabfälle:

A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

C ellu lo idabfä lle :
A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55 
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

C ellu lo idw aren, technische:
P. Eisenbach, B e rlin  SW 29, Schönle instr.23  

Cofferdam :
H öxtersche G u m m ifä d e n fa b rik , H ö x te r/W . 

Dam pfkessel:
E isenw erk Theodo r Loos, Gunzenhausen
S tandard-Kessel-G es.Duisburg-G roßenb.15

D ich tungen a lle r S tanzform en:
R. D it t r ic h  & C o ., Bad B lankenbu rg  i.T h ü r. 

D ic h tu n g s k itt:
M anganes it-W erk , H ildburghausen i. T h ü r 

D ichtungsmasse fü r  Oel, Benzin, Benzol* 
M anganes it-W erk , H ildburghausen i T h ü r 

D ruckknöp fe  und D ruckknopfschna llen-

Du%h-Fabrikatef°hn ° 'm-bH "  H" hld- 
F r itz  Heede. H ann.-M ünden (Oberweser) 

E lektrom ediz in ische A ppara te :
R. Galle, Berlin  SO 36, K o ttbusse r S tr. 23

Festigke itsprü fer:
M ax K oh l, A ktiengese llscha ft, Chen

Feuerschutzausrüstungen:
F.W.Hinkel, Bln-Friedenau,Handjerys 

Feuerwehrausrüstungen:
Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i . l  
Johannes Schneider, H erges-Vogtei i 

F ichtenholzteer:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 

F iebertherm om eter:
R ud o lf H örchner, Tam b ach -D ie tha rz  

F ilm ab fä lle :
„F ilm a b fä lle , A c e ta t u . N it ro “ , A . Zucker­

m ann &  Co., N ürnberg  16 
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

Filze fü r  a lle  Zwecke:
F ilz in d . F ra n k  &  N eu tha l, B e rlin  SW  68
G ustavN eum ann, F ilz fa b r ik , B raunschw eig  
Neum ann &  Pelz, D resden-A  1 

c - - .S . " e' d e r,lIz  m -b . H „  E ttlin g en /B a d e n  
F ilz -D ich tungsringe :

G ustav Neu m ann. F ilz fa h r ik , B raunschweig 
Form en fü r  G u m m ia rtike l:

E ife lw e rk  M alberg  b. K y llb u rg /E ife l

Frauenduschen:
W eidem ever & Co., Kassel 

From m s Spezialm arken:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
F ü llm a te ria l (P flanzenm ehl):

K ork-G es. Kassel 33, W e inbergs tr. 14

Galvanische (E lek tris ie r-) Apparate:
R. Galle, Berlin  SO 36, K o ttb u sse rS tr. 23 

Gasruß:
Deutsche G old- und  S ilber-S cheideansta lt 

vo rm a ls  Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t  am M ain 

Gas-Spiralschläuche, umsponnene:
C. F. V o lke , E lbe rfe ld , Schlesw .-S tr. 18 

Gewebe:
Paul Rohs, W .-E lb e rfe ld , Sch ließ t. 536 

G laswolle:
Thüring ische Gla«swnll Industrie  H am burg  1 

Gläser: (W asserstands-. Schutz- und O e ler-): 
Wessel & C o ., Lübeck 

G raph it:
E rich  G e rha rd t, H ainsberg b. Dresden, 

G ra p h itw e rk , A u fb e re itu n g  u. Veredlung 
G ra p h itw e rk  K ro p fm ü h l A .-G .,M ünchen  13 
K rys tagon  - G ra p h it -  K o m p ., Düsseldorf 
Oswald & C ie ., G ra p h it-R a ff in e r ie -u . P räpa- 

ra te -F ab r.. O hernzell a. D ./B a y r . W ald  
G uayu le -K au tschuk :

R iensch&  H eld , H am b u rg  11,T ro s tb rü cke  4 
Gum m iabsätze:

Para - G um m iw erke  A r th u r  B rügger, W .- 
Barm en

G um m iw erke  U llr ic h  G .m .b .H ., Gelnhausen 
Osteroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H a rz ) 
W estland G um m iw erke , Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke . H am burg  1 

G um m id ich tungen :
C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  

B erlin-Schöneberg, M üh lens tr. 10
H .Förs te r& C o.. B e rlin  N W 7,F ried richs tr.l31  

Gum m ierte  S to ffe :’
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G um m ifäden:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
S tandard  G u m m iw e rk , K öln-O ssendorf 

G u m m ifo rm a rtike l:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
G um m ilösung:

C hem ischeF ab rikA spe rg ,S tu ttga rt-F euerb . 
Chem. Fb r. Georg W . M eyer, Berlin  SW  29 
R ieh. Eisenbeiß, C hem .-Fabr., Radebeul 
Th .G ruber,B ln .-W e ißensee ,Langhansstr.58  
M . Laup ich le r, Chem. F a b rik , E r fu r t  37a 
L. P inner, B e rlin  N 20, Exerz ie rstraße 29 
„P lu s “  Fahr. Chem. P rodukte  G m b H ..K ö ln  

G um m im änte l:
H . W ille , P inneberg /H o ls t. 

G um m i-M anschetten  f .  D ruckm inde re r j .  A r t :  
Hans Bam berg, L e ip z ig -N  22 

G um m im atten  und - lä u fe r:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik . H ö x te r/W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m i-M ischungen a lle r A r l:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H . 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H arz) 
G um m i-N u m m e rn -S ch ild e rt. K ra ftfah rze u ge : 

K ö rtingG um m iC o.,H am bg .3 ,M ichae liss tr.8  
G um m i-P la tten :

O tto  K ö rtin g , H am e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m i-R iffe lband  fü r  W ebereien:
Franz Krebs, H annover-L inden  114 G 

Gum m i-Sauger:
From m s G um m iw erke  G. m. b. H ., B e rlin - 

Köpenick
G um m i-Schneidem aschinen:

Hugo D ie tze l, H annover, R o te rm u n d s tr. 31 
G um m i-Schw äm m e:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick 

G um m i-S oh len:
P ara-G um m iw erke  A . B rügger, W .-B arrnen 
O tto  K ö rtin g , H am e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m isto ffe :
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

G um m itasten :
„ In d ia “  G u m rn itas te n fab rik  B e rlin  S W 19 /h  

G um m iw aren:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
G uttapercha:

H . R ost & C o ., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A lto n a -B a h ren fe ld  

G uttapercha-Pap ier:
H . R ost &  Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld  

G u ttaperchaw aren:
H . Rost &  Co., H a m b u ig -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld

H andgelenkriem en:
P.Giesen, Lederw aren fabr., W u p p e rta l-W i. 

Heizkissen, e lek trisch :
Benatu G .m .b .H ., K ie l, Postf. 211 

H o lzm e h l:
Theod.Bergm ann Gm b H ., R o ten fe ls /M u rg t. 
L u d w ig  Zinsser, M u rr  (W ü r tt . )  

H örrohre-N euhe iten :
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

Industrie-Schutzanstriche:
H e in rich  E rns t, Chem. F bk ., H am burg  23 

In jektionsspritzen  a lle r A l t :
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Irr ig a to r-G a rn itu re n :
W eidem ever &  Co. Kassel 

Iso iie r-A usführungen  a lle r A r t ,  auch Blech: 
H erm ann W e n d t, B e rlin  SW 61 

Iso lier-M agnesia fü r  W ärm eschutz:
L ipsia  Chem Fahr. A .-G ..M üge ln  b. Leipzig 

Isoliermassen fü r  W ärm eschutz:
A . Haacke &  Co., Celle 3 
Ludw igshafener Iso lie rfa b rik , L 'ha fe n a . Rh.

Kabelm aschinen:
Paul Prause M asch.-Fabr., W .-O berbarm en 

K abel-M ischungen:
E rnst F rö lich  G. m . b H ., Osterode a. H . 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G um m iw erk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  Höper, Osterode (H arz) 
K a o lin , wassergeschläm m t:

Leo Baur, E rpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen „ E r le x “ :

E rn s t E rle r. B e rlin  SO If i 
K iese lgursteine und Schalen (gebrannte):

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lgur-W ärm eschutzm assen  fü r  H och- 
und N iederdruck:

A . Haacke &  Co., Celle 
K iese lkre ide :

F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig  
Kieselweiß:

Bayerische K re idew erke G .m .b .H ., K ö ln  
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 

K lebstoffe  (sä m tl. K lebsto ffe )
Osk.Scherff, Le ipz igN 22,M agdeburgerstr.l6  

K lim a -  bezw. L u ftko n d itio n ie ra n la ge n : 
M asch.-Fab rik  Carl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

K löppe lm asch inen:
W . &  M. O sterm ann, W u p p e rta l - Barm en 

K o rk iso lie rm a te ria lien  (a u se xp a n d ie rt.K o rk ): 
A . Haacke &  Co., Celle 

K orse ttbüsten :
Lou is M . Meusel, Sonneberg i.T h ü r .  

K re ide:
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 
Speckste ingru ben, Asbest- u .T a lku m -W e rk  

V e rkau fs le itungN ürnbe rg ,C om en iuss tr.7  
K uponringe  und -bänder fü r  techn. Zwecke: 

C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  
B erlin-Schöneberg, M üh lens tr. 10 

G. Engel, B e rlin  SW61, l em pelhofer U fe r 18 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen

Laboratorium sschläuche ohne E in lage :
G u m n iiw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

L a te x -F inge rlinge :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
S chö tz& F rankeN f.,W u  rgw itz-D resden-A 28  

Latex-H ausha ltungshandschuhe: 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexkonzen tra te :
Kautschuk-G es. m . b. H ., F ra n k fu r t a. M. 

Lederhandschuhe:
K u r tM e tiu s , S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W 33 

Leder m anschetten :
H e in rich  Beth je . H am burg , D e ichs tr. 21/24 

Lederm anschetten In a llenForm en und Größen:
H ess.Leder-T re ib r.-F a b r ik  G m b H ..W e tz la r 
Union T re ib rie m en - u . Lederm anschetten- 

F a b rik  G m b H ..B e rlin  S W 5 8 ,R itte rs tr.4 4  
Lederschürzen:

K u r t  M e tius, S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W 33 
Ledertre ibriem en fü r  alle T riebe:

Hess. L e d e r-T re ib r.-F a b r ik G m b H ., W e tz la r 
Leibb inden:

E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 
R einhold  Seidel, L e ib b in d e n f., F re iberg  Sa. 

L ithopone:
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
Hugo G rim pe, B e rlin  S 0 3 6 , D resdner S tr. 15 
L ith o p o n e -K o n to r G. m . b. H „  K ö ln  

L u ftba llons :
M ax K ro tosch ine r, B e rlin , M a rs iliu ss tr. 23 

Lufthe lzungsan lagen :
M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G ., G ö rlitz  

Lu ftk issen:
F r itz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser) 
A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 

Luftschu tzausrüstungen :
Ju liu s  B u tzbach. W erl-W estfa len  
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , H and je ry s tr .21 

Lu ftschutz-S anitä tsausrüstungen:
Evens &  P is to r, Kassel-G .

M ann loch-R inge :
(O rig . Sohrm ann) Louis T a x t, H am burg  11 
„U n iv e rs a l“  -  B le i - Asbest -  M ann lochringe 

Ewald K ongsbak. Lübeck 209 
M e ta llr inge  und -Scheiben:

R. Seck. M e ta llw a re n -F a b rik , H am burg  6 
M itläu fe rs to ffe :

Polke &  JakoboW ski, B e rlin  SO 16 
Monatshoseu:

A ug.H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
M üh len :

Z ’erkle inerungs-M asch. Ing . K . Behnsen&Co. 
U n im a x-M üh le n , G roß-A uhe im  b. Hanau

Nahtlose G um m iw aren:
From m s G um m iw erke  G. rn. b. H „  B e rlin - 

Köpen ick
Neuburger kieselsaure K re ide :

Bäuerische K re idew erke G m b H ., K öln 
F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig  

Oelfeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M e tius , S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W 3 3

Oelfeste Holzschuhe und -S tie fe l D RG M .:
K u r tM e tiu s , S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W  33 

Oelfeste Schutzkle idung:
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig W 3 3  

O elkle idung:
H ohm ann &  Co., H am burg  39, Ja rre s tr. 82 
Franz S ch m id t Rellingen 59 bei H am burg
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

Oesen:
Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld . 

O pera tionsflngerlinge :
L iegauer G um m iw aren fabr., L iegau/D resd . 

Operationshandschuhe aus Z w irn :
L in d n e r &  Co., C hem n itz , Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus w a rm v u lk . G i’s to ff: 
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

Papiergewebe, M itläu fe rs to ffe :
Polke &  Jakobow sk i, B e rlin  SO 16 

Paraplatten und -b inden:
H öx te rsch e G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r /W . 
S tandard  G u m m iw e rk , Kö ln-O ssendorf 

Pessare fü r  ä rz tliche  Zw ecke:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Pine T a r:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 
W eißm eer-B a ltische A .-G ., H am b u rg  8 

Pinsel und Bürsten a lle r A r t :
F rie d rich  E rtingshausen &  Söhne, H annover 

Preßspan:
R .& A . W ieck ing , H am b u rg  1, G o th e n s tr .il 

P räservativs:
„P e y s o l“ , B e rlin  S 42 

Prießnltzum schläge:
E rn s t E rle r. B e rlin  SO 16 

P um penklappen:
F r itz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser) 

P utzw olle  und Putzlappen:
M axDölzig,Putzwollfbk.,Crim m itschau,Sa.

Räderbezüge:
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M euse lw itz /T hü r.
Regenerate:

E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H. 
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e u se lw itz /T h ü r.
Reiserollen und Reisekissen:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 
R epara turp la tte :

H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
R iechstoffe Rubberol:

I. G. F a rben industrie  A ktiengese llscha ft 
Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

R iem enspanner:
M . B rück , M asch inen fab rik , D üren 

R iem enverb inder:
Hugo T im m e rbe il G m b H ., Schwelm i. W . 

R ückgew innung  von Lösungsm itte ln :
A lb e r t B oeder, B e rlin  SW  68 

Ruß:
Deutsche G o ld - und S ilbe r-S che ideansta lt 

vo rm als  Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t  am  M a in  

W . K ö h n k , H am burg  1 
R. W eichsel &  Co., B e rlin  W  62 

R usska-G um m iw aren:
L ud w ig  B e rtra m , H annover

Sauger:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
Sauger, nahtlos:

G ustav W e llm ann  G. m . b. H ., H annover 
Säure- u . a lka libest. H a rtgu m m iau sk le id u n g : 

A llg e m e in e E le k tric itä ts -G e s ., B e rlin N W 4 0 , 
Fried r ie h -K a r l-U fe r  2-4 

Säurefeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M e tius, S ch u tzk le id e rf., Le ip z ig  W 33 

Säurefeste Holzschuhe und -S tie fe l D R G M .: 
K u r t  M e tius, S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig  W 33 

Säurefeste S chu tzk le idung :
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig  W 3 3  

Schellack:
Spezialsorten fü r  Be im ischungs- und 
Lackierungszw ecke 

E rn s t K a lk h o f, M a inz  
Schienen jeder A r t  fü r  A rm -  und Beinbrüche: 

D r. Paul K och , N eu ffen, W ü rttb g . 
Sch lackenw olle ;

H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G .m .b .H ., H a a n /R h ld . 
Schneidm aschinen:

E . H oogland N ach f., K ö ln  
Schwam m beutel:

A ug .H enn ig . G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
S chw am m gum m i-S taubschützer:

C lora A tem schu tzgerä te ,S chw ab. G m ünd G. 
Schwämme:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick

Stanzm esser-Stanzklötze:
C. Behrens A .-G . A b tlg . I I I  Stanzmesser, 

Stanzwerkzeuge, S chn itte , A lfe ld /Le ine  
C. Geifers &  Co., E r fu r t

Spezialisten se it über 40 Jahren 
W ern  ecke, H ucke &  Co .G m bH ., Spezia lfabr. 

fü r  Stanzmesser, E r fu r t-N o rd , R ie th s tr. 5 
S tearinsäure:

W . K ö h n k , H am burg  I 
S topfbüchsenpackungen:

G re iserpackung G. m . b. H ., H annover 
Stopfen:

G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 
Suspensorien:

E rn s t C h ris to p h , H alsbrücke/Sachsen 
Taka :

Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36
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T a lk u m :
Eduard  E lbogen, T a lkum grubenbes itzer, 

W ien I I I ,  D am p fsch iffs traße  10 
C .H .E rb s lö h , D üsse ldorf und H a m b u rg ! 
F .W . H in ke l, B ln -F riedenau , H and je rys tr.21  
Lehm ann &  Voss &  Co., H am burg  36 
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 
Johannes Scheruhn. T a lk u m w e rk , H o f/S a . 
Speckste ingruben, Asbest- u .T a lk u m -W e rk  

V e rkau fs le itungN ürnbe rg ,C om en iuss tr.7  
Ta lkum w e rke  „N A IN T S C H “ , M ünchen 15 

T itanw e iß :
S. E . G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
H ugoG rim pe , B e rlin  SO 36, D resdner S tr . l  5 
I .  G. F a rben indus trie  A ktiengese llschaft 

V erkaufsgesellschaft C hem ika lien , 
F ra n k fu r t a. M .

Transportgerä te  (K a rre n , W agen): 
G rundm ann &  K u h n , B e rlin  SO 16 

T re ib m itte l fü r  G um m ihoh lkö rpe r:
C hem .u .ph .F br.S aem ann& C o .,H am burg27

T re ib r ie m e n -K itt :
Johann R ousC hem .-techn .F bk.,Le ipz ig027  

T u le x :
Lehm ann &  Voss &  Co., H am b u rg  36 

U ltra m a rin :
V ere in ig te  U ltra m a rin fa b r ik e n  A .-G ., K ö ln

Vakuum -Trockenapparate:
Passburg &  B lock  G m b H .,B ln .-C h a rlo ttb g .4

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  R osenthal, H am burg -G .
W m . H ou &  W ille rs , H am burg  8

V e n tila to re n :
M asch .-Fab rik  C arlW iessner K .-G ., G ö rlitz  

V entile :
A lb e r t Rauser, B ln.-Südende, K ru m m e s tr.l 

Verbandkästen:
Theodo r Schuffenhauer, C hem n itz  

Verbandstoffe :
Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Theodor Schuffenhauer, C hem n itz

V o llg u m m ire ife n :
H eym er, P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.

V u lka n fib e r:
W . K rä m er, K ö ln -R ie h l, A m sterdam erstr.225 
M a rtin  S chm id ,B e rlin  W 57,Potsdam erstr.91 
V e n d ito r K u n s ts to ff-V e rka u fs -G .m .b .H ., 

A b t. V u lk a n fib e r, T ro isd o rf, Bez; K ö ln

V u l k a n f i b e r - F a b r i k  
E rn s t K rü g e r &  C o.K .-G .,G e ldern  (R h ld .) 

R .& A .W ie c k in g , H am b u rg  1, G o th e n s tr . i l 
V u lkan isationsbeschleuniger:

I.  G. F a rben indus trie  A ktiengese llschaft 
Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

W . K ö h nk , H am burg  1

W  achstuchf a b rike n :
Gebr. H o lzap fe l &  Co., Frieda-Eschwege 

W asserkissen:
F r itz  Heede, H ann .-M ünden  (Oberweser) 

W asserstands-, R eflex ions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck 

W erkzeuge fü r  d ie G u m m i-In du s trie :
A lb e r t Rauser, B ln .-S üdende, K ru m m e s tr .l

W indelhosen:
A u g .H enn ig , G u m m lw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 

Zahnkau tschuk:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H . 
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
O steroder G u m m iw e rk  Josef W einand 

vo rm . F rie d rich  H öper, Osterode (H a rz )

Z ahnp lä ttchen  aus w a rm v u lk . G um m i:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16
Jo h .S . Gareis, D resden-A . 16, H o lb e in s tr. 2

Z e lls to ff w atte :
C arl H ofm ann , N iedernhausen (Taunus)

Zers täuberw inke l:
W eidem eyer &  Co., Kassel

Z in ko xyd :
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C h a rl. 2
V ertriebsgem einscha ft fü r  H arze r Farben­
z inko xyd e  (V . H .Z . )  V e rkau fss te llen : 

Hoelem ann &  W o lff, Osterode /  H arz  
L . H e u b a c h ,  O sterw ieck /  H arz

Z in k o x y d , a k tiv  und spezial:
I .  G. Fa rb en in du s trie  A ktiengese llschaft 

V erkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

Z inkw e iß  re in :
S. E. G o ldschm id t &  Sohn, B e rlin -C h a rl.

Z innobe r (echter Q uecksilber-):
A r th u r  K . Lange, H am b u rg  8, Hansaburg

Stelteu-AuMfote und fostuirt • UauA uud KetkouA • Ifetsdaedenes
Erinnerungen sind unter gleicher Z iffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil­
sendungen werden nur dann auf gleiche A rt weiterbefördert, wenn uns Porto  h ierzu überwiesen wird. Eine Gewähr fü r den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

Oitene Stetten
Es ist zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
Lich tb ilder und Zeugnisabschriften sind m it Nam en und Anschrift des Be­

werbers zu versehen

Diktat-
Korrespondent

m it gewandtem , zielsicherem Briefstil, technisch u. kauf­

männisch erfahren, guter Rechner und Kalkulator,

von mittlerem Fabrikunternehmen gesucht
H erren  m it besten Referenzen w ollen  Offerten einreichen 
m it ausführlichem Lebenslauf unter S S 10015 an die 
Geschäftsstelle der »G um m i-Ze itung«

M eister für Hartsummi-
warenfabrikation
g e s u c h t ,  insbesondere auch bew andert in U m - und Aus­
kleidungen von Gefäßen.

Offerten unter R  L 9 9 9 1  an die Geschäftsst. der »Gum m i-Zeitung«

Jung. Kaufm ann
möglichst, mit englischen Sprachkenntnissen zum 
1. März oder früher
von Gummiwarenfabrik Nähe Frankfurt a. M.

gesucht
Angebote unt. C B 10000 an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Bed. südd. Kunstlederfabrik
s u c h t  z u m  b a l d i g e n  E i n t r i t t

lüchligen, Jüngeren Chemiker
m it in der Fabrikation praktisch erworbenen Kenntnissen auf 
Revertex-, G um m i- und Nitro-Basis im M isch- und Streichverfahren.

Gef. Angebote m it Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts­
ansprüchen erbet, unt. N  0 9 9 2 0  an die Gesch.d.»Gum m i-Ztg.«

Für unsere Abteilung 10002

technische Gummiwaren
s u c h e n  w ir einen m it der Fabrikation, insbesondere von 
W asser- und Industrieschläuchen, M atten, Läufern u. W alzen  
durchaus vertrauten und zuverlässigen

P l e i s i  e r
f usJ ij1?,rI icheJBe.w erl?ungen m it Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild und Angabe von Referenzen erbeten an:

'  o r w e r k  &  S o h n ,  W u p p e r la l- B a r m e n

A r b e i ts f re u d ig e r

zuverlässiger Herr
m it umfangreichen fachlichen Kennt­
nissen und leichter Auffassung, 
welcher bereits Arbeits- u. M ilitä r­
dienst genügt hat, zum baldigen 
A ntritt von G r o ß h a n d l u n g  
(G u m m i- u. A sb estfab rikate , 
T re ib rie m en ) in M itteldeutsch­
land g e s u c h t .

Bewerbungen unter S O 10012 an 
die Gesch. der »Gum m i - Zeitung«

G E S U C H T  von süddeutscher G roßhandlung
in technischen Artikeln aller Art und Oelen und Fetten

ü ü d M i^ e r K a u fm a n n
fachkundig, im Alter von etwa 22—30 Jahren, für Kontor u. gegebenenfalls für Reise. 
Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild mit Angabe der Eintrittszeit unt. 
T K 115/10007 an die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung« erbeten
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Per sofort oder 1. 4. 38 suche ich für mein G u m m iw aren -  
und S a n itä ts a rtik e lg e s c h ä ft

einen tüchtigen
f lo t ten  V e rkäu fe r
Fachkenntnisse, D ekorationstalent und Plakatschrift erwünscht. 
Ausführliche Angebote m it Qehaltsansprüchen und Lichtbild an 

Carl Klose, Leipzig C Hainslraße 17/10

fesudtle Stetten

Jung. Gummi-Fachmann
in techn. und Chirurg. W eichgum m iw aren, Bade- und Sportartikeln  
sowie H artgum m i und Schwam m gum m i, m it m ehrjähriger Praxis 
in Verkauf und Reise,

sucht stell, entsprechend zu veränd.
Angebote unter S P 10013 an die Gesch. der »G um m i - Zeitung«

Ingenieur
M itte  80, langjähr. in der G um m i­
industrie tätig, vertraut m it der 
Fabrikation techn. G um m iw aren so­
w ie in Zeitstudien u. Organisation,

sucht neuen Wirkungskreis
Angebote unter S K 10009 an die 
Geschäftsstelle der »Gum m i-Zeitung«

Schw am m gum m i-Spezialist
perf. in der rat. Fabrikations- 
meth. von erstklass. farbigen  
Schw am m gum m i-P latten(D im . 
1 5 0 0 x 7 5 0 x 9 0  m m ) sow. deren 
um fangr. Konfektion; M oos­
gum m i in Stangen u. Platten, 
technisch. A rtikel, Bettplatten  
(w arm vulk.), firm  im m od. 
M isch- u. W alzw esen, sucht aus- 
baufäh. Stell. Im In- u. Ausland. Ang. u. 
R M  9992 a. d. Gesch. d. »Gl.-Ztg.« Inserate in  der „G um m i- 

Zeitg ." haben guten Erfolgt

i f e u /  u u d  V e tlta u AJfwwwWwwr W T iW  w

Für eine O um m ifabrik  s u c h e  ich

1 -2  hydr. Oberdruck-Pressen
bis zu 250 atü zur H erstellung  von Kasten bis zu 17 Platten, 
evtl, m it Pumpen. Es werden nur O fferten über tadellose 
M aschinen m it A bbildung  und Schnittzeichnung gewünscht. 

Angebote unt. S L  10 010 an die Qeschäftsst. der »Gum m i - Zeitung«

Mehrere gebrauchte

g e s u c h t .  W alzen geriffelt. W alzenlänge ca. 700 mm , 
W alzen -0  ca. 450 m m . D ie  W alzw erke müssen in gutem und 
betriebsfähigem Zustand sein.

Angebote unter S H 10 006 an die Geschäftsst. der »Gum m i-Zeitung«

Borsten-
Abfreter

100x50  cm 
60 x  35 cm

liefert

N O R D G U M M I
H a n n o v e r - W ü l f e l - N

Guniminbfäilß
in allen Sortierungen
GEBR. RIEBENFELD 
BERLIN C 25 , Alexanderstr.30
Tel.: Kupfergraben E 2 4976 /  77

S ch lau ch m asch in en , 100 b is 200 0
S ch n e id e m as c h in e n  für Flaschenscheiben, Konservenringe, 

Kuponringe und Schwam m gum m i 
P la tte n e in w ick e lm as c h in e , T ro m m el 900 0 x 1 8 0 0  mm  
M isc h kn e tm a s ch in e , 10 I Inhalt
H ydr. G ew ich tsakku m u la tor für ca. 200 A tm ., 60 m m  K o lb .-0

v e rk a u f t  p re is w e r t
Adolf Rosseman n, Hamburg 20, Borsteler Chaussee 13—15

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

üummlablälle
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
T el. 5128 92

W e r liefert laufend größeren Posten

färb. Gummiringe
( K u p o n r i n g e )
für W iederverkäufer?

Angebote unter S R 10014 an die 
Geschäftsstelle der »Gum m i-Zeitung«

G u m m iille
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

Blauen-Quiniiti- 
Formarlihel

liefert preiswert

OTTO RUNGENHAGEN
Berlin N 65, Gerichtstraße 2

i s c h e r
von Berliner Fabrik  g e s u c h t .  
Angebote unter S T 10016 an 
die Gesch. der »Gum m i - Zeitung«

Gummi-Abfälle
alle  S o rte n  k au ft
S . N E U H O E F
Berlin NO 43, Lan d w eh rstr.'

Tel.: E 3  (K önigstad t) 1176

ER  ^
s tr .11 I

w
2 Gummi- 

M ischwalzwerke
heiz-,kühlbar, 1000 m m W alzen- 
länge, zu kaufen gesucht.

O fferten unter S M 10011 an 
die Gesch. der »G um m i - Ztg.«

Mahlen vonWeichgumml
in allen Sorten und Sichtungen 
w ird schnell u. gut ausgeführt 

W alchgum m lm ahSw erk b 
G ro B -S töb n itz  b. A ltenburg

Thüringen ________________

in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C25
Tel. 512892

Ein strebsamer

W erbeleiter
der die P hototechnik  beherrscht, 
findet sein Vorwärtskom m en. D ie  
m oderne  W e rb ed ru cksach e  
Inserat —  Katalog —  Prospekt —  
w ird  anziehend u. w irkungsvoll durch 
W iedergabe photogr. Aufnahm en, z. B. 
der Fabrikgebäude, Innenräum e, der 

Artikel, Maschinen usw. 
K o s t e n f r e i e  A u s b i l d u n g  
und Förderung vorhandener Kennt­

nisse verm ittelt Ihnen

„Photographie für A lle “
m it den Beilagen 

Der S te reo s ko p ik e r
und

D er F ilm -A m a te u r  
Union

Deutsche Verlagsgesellschaft Berlin 
Roth & Co.

Formen Fabrik

S p e z i a l i t ä t :

Absatz- und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l l

Technische Formen 
Absatzscheiben

Josef Brocke
H a u p ts c h r ift le ite r : D r. H e in ric h  H o fe r, B e rlin -G ru n ew a ld . S te llv e rtre te r des H a u p ts c h r ift le ite rs : D r. Suse S pringer, B e r lin -W ilm e rs d o rf A nze ig e n le ite r: M a x  Schreiber, B in  -Tem pelho f 
Bezugspreis v ie r te ijä h r l.  R M  6,—  (e insch ließ lich  23,3 R p f. Ze itungsgebüh r und 6,24 R p f. Postve rpackungsgebühr) zuzüg lich  R M  0,18 B este llge ld . E in z e lh e it R M  0,60. Oesterreich und 

la u t Snnrierhedinguneen. M an b es te llt be im  B uchhänd le r, V e rlag  öder zus tändigen P o s ta m t. Abbeste llungen  müssen am  20. des M ona ts v o r  V ie rte ljah resbeg inn  beim  Verlag
nach T a r if .  /  E rsch e in t w öch e n tlich  F re itags . /  E r fü llu n g s o r t : A m tsg e rich t B e rlin ,

o» , _____„ _______ „ ____ - ............. ............. .............. .......... s c h .-K o n te n : U n ion  D eutsche Verlagsgesellschaft B e rlin  R o th  &  Co., B e rlin  N r. 809.
156 783 Z ü rich  V I I I  U  019. Budapest 13016.’ D . A . IV . V j.  1937: 3000 e insch ließ lich  S treuversand F e b rua r 1938: 594. Z u r Z e it g i l t  P re is lis te  N r . 5. D ru c k  und V e rla g : U n ion  

W ien  15bD eu£sche verlagsgese lischaft B e rlin  R o th  &  Co. Sendungen w erden ausschließ lich u n te r d e r A n s c h r if t :  „G u m m i-Z e itu n g “ , B e rlin  S W 68, A lexa n d rm en s tr. 108, erbeten.


